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Zusammenfassung

VSTENO - kurz Ve
tor Shorthand Tool with Enhan
ed Notational Options oder zu Deuts
h

Vektor-Kurzs
hrift-Werkzeug mit erweiterten Darstellungsoptionen - ist ein PHP-Programm

zur automatisierten Generierung von Kurzs
hrifttexten (Stenogrammen) unter Verwendung

des SVG-Gra�kformates. Die generierten Texte können als HTML-Seite in einem Browser

angezeigt oder von dort als PDF exportiert und zum Beispiel auf einem E-Reader gelesen

werden.

Den Kern des Programmes bildet die so genannte Steno Engine, ein abstraktes (verall-

gemeinertes) Stenogra�ezei
hen-Satzsystem, das grundsätzli
h an kein spezi�s
hes Kurzs
hrift-

System gebunden ist. Es können also eigene Zei
hen und REGEX-Regeln zur Übertragung

von Langs
hrift zu Kurzs
hrift programmiert werden. In der Grundversion kommt VSTE-

NO mit De�nitionen für das deuts
he, spanis
he und französis
he System Stolze-S
hrey

(Grunds
hrift).

VSTENO ist Freie Software - das Programm kann unter der GPL (General Publi
 Li-


ense) frei kopiert und genutzt werden. Die aktuelle und hier dokumentierte Version ist

0.1r
 (r
 = release 
andidate oder Beta-/Testversion) und ri
htet si
h sowohl an Anwen-

der/innen, Linguist/innen und Programmierer/innen.
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Einleitung

Die letzte Dokumentation von VSTENO liegt s
hon einige Zeit zurü
k

1

. Seitdem

ist viel passiert: Datenbankfunktionen, Formelspra
he (mit Bran
hing und Stages),

linguistis
hes Analyse-Modul (linguisti
al analyzer), Weiterentwi
klung der Steno

Engine (diakritis
he Zei
hen und verbesserte Darstellung von Punkts
hlingen), spa-

nis
hes und französis
hes System
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- dies alles sind Neuerungen, die bis heute nir-

gendwo erläutert wurden.

Hö
hste Zeit also, dies na
hzuholen und so Ihnen, den Anwender/innen die

Mögli
hkeit zu geben, eigene Stenogra�e-Systeme umzusetzen. Denn dies ist zuge-

gebenermassen eine der primären Visionen von VSTENO: Stenograf/innen anderer

Systeme dazu zu animieren, ihr eigenes Stenogra�e-System mit VSTENO umzuset-

zen!

Wie jedes quello�ene, freie Software-Projekt strebt VSTENO dana
h, irgend-

wann jenes ents
heidende Momentum zu gewinnen, das den Quantensprung vom

Einpersonen- ins Community-Projekt ermögli
ht. Mir ist sehr wohl bewusst, dass

Stenogra�e heutzutage ni
ht mehr �so der Renner� ist, aber die Mögli
hkeit, dank

VSTENO in Zukunft jeden beliebigen Roman in einem x-beliebigen Kurzs
hrift-

System zu lesen, könnte viellei
ht do
h dazu führen, dass die Stenogra�e wieder

etwas populärer wird.

Diesbezügli
h kann i
h aus eigener Erfahrung nur sagen, dass das Verwenden

der Kurzs
hrift umso mehr Spass ma
ht, je besser man sie beherrs
ht; und zur

Beherrs
hung gehört ni
ht nur das S
hreiben, sondern vor allem au
h das (�üssige)

Lesen. Gerade hier kann VSTENO mit seinem �Lesesto� à gogo� einen wesentli
hen

Beitrag leisten!

Sollte jemand Interesse haben, VSTENO weiterzuentwi
keln - als Linguist/in

(andere Systeme) oder als Programmierer/in (Erweiterung des Programmes), dann

bitte bei mir melden (m.ma
i�gmx.
h)!

Nun wüns
he i
h viel Spass und anregende Lesestunden mit VSTENO!

Praktis
her Teil

Dieser Teil ist für all jene geda
ht, die VSTENO zur Generierung von �Lesesto��

verwenden wollen. Sie erfahren hier, wo Sie gemeinfreie Bü
her �nden, die Sie mit

VSTENO übertragen können, wie Sie die Bü
her in Kurzs
hrift übertragen und wie

Sie die Stenogra�e-Texte ausdru
ken oder auf einem E-Reader lesen können.

1

Anwender/innen-Tutorial (https://www.vsteno.
h/do
s/vsteno_tutorial.pdf) vom 11. August

2018 und Tutorial für Linguist/innen (https://www.vsteno.
h/do
s/tutorial_linguistinnen.pdf)

vom 18. August 2018. Die erste Version dieser Dokumenation wurde am 10.02.19 erstellt.
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Das spanis
he System wurde ab 3. Juni 2019 entwi
kelt und am 8. Juni erstmals auf

www.vsteno.
h aufges
haltet. Es wird fortan parallel zum deuts
hen System weiterentwi
kelt. Idem

für das französis
he System, das Anfang Juli 2019 aufges
haltet wurde.

https://www.vsteno.ch/docs/vsteno_tutorial.pdf
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Bü
her

Jede/r Autor/in ist Urheber/in seiner/ihrer Bü
her und hält somit sämtli
he Re
hte

an seinen/ihren Texten. Deshalb die wi
htigste Bemerkung vorweg: VSTENO will

keinesfalls dazu aufrufen, urheberre
htli
h ges
hützte Bü
her ohne Abgeltung der

entspre
henden Gebühren, die den Urheber/innen zustehen, zu verwenden!

Es gibt allerdings au
h Bü
her, die gemeinfrei sind, entweder weil deren Ur-

heberre
hte abgelaufen sind (dies ist in der Regel 70 Jahre na
h dem Tod des/der

Autor/in der Fall) oder weil sie von Anfang an als gemeinfrei (z.B. mithilfe von Crea-

tive Commons

3

) publiziert wurden. Eine Seite, die eine Sammlung von Bü
hern und

Texten mit abgelaufenem Copyright anbietet, ist das Projekt Gutenberg:

http://gutenberg.spiegel.de/

Sie dürfen hier also jeden Text kopieren und für si
h persönli
h verwenden
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. Sollten

Sie die Bü
her anderweitig verwenden wollen (also insbesondere ö�entli
h oder gar

kommerziell), so klären Sie bitte vorgängig ab, ob und von wel
her Art Copyright

sie allenfalls betro�en sind!

Übertragen

Um Texte zu übertragen, ö�nen Sie Ihren Webbrowser
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und geben die Adresse

www.vsteno.
h ein. Es existieren grundsätzli
h zwei mögli
he Formate, um Texte

zu übertragen und zu lesen: (1) im Webbrowser und (2) auf einem E-Reader (via

PDF).

Webbrowser

Um ledigli
h etwas Text im Webbrowser zu lesen, kli
ken Sie in der linken Naviga-

tionsleiste auf Mini. Sie können den Text entweder selber eintippen oder aus der

Zwis
henablage kopieren. Kli
ken Sie ans
hliessend auf abs
hi
ken - fertig!

Stenogramme, die Sie auf diese Weise generieren, werden als einzelne SVG-

Gra�ken (ein Bild pro Wort) inline in den HTML-Code eingefügt. Vorteil dieses

Modus: Wenn Sie die Grösse des Browserfensters ändern, werden die Stenogramme

automatis
h neu angeordnet. Na
hteil: Relativ grosser Abstand von Zeile zu Zeile

(da jedes einzelne SVG-Bild die maximale Anzahl von 7 Stenogra�ehöhen enhalten

muss, damit höher und tiefer gestellte Zei
hen dargestellt werden können).
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https://de.wikipedia.org/wiki/Creative_Commons
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Mit �persönli
h� ist eine ni
ht-kommerzielle, private Nutzung gemeint. Untersagt ist ausdrü
k-

li
h eine kommerzielle, ö�entli
he Nutzung. Es gilt also zu unters
heiden, dass die ursprüngli
hen

Texte zwar 
opyright-frei sind, das Projekt Gutenberg (bzw. deren Mitarbeitende) indes die Re
h-

te der digitalisierten Version innehaben! Nur Bü
her, wel
he ausdrü
kli
h dur
h eine CC-Lizenz

freigegeben sind, dürfen - unter der Berü
ksi
htigung der angegebenen Re
hte - ö�entli
h (und

zum Teil au
h kommerziell) weiterverwendet werden!
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Empfohlen wird Firefox. VSTENO ist Freie Software und wurde somit auss
hliessli
h unter Li-

nux und unter Verwendung von Freier Software entwi
kelt. Getestet wurde VSTENO auss
hliessli
h

auf den Browsern I
eCat und ABrowser (unter Trisquel 7). Einige Funktionalitäten (insbesondere

von VPAINT, wel
hes JavaS
ript verwendet) laufen ausdrü
kli
h ni
ht auf Browsern wie Safari

und Internet Explorer.

http://gutenberg.spiegel.de/
https://de.wikipedia.org/wiki/Creative_Commons
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E-Reader

Vorbemerkung

Um es glei
h vorwegzunehmen: Kurzs
hrift-Texte auf einem E-Reader zu lesen ist

einfa
h top! Ni
ht nur ist die S
hriftqualität wesentli
h besser als auf einem her-

kömmli
hen Bilds
hirm oder Tablett, sondern Sie tun damit au
h Ihren Augen etwas

Gutes! E-Reader verwenden nämli
h die so genannte E-Ink-Te
hnologie (bei denen

s
hwarze Punkte dur
h e
hte Pigmente dargestellt werden), die das Auge wesent-

li
h weniger ermüden. I
h mö
hte deshalb die Ans
ha�ung eines E-Readers allen

empfehlen, die si
h ernsthaft mit dem Gedanken tragen, längere Stenogra�e-Texte

zu lesen. Au
h in ökologis
her Hinsi
ht ist ein E-Reader aus meiner Si
ht eine gute

Sa
he, da die Texte in guter Qualität gelesen werden können, ohne Papier ver-

s
hwenden zu müssen.

Die Empfehlung für einen E-Ink-Reader kommt mir allerdings ni
ht lei
ht über

die Lippen: Der Markt der E-Ink-Reader wird heute hauptsä
hli
h dominiert von

Amazon. Zu Amazon gibt es aus meiner Si
ht ni
ht viel Gutes bzw. eigentli
h nur

S
hle
htes zu sagen

6

. Das Dilemma an E-Readern ist im Moment, dass es wenige

(bis keine) ethis
hen Alternativen gibt. Deshalb werde i
h hier kein bestimmtes

Modell nennen, sondern empfehle allen, si
h ein eigenes Urteil zu bilden

7

.

PDF

Es emp�ehlt si
h Kurzs
hrift-Texte via PDF auf den E-Reader zu transferieren. Dies

kann in zwei S
hritten errei
ht werden: (1) Generieren der gelayouteten Seiten im

Webbrowser und (2) Export der Seiten als PDF (via Dru
kfunktion des Browsers).

1. Gehen Sie auf die Seite www.vsteno.
h und wählen Sie Maxi aus der linken

Navigationsleiste. Geben Sie den Text ein (oder kopieren Sie ihn aus der Zwi-

s
henablage) und wählen Sie dann folgende Einstellungen: Fenster = Vollseite

(ohne Button); Ausgabe = Layout (statt Inline). Ebenfalls emp�ehlt si
h unter

Header, Titel und Einleitung entweder abzuwählen (dann wird glei
h mit dem

Kurzs
hrift-Text begonnen) oder hier einen eigenen Titel und eine Einleitung

einzutragen (dies ers
heinen dann in Langs
hrift zu Beginn des Textes). Die

übrigen Einstellungen können Sie vorläu�g belassen. Kli
ken Sie ans
hliessend

auf abs
hi
ken.

2. Im Unters
hied zu Inline ers
heint ihr Text nun gelayoutet, d.h. für jede Seite

wird nun eine grosse SVG-Gra�k erstellt und die Stenogramme darin platziert

(standardmässig ist die Seite 660x1000 Punkte gross und die Stenogramme
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I
h verweise hier nurmal auf Ri
hard Stallmans Seite: https://stallman.org/amazon.html.

Aus persönli
her Si
ht füge i
h hinzu, dass i
h es stossend �nde, dass ein Mens
h wie Je�

Bezos, seines Zei
hens rei
hster Mann der Welt, ein weltweites Unternehmen führt, das Ange-

stellte unter unmens
hli
hen Arbeitsbedigungen ausbeutet, im Namen der Globalisierung jeden

lokalen Markt kaputt ma
ht - und s
hliessli
h no
h die Fre
hheit hat, Steuers
hlup�ö
her zu

nutzen, die dazu führen, dass die Firma Amazon im Jahr 2018 ni
ht nur keine Steuern be-

zahlt hat, sondern sogar no
h 129 Millionen Dollar vom Fiskus rü
kerstattet erhielt (siehe hier:

https://www.nau.
h/news/wirts
haft/amazon-zahlt-in-den-usa-keine-steuern-65485543).
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Hilfrei
h dabei ist aus meiner Si
ht die Seite: https://www.ethi
al
onsumer.org/te
hnology/shopping-guide/tablets-e-readers

https://stallman.org/amazon.html
https://www.nau.ch/news/wirtschaft/amazon-zahlt-in-den-usa-keine-steuern-65485543
https://www.ethicalconsumer.org/technology/shopping-guide/tablets-e-readers
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werden im Blo
ksatz dargestellt). Diese Seiten können Sie nun zu einem PDF

exportieren, indem Sie die Dru
k-Funktion Ihres Browsers nutzen. Dies kann

je na
h Browser etwas unters
hiedli
h sein (meistens muss im Menü Datei

der Punkt Dru
ken gewählt werden), wi
htig ist, dass Sie hier die Option

�Dru
kvors
hau� oder �Dru
ken in Datei� wählen. Der Tri
k besteht also darin,

die Dru
kausgabe ni
ht auf den Dru
ker zu s
hi
ken, sondern in eine Datei

umzuleiten.

Übertragen Sie ans
hliessend das PDF auf Ihren E-Reader.

Längere Texte

Texte bis zu einer Länge von etwa 20 Stenogra�eseiten können im Moment mit

VSTENO problemlos verarbeitet werden
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. Bei längeren Texten tritt der Fehler �Ga-

teway timeout� auf, da die Generierung zu lange dauert. Als Faustregel: VSTENO

benötigt etwa 20 Sekunden für das Generieren einer Stenogra�e-Seite. Der Fehler

�Gateway timeout� tritt somit in etwa na
h 7 Minuten auf.

Der grösste Teil der Re
henzeit, nämli
h etwa 80%, entfällt hierbei ni
ht auf

das Generieren der Stenogra�e-Zei
hen als sol
he, sondern auf die vorges
haltete,

linguistis
he Analyse. Damit trotzdem au
h längere Texte (wie z.B. Romane) mit

VSTENO bearbeitet werden können, emp�ehlt es si
h, die linguistis
he Analyse

abzukoppeln bzw. die Generierung zu Portionieren. Zwei Vorgehen bieten si
h hierfür

an:

1. Verwenden der LNG-Form: Kopieren Sie den Langs
hrift-Text ins Textfeld des

Maxi-Formulars, wählen Sie ans
hliessend unter Ausgabe die LNG-Form (zu-

sätzli
h emp�ehlt es si
h au
h, die Optionen �Vollseite� und �ohne Button�

zu markieren) und ans
hliessend �abs
hi
ken�. VSTENO wendet nun nur die

linguistis
he Analyse an und gibt das Resultat im Browser aus. A
hten Sie

au
h hier darauf, dass die Bere
hnung des eingegebenen Textes ungefähr 7

Minuten Re
hnzeit ni
ht übers
hreitet. Wiederholen Sie ans
hliessend die Be-

re
hnung mit weiteren Textteilen und kopieren Sie das Resultat fortlaufend

in eine ASCII-Textdatei (hierfür kann ein ganz normaler Texteditor verwen-

det werden). Kopieren Sie am S
hluss den kompletten Text in LNG-Form

ins Textfeld des Maxi-Formulars, wählen Sie unter �Text� das Format �Me-

ta (LNG)� und als Ausgabe-Format �Layout� (mit entspre
henden Werten)

und generieren Sie ans
hliessend das komplette PDF. Da VSTENO nun die

linguistis
he Analyse ni
ht mehr anwenden muss, läuft die Generierung des

Stenogra�e-Dokuments sehr s
hnell ab (wenige Minuten für 150-200 Seiten).

2. Generieren separater PDFs: Falls der Ursprungstext in Kapitel unterteilt ist,

die eine Länge von 20 Seiten ni
ht übers
hreiten, können Sie au
h jedes Ka-

pitel einzeln als PDF generieren und ans
hliessend mit dem na
hfolgenden

Kommandozeilen-Befehl zusammenfügen

9

. Bea
hten Sie, dass VSTENO hier

8

Bezieht si
h auf www.vsteno.
h und die jetzige Server-Kon�guration

9

Dies funktioniert unter Linux mit dem Programm GhostS
ript (gs). Andere Betriebssystem

bieten vermutli
h ähnli
he Hilfsprogramme, mit denen PDFs zusammengeführt werden können.
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in jedem PDF mit der Seitennummerierung neu beginnt (falls Sie also eine

fortlaufende Seitennummerierung mö
hten, so müssen Sie diese manuell für

jedes PDF unter �Layout� anpassen):

gs -q -sPAPERSIZE=a4 -dNOPAUSE -dBATCH -sDEVICE=pdfwrite

-sOutputFile=pdf_komplett.pdf pdf_teil1.pdf pdf_teil2.pdf

Tipps

Zeilenumbrü
he

Sie werden viellei
ht bereits bemerkt haben, dass VSTENO normalen Text als fort-

laufend betra
htet (es nützt also ni
hts, wenn Sie im Textfenster zusätzli
he Zei-

lenumbrü
he und Leerzeilen einfügt - VSTENO wird diese einfa
h ignorieren). Um

einen Zeileneinbru
h einzufügen müssen Sie die HTML-Tags <br> (break) und

<p></p> (paragraph) verwenden

10

:

Dies ist die

erste Zeile <br> dies ist

die

zweite Zeile

Dieses Beispiel wird also in zwei Zeilen ausgegeben.

Damit Sie - insbesondere bei längeren Texten (wie Bü
hern), die Sie von einer

Webseite via Zwis
henablage kopieren - ni
ht alle Formatierungen von Hand neu

eingeben müssen, emp�ehlt si
h folgendes Vorgehen:

• Rufen Sie die Seite mit dem Text auf, den Sie kopieren mö
hten

11

.

• Wählen Sie �Seitenquelltext anzeigen� o.ä. aus Ihrem Browsermenu.

• S
rollen Sie zu der Stelle, die den Text enthält.

• Wählen Sie mit der Maus den gesamten Text (inklusive HTML-Tags) aus,

den Sie kopieren mö
hten.

• Fügen Sie diesen Text (inklusive HTML-Tags) ins Textfeld von VSTENO ein

und bere
hnen Sie die Seite.

Hier unser Beispieltext als HTML-Quell
ode:

10

Neu bietet VSTENO die Option �Breaks� glei
h oberhalb des Textfeldes: Ist �Breaks� ge-

setzt (Standard) übernimmt VSTENO die eingegebenen Zeilenumbrü
he, FALLS der Text keine

HTML-Tags enthält (sonst - oder wenn �Breaks� ni
ht markiert ist - werden Zeilenumbrü
he wie

bes
hrieben ignoriert).

11

Wir verwenden hier im Folgenden die �Notwendige Vorrede� aus Matto regiert von Friedri
ht

Glauser in der Version des Projekts Gutenberg, siehe http://gutenberg.spiegel.de/bu
h/matto-

regiert-1855/1.
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<h3>Notwendige Vorrede</h3> <p>Eine Ges
hi
hte zu erz&auml;hlen,

die in Berlin, London, Paris oder Neuyork spielt, ist ungef&auml;

hrli
h. Eine Ges
hi
hte zu erz&auml;hlen, die in einer S
hweizer

Stadt spielt, ist hingegen gef&auml;hrli
h. Es ist mir passiert,

da&szlig; der Fu&szlig;ballklub Winterthur si
h gegen eine meiner

Erz&auml;hlungen verwahrt hat, weil darin ein Ba
k vorkam.

I
h mu&szlig;te dann den Boys und anderen Fellows best&auml;tigen,

da&szlig; sie ni
ht gemeint waren.</p>

Wie man sieht werden hier ni
ht nur alle Zeilenumbrü
he wie <br>, <p></p>

mitkopiert, sondern au
h Sonderzei
hen wie ä (&auml;) oder das deuts
he sz (&sz-

lig;) anders dargestellt. All das brau
ht Sie ni
ht zu kümmern: VSTENO wandelt

diese Sonderzei
hen um und verwendet die Tags, um den Text in Abs
hnitte zu

unterteilen (wie es im Original der Fall war).

Einstellungen

Unter Zei
hen haben Sie die Mögli
hkeit Grösse, Di
ke, Neigung, S
hattierung et
.

anzugeben. Ein Hinweis glei
h vorweg: Ni
ht alle Optionen sind bereits in beiden

Formaten (Inline und Layouted) implementiert! Am wi
htigsten für ein gutes S
hrift-

bild auf einem E-Reader (oder beim Ausdru
ken) ist jedo
h die S
hriftgrösse und

die S
hriftdi
ke. Experimentieren Sie etwas mit diesen Werten, um die optimalen

Grössen für Ihren E-Reader zu �nden! Glei
hes gilt für die Parameter unter Layou-

ted: Experimentieren Sie mit Höhe/Breite, Randeinstellungen et
. um die für Sie

optimalen Werte zu �nden!

Inline-Option-Tags

Inline-Option-Tags bieten Ihnen eine weitere Mögli
hkeit, die Gestaltung eines Stenogra�e-

Textes anzupassen. Inline-Option-Tags sehen HTML-Tags sehr ähnli
h und können

wie diese an jeder beliebigen Textstelle eingefügt werden.

<p>Dies ist ein

<�token_
olor=red>

rotes

<�token_
olor=bla
k>

Wort.</p>

Bea
hten Sie, dass VSTENO den Text �Dies ist ein rotes Wort� au
h hier als fort-

laufende Stenogramme in einer einzigen Zeil ausgibt (Zeilenumbrü
he haben keine

Bedeutung

12

). Mit dem Inline-Option-Tag <�token 
olor=red > wird die Zei
hen-

farbe na
h �dies ist ein� auf rot gesetzt und das Wort �rotes� somit in roter Farbe

12

Dies gilt, solange sie HTML-Tags, wie hier z.B. <p> und </p>, verwenden. Wenn Sie <p>

und </p> weglassen, fügt VSTENO automatis
h Zeilenumbrü
he ein. Deaktivieren Sie in diesem

Fall die Option �breaks� oben im Formular, um einen fortlaufenden Text zu erhalten.
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ausgegeben. Analog we
hselt <�token_
olor=bla
k> die S
hriftfarbe wieder zu-

rü
k auf s
hwarz.

Inline-Option-Tags weisen somit folgendes Format auf:

<�variable=�Wert�>

<�variable='neuer Wert' >

<�variable=Wert >

Die Variable bezei
hnet die Option, die angepasst wird, indem sie den Wert

�Wert� zugewiesen erhält. Der Wert kann in doppelten oder einfa
hen Anführungs-

zei
hen oder au
h direkt zwis
hen = und > stehen (wählen Sie hier die Form, die

Ihnen persönli
h am besten gefällt).

Variablen

Grundsätzli
h können sämtli
he Optionen der Steno-Engine - insbesondere also au
h

jene, wel
he in der Vollversion per Webformular zur Verfügung stehen - mit Inline-

Option-Tags dynamis
h, d.h. innerhalb des Textes, verändert werden. Die wi
htigs-

ten Variablen sind:

• token_size: Grösse der Stenozei
hen (Zoomfaktor, Standard: Standard 1.6).

• token_type: Kann die Werte �shorthand� (Standard), �handwriting�, �html-

text� und �svgtext� annehmen. Dadur
h kann kann Text in Langs
hrift und

Stenogra�e gemis
ht werden (mehr dazu im Abs
hnitt �gemis
hte Texte�).

• token_thi
kness: Liniendi
ke der Stenozei
hen (Standard: 1.25).

• token_in
lination: Neigung der Stenozei
hen (Standard: 60 Grad).

• token_shadow: Stärke der S
hattierung (Standard: 1.0).

• token_distan
e_wide: Abstand zwis
hen zwei weiten Stenozei
hen (Stan-

dard: 15)

13

.

• token_
olor: Farbe der Stenozei
hen (Standard: �bla
k� bzw. rgb(0,0,0)

14

).

• token_style_type: Linientyp mit dem Wert �solid� (dur
hgehend), �dotted�

(gepunktet) oder �dashed� (gestri
helt).

• token_style_
ustom_value: benutzerde�nierter Wert für den Linientyp

15

.

13

Der weite Abstand entspri
ht im deuts
hen System den Vokalen e, ä (horizontal); ei, eu (1/2

Stufe höher); ü, ö (1/2 Stufe tiefer). Die enge Verbindung token_distan
e_narrow kann zwar

ebenfalls eingestellt werden. Da Stenozei
hen jedo
h sehr individuelle Abstände benötigen, sollte

hierfür stattdessen mithilfe des Spa
ers und des RX-GEN entspre
hende Regeln de�niert werden

(siehe hierzu das entspre
hende Kapitel).

14

Hier kann aus HTML entweder die rgb-Notierung rgb(r,g,b) oder die vorde�nierten Standar-

farben (wie bla
k, green, white, red, blue, purple et
.) verwendet werden.

15

Hier können zwei dur
h Komma abgetrennte Werte zugewiesen werden: <�to-

ken_style_
ustom_value=1,1> bedeutet zum Beispiel: 1 Punkt zei
hnen, einen Punkt leerlassen

et
. (was einer eng punktierten Linie entspri
ht).
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• svgtext_size: Grösse der Zei
hen in Normals
hrift in px (Standard: 30, es wird

die S
hrift Courier verwendet).

Sämtli
he von VSTENO verwendeten Variablen sind in der Datei session.php aufge-

führt. Ni
ht alle können dur
h den Nutzer geändert werden und bei anderen ma
ht

es wenig Sinn, sie im Laufe einer Bere
hnung zu verändern

16

.

Gemis
hte Texte

Mithilfe der Inline-Option-Tags bietet VSTENO au
h die Mögli
hkeit, Stenogramme

und Langs
hrift zu mis
hen:

<p>Einige Kürzungen:

<�token_type=svgtext>

gegen

<�token_type=shorthand>

gegen

<�token_type=svgtext>

mit

<�token_type=shorthand>

mit</p>

Hier wird also na
h den Wörtern �gegen� und �mit� in Langs
hrift die entspre
hende

Abkürzung als Stenogramm angezeigt.

Die Variable �token_type� kann folgende Werte annehmen:

• shorthand: Kurzs
hrift (es wird das vorselektierte Modell verwendet).

• handwriting: Langs
hrift handges
hrieben (Blo
ks
hrift im ähnli
hen Stil wie

die Stenozei
hen)

17

.

• htmltext: Langs
hrift als HTML-Text 9

18

.

• svgtext: Langs
hrift als SVG-Gra�k dargestellt.

Wie bereits angedeutet sind gewisse Optionen (darunter au
h token_type) im

Layout-Modus ni
ht oder nur einges
hränkt verfügbar. Zuverlässig verwendet wer-

den können aber in beiden Modi: S
hriftdi
ke (token_thi
kness), S
hattierungsstär-

ke (token_shadow), Farbe (token_
olor).

16

Die Variable a
tual_model zum Beispiel kann ni
ht verändert werden, da VSTENO glei
hzei-

tig immer nur 1 Kurs
hriftsystem verwenden kann. Die Variable token_size hingegen kann zwar

angepasst werden, denno
h sollte dies mit Vorsi
ht getan werden: Wir die grösse der Stenozei
hen

während der Bere
hnung verändert, dann sollte dies ni
ht innerhalb der glei
hen Zeile ges
hehen

(da sonst die Grundlinie der Zei
hen ni
ht mehr auf glei
her Höhe liegt) und im Layout-Modus

sollte dies gar ni
ht verwendet werden (da der Layout-Modus mit �xen Zeilenabständen arbeitet,

die dann ni
ht mehr zur Zei
hengrösse passen). Variablen, die vom/von der Nutzer/in verändert

werden können, sind in der Datei options.php in der Variable $whitelist aufgefüht.

17

Dies ist im Moment no
h ni
ht umgesetzt: Erst Zahlen und der Grossbu
hstabe A können

verwendet werden.

18

Diese Variante bietet nur sehr einges
hränkte Mögli
hkeiten und wir in zukünftigen Versionen

vermutli
h wieder vers
hwinden.
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Spra
he

Im Abs
hnitt �Engine� kann die Spra
he gewählt werden. Im Moment stehen Deuts
h

(standard

19

) und Spanis
h (als weitere Option

20

).

Wenn Sie als Benutzer/in eingeloggt sind, wird hier zusätzli
h ihr eigenes (edi-

tierbares) Modell angezeigt und diese Auswahl selektiert au
h automatis
h das ak-

tive Modell, mit dem Sie arbeiten.

Zei
hen \ und |

Diese Zei
hen geben VSTENO an, ob es si
h um ein zusammengesetztes Wort

handelt und wie dieses ges
hrieben werden soll. Betra
hten wird die beiden Wörter

Lebenspartner und Eulenspiegel. Beide Wörter sind aus zwei Einzelwörtern zusam-

mengesetzt und beide weisen an der Verbindungsstelle die Konsontengruppe -nsp-

auf.

Im System Stolze-S
hrey können diese auf zwei Arten gruppiert werden: (1) -ns-

plus -p- oder (2) -n- plus -sp-. VSTENO hat grundsätzli
h keine Mögli
hkeit zu

ents
heiden, wel
hes die bessere Gruppierung ist. Sie können aber eine Gruppierung

erzwingen, indem Sie die Einzelwörter mit | und \ trennen:

Lebens|partner, Lebens\partner

21

Eulen|spiegel, Eulen\spiegel

Nun werden die Konsonantengruppen ri
htig gruppiert. Mit | bleiben die Wörter

zusammegs
hrieben (fortlaufendes Stenogramm), mit \ hingegen kehrt VSTENO

für das zweite Wort auf die Grundlinie zurü
k (die Wortteile werden getrennt, nahe

nebeneinander ges
hrieben).

Dru
ken

Nebst der Ausgabe der Stenogramme im Webbrowser oder auf einem E-Reader

können Sie diese natürli
h au
h ausdru
ken. Au
h hier wird (wie beim E-Reader)

der Modus Layout (anstelle von Inline) empfohlen, da VSTENO dann ganze Seiten

generiert (und die Stenogramme innerhalb der Seite ästhetis
h - z.B. unter Verwen-

dung von Blo
ksatz - anordnet). Ebenfalls wird empohlen, die Optionen Vollseite

und ohne Button zu verwenden, damit VSTENO die Stenogramme auf eine leere

Seite setzt (und ni
ht das Layout der Homepage www.vsteno.
h mitgedru
kt werden

muss).

Zum Dru
ken können Sie entweder ein PDF exportieren (wie für den E-Reader)

oder die Dru
kfunktion des Browsers direkt verwenden. Au
h hier emp�ehlt es si
h,

vers
hiedene Einstellungen (Grösse, Di
ke, Layout: Breite/Höhe, Rand et
.) auszu-

probieren, um herauszu�nden, wel
he Werte auf Ihrem Dru
ker die besten Resultate

ergeben.

19

Die �Glü
kskekse� (fortune 
ookies) re
hts oben werden immer auf Deuts
h angezeigt.

20

Das Spanis
he System funktioniert erst rudimentär, es wird si
h in den laufenden Monaten

weiter verbessern

21

Verwenden Sie zur Eingabe von \ und | die Taste AltGr + <> und AltGr + 7.
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Versionen

Entwi
klung

Um den Überbli
k über die aktuelle Version und die dokumentierten (bzw. ni
ht

dokumentierten) Funktionen zu gewährleisten, hier ein kurzer, historis
her Abriss

über die Entwi
klung von VSTENO:

VSTENO startete im April 2018 prinzipiell als Proof of Con
ept. Es sollte al-

so erst einmal überprüft werden, wie und ob ein Stenogra�e-Satzsystem überhaupt

umsetzbar wäre. In dieser Phase wurden grundsätzli
he Konzepte festgelegt: Ver-

wendung des Gra�kformates SVG, Modellierung der Stenogra�ezei
hen als Bezier-

Kurven (Splines), Implementierung in PHP und Benutzung des Programmes via

Webbrowser, spätere Integrierung einer Datenbank.

Im Mai 2018 gelangte eine erste Version auf Github

22

. Ziel fortan: Das Programm

unter der GPL publik zu ma
hen und sauber zu versionieren.

Im August 2018 war das Programm so weit fortges
hritten, dass eine erste

o�zielle Dokumentation ges
hrieben wurde

23

. Bereits damals konnten im Prinzip

eigene Stenogra�e-Systeme umgesetzt werden, allerdings mussten die Daten direkt

als Variablen in den PHP-Code integriert werden.

Bis zu diesem Zeitpunkt (August) konnte VSTENO nur regelmässige Steno-

gramme generieren, d.h. Wörter, die automatisiert von der Langs
hrift in die Kurz-

s
hrift übertragen werden. Ausnahmen - also Wörter, die von den Regeln abwei
hen

- konnten ni
ht oder nur sehr rudimentär (mithilfe eines Tri
kster

24

) berü
ksi
htigt

werden. Aus diesem Grund erhielt VSTENO im September 2018 eine Datenban-

kanbindung. Abwei
hende Wörter konnten fortan in einem Wörterbu
h hinterlegt

werden.

Im November s
hliessli
h konnte si
h VSTENO endli
h vom PHP-Code lösen:

Eigene Stenogra�e-Systeme konnten nun mit einer eigenen Formelspra
he de�niert

und als externe ASCII-Datei abgespei
hert werden. Die Integration eines Parsers

stellte einen wesentli
hen S
hritt in der Entwi
klung einer abstrakten Steno Engine

dar und legte den Grundstein für die Version 0.1.

Im Ans
hluss wäre es eigentli
h mögli
h gewesen, diese Steno Engine weiterzu-

entwi
keln, allerdings hatte si
h im Laufe der Zeit gezeigt, dass der gewählte Ansatz

au
h Mängel aufwies: S
hattierungen der Stenogramme waren nur dur
h abrupte

Übergänge realisierbar (kein Anti-Aliasing, Treppenbildung), ebenso wurden gewis-

se Stenozei
hen dur
h den Neigungsalgorithmus verformt. Es entstand deshalb die

Idee, eine neue Steno Engine zu entwi
keln: die Steno Engine 1 (SE1) sollte nur

no
h Bug�xes erhalten und später dur
h eine bessere Steno Engine 2 (SE2) ersetzt

22

https://github.
om/mar
elma
i/vsteno

23

Anwender/innen-Tutorial (https://www.vsteno.
h/do
s/vsteno_tutorial.pdf) vom 11. August

2018 und Tutorial für Linguist/innen (https://www.vsteno.
h/do
s/tutorial_linguistinnen.pdf)

vom 18. August 2018.

24

Der Tri
kster enthielt spezielle Regeln für unregelmässige Wörter. Regeln für Unregelmässiges

- das s
heint s
hon vom Prinzip her widersinnig. Kein Wunder also, dass der Tri
kster ein proble-

matis
hes Konzept war und in VSTENO während geraumer Zeit sein (un)regelre
htes Unwesen

trieb ...

https://github.com/marcelmaci/vsteno
https://www.vsteno.ch/docs/vsteno_tutorial.pdf
https://www.vsteno.ch/docs/tutorial_linguistinnen.pdf
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werden.

Man sagt gemeinhin, dass man in der Regel mit 20% Aufwand 80% Erfolg er-

rei
ht. Und genau dies traf auf den geplanten Sprung von der SE1 zur SE2 zu.

Während dreier Monate (von November bis Januar) s
hrieb i
h im Hinli
k auf die

SE2 zuerst an einem gra�s
hen Zei
hen-Editor namens VPAINT in JavaS
ript

25

.

Und je ausgefeilter VPAINT wurde, umso mehr begann die SE2 zu wu
hern: Im Ja-

nuar ma
hte der Quell
ode von VPAINT bereits die halbe Grösse des ursprüngli
hen

PHP-Codes von VSTENO aus. Dabei war dies erst der Editor und die Implementie-

rung der SE2 in PHP no
h in weiter Ferne ...

Dies wurde insofern zu einem Dilemma, als dass jede linguistis
he Weiterent-

wi
klung des Systems Stolze-S
hrey blo
kiert war: Wenn die SE1 entfernt werden

sollte, ma
hte es keinen Sinn, die bereits vorhandenen Zei
hen und Regeln weiterzu-

entwi
keln (da sie für die SE2 ni
ht mehr gültig sein würden); andererseits konnten

keine neuen Zei
hen und Regeln de�niert werden, solange die SE2 ni
ht fertig war.

Im Januar hielt i
h es s
hliessli
h für eine gute Idee, dem Dilemma dur
h die

magis
hen Worte Ba
kports und Rü
kwärtskompabilität zu entkommen: Es sollten

also die wi
htigsten Features der SE2 auf die SE1 rü
kportiert werden (damit ins-

besondere au
h der Editor VPAINT für die SE1 verwendet werden könnte) und die

neue SE1 (nun mit dem Namen SE1 rev1) sollte vollständig rü
kwärtskompatibel

(zur ursprüngli
hen SE1 rev0) sein. Die SE1 rev1 sollte also das �Beste aus zwei

Welten� vereinen - die aufgebretzelte eierlegende Wollmi
hsau, gewissermassen.

Aber s
hön ist bekanntli
h (nur) die Theorie! Im Februar wurde klar, dass die

Rü
kwärtskompatibilität sehr wa
kelig war und die zum Teil gewagten Ba
kports die

SE1 aus entwi
klungste
hnis
her Si
ht auf ein Alpha-Stadium zurü
kwarfen. Was

ni
hts anderes bedeutete als: Mehr Zeit für Bug�xes zu investieren. Was ni
hts

anderes bedeutete als: Wieder keine Zeit, um die Zei
hen und Regeln für Stolze-

S
hrey weiterzuentwi
keln. So traf i
h Mitte Februar zwei Ents
heidungen: (1) die

SE2 und die SE1 rev1 wurden mit sofortiger Wirkung komplett deaktiviert und

die Entwi
klung radikal und für unbestimmte Zeit auf Eis gelegt, d.h. und bis zur

o�ziellen Release der Version 0.1 soll nur no
h - und auss
hliessli
h - die SE1 rev0

weiterentwi
kelt werden; (2) die SE1 rev0 wird ni
ht (au
h in Zukunft ni
ht) aus

VSTENO vers
hwinden: Dazu ist sie trotz ihrer Na
hteile zu gut und zu �ro
k solid�!

Der aktuelle Stand der Dinge ist somit: In diesem Dokument werden auss
h-

liessli
h Funktionen der SE1 rev0 erläutert. Das Programm VPAINT wird nur als

Hilfsinstrument zur visuellen und interaktiven Darstellung der Stenozei
hen erläu-

tert. Von der Verwendung von VPAINT zur Spei
herung von Zei
hen und der Nut-

zung von Funktionalitäten, die zur SE2 oder zur SE1 rev1 gehören,

26

wird dringend

abgeraten.

25

VSTENO und etwaige Hilfsprogramme sollten unbedingt via Webbrowser benutzbar sein.

26

Sofern sie ni
ht deaktiviert sind. Die meisten Funktionen der SE2 und der SE1 rev1 sind

deaktiviert. Denno
h ist die Spei
her-Funktion von VPAINT au
h in der Version 0.1r
 aktiv (da

der Ba
kport der SE1 rev1 indirekt funktioniert, d.h. die Zei
hende�nitionen werden von VPAINT in

den Text-Editor der rev0 exportiert, von wo aus sie von der ursprüngli
hen SE1 rev0 abgespei
hert

werden, als handelte es si
h um Daten der SE1 rev0 - da VSTENO in der Version 0.1r
 nur

Daten der SE1 rev0 versteht, wird davon DRINGEND abgeraten: Inkompatibiltäten und korrupte

Zei
hende�nitionen sind garantiert).
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Steno Engines

Wie bereits erläutert soll in dieser Dokumentation grundsätzli
h nur auf die SE1

rev0 eingegangen werden. Denno
h hier ganz kurz die wesentli
hen Unters
hiede

zwis
hen den Versionen

27

:

• Ursprüngli
he Steno Engine 1 (SE1 rev0): Hier wird die Mittellinie der Zei-


hen anhand von aufeinanderfolgenden Bezier-Kurven (so genannte Splines)

modelliert. Di
kere und dünnere Stellen werden dur
h di
kere und dünnere

Stri
he dargestellt. Der Übergang von einer Stri
hdi
ke zur nä
hsten erfolgt

abrupt (diskontiuierli
h), was je na
hdem eine Treppenbildung zur Folge hat.

Die SE1 neigt Zei
hen auss
hliessli
h dur
h horizontale Punktvers
hiebung,

was zu einer Änderung der Winkel führt, sodass die Zei
hen - je na
h Art und

Bes
ha�enheit - verformt werden. Die einzige Mögli
hkeit, mit der SE1 rev0

s
höne Zei
hen zu modellieren, besteht darin, das Zei
hen direkt in der vorge-

sehenen Neigung zu entwerfen (VSTENO verwendet im Fall der Grunds
hrift

Stolze-S
hrey 60 Grad).

• Steno Engine Revision 1 (SE1 rev1): Verwendet die glei
he Mittellinienmodel-

lierung und horizontale Punktvers
hiedbung wie die SE1 rev0. Zwei Features

der SE2 wurden jedo
h als Ha
ks rü
kportiert: (1) parallele Rotationsa
hsen,

(2) orthogonale und proportionale Punktdrehung. Bei der Rü
kportierung re-

den wir ganz klar von einem Ha
k: Die SE1 war ni
ht dafür ausgelegt, sol
he

Funktionalitäten zu integrieren! Beispielsweise werden in der SE1 rev0 ni
ht

einzelne Zei
hen geneigt, sondern es werden zunä
hst alle benötigten Zei
hen

aneinandergefügt und dana
h das ganze Wort geneigt (unter Verwendung der

horizontalen Punktvers
hiebung). Die einzige Mögli
hkeiten, die Funktionen

(1) und (2) zu integrieren, besteht deshalb darin, (a) die Zei
hen einzeln zu

neigen (wobei die SE1 rev0 immer no
h glaubt, es seien ni
ht geneigte Zei-


hen) und (b) die Zei
hen dann zusammenzufügen und ni
ht mehr zu neigen

(die SE1 rev0 wendet dann eine Neigung um 0 Grad an). Die Umsetzung

von (a) und (b) impliziert weitere Komplikationen: Koordinaten für parallele

Rotationsa
hsen und für neue Punkttypen müssen im starren Datengerüst der

SE1 rev0 unergebra
ht werden. Da dort praktis
h kein freier Platz mehr be-

steht, müssen die zusätzli
hen Informationen zum Teil bitweise mit bestehen-

den Elementen verknüpft (und na
hher wieder ausgelesen werden). All diese

Komplikationen führen dazu, dass die SE1 rev1 bis jetzt nur unzuverlässig

funktioniert und deshalb in der Version 0.1r
 deaktiviert wurde.

• Steno Engine 2: Hier wird ausgehend von einer Mittellinie (wie in der SE1)

ein Umriss des Zei
hens modelliert. Jedes Zei
hen ist also eine Flä
he, die

von Bezier-Kurven (Splines) ums
hlossen wird. Dadur
h können viel saube-

rere Übergänge gestaltet und die Treppenbildung wie in der SE1 vermieden

werden (allerdings zum Preis einer wesentli
he grösseren Komplexität). Eben-

falls bietet die SE2 nebst der horizontalen Punktvers
hiebung (wie in der SE1)

27

Weiteres wird im Dokument https://www.vsteno.
h/do
s/stenoengines.pdf erläutert.
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zwei weitere Mögli
hkeiten, Zei
hen zu neigen: so genannte (1) orthogona-

le und proportionale Knots (Punkte). Beide Punkte stehen vertikal auf einer

Rotationsa
hse (und rotieren mit ihr), wobei bei den orthogonalen Knots die

Abstände vom Rotationspunkt und zur Rotationsa
hse ni
ht korrigiert wer-

den (das Zei
hen verliert dann dur
h die Neigung an Höhe, ausserdem können

si
h gewisse Punkte dur
h die Drehung unter die Grundlinie vers
hieben). Pro-

portionale Knots korrigieren den Abstand vom Rotationspunkt (das Zei
hen

wird bei der Drehung also länger, was z.B. bedeutet, dass der Kopfpunkt ei-

nes proportional modellierten Punktes exakt auf der S
hreiblinie bleibt). Da

bestimmte Teile gewisser Zei
hen mehrere Rotationsa
hsen haben können,

o�eriert die SE2 au
h die Mögli
hkeit für jeden orthogonalen oder proportio-

nalen Knot eine parallele Rotationsa
hse zu de�nieren. Die Funktionalitäten

der SE2 funktionieren in VPAINT zu 
a. 95%, denno
h ist die SE2 bis heute

ni
ht als PHP-Code innerhalb von VSTENO implementiert.

Linguistis
her Teil

In diesem Teil geht es darum, wie Sie mithilfe von VSTENO ein eigenes Stenogra�e-

System de�nieren können. VSTENO verwendet hierfür eine eigene Formelspra
he:

Einerseits müssen die Zei
hen de�niert werden, andererseits benötigt VSTENO au
h

Regeln, anhand derer es einen Langs
hrifttest zu einer Folge von Stenogrammen

ums
hreiben kann. Wi
htig: Sie müssen ni
ht programmieren können, um sol
he

Regeln zu erstellen. Allerdings müssen sie die Formelspra
he von VSTENO beherr-

s
hen: Diese besteht aus einer speziellen Syntax, um die Zei
hen zu de�nieren, sowie

einem an REGEX angelehnten Wenn-Dann-Parser (der jeden Text, Wort für Wort

und Zei
hen für Zei
hen ums
hreibt).

Dies alles wird im Folgenden detailliert und anhand von Beispielen aus dem Sys-

tem Stolze-S
hrey (wel
hes der Grundversion von VSTENO standardmässig beiliegt)

erklärt. Sie können die Beispiele au
h selber ausprobieren, indem Sie auf der Web-

seite www.vsteno.
h ein Benutzerkonto anlegen und das Modell 
ustom abändern

oder neu erstellen.

Benutzerkonto

Gehen Sie auf die Seite www.vsteno.
h und wählen Sie aus der linken Navigations-

leiste Konto anlegen. Vervollständigen Sie die Angaben (Benutzername und Pass-

wort müssen mindestens 8 Zei
hen lang sein) und lösen Sie das Capt
ha

28

. Wenn Sie

zum ersten Mal ein Konto erö�nen, werden Sie ans
hliessend direkt eingeloggt und

können zwis
hen dem Stenogra�e-System (in VSTENO Modell genannt) Standard

und Custom wählen. Wählen Sie 
ustom, indem Sie auf den Knopf standard ganz

28

Falls Sie das System Stolze-S
hrey ni
ht kennen, melden Sie si
h bei mir via E-Mail

(m.ma
i�gmx.
h). Gerne erstelle i
h Ihnen ein persönli
hes Konto, mit dem Sie ans
hliessend ihr

eigenes Stenogra�e-System de�nieren können. Die Abfrage eines Capt
has ist notwendig, damit

nur stenokundige Benutzer/innen Zugang zu den Datenbanken erhalten.
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links unten kli
ken. Sie arbeiten nun mit dem 
ustom Modell und können dieses

editieren (im Unters
hied zum Standard-Modell, das ni
ht editierbar ist).

Detailliertere Informationen zum Anlegen eines Kontos inklusive gra�s
her S
reens-

hots �nden Sie au
h unter: https://www.vsteno.
h/do
s/mitma
hen_bei_vsteno.pdf.

Stenogra�s
he Zei
hen

Sie sind also ein/e passionierte/r Stenograf/in, s
hreiben ein System, das VSTENO

no
h ni
ht beherrs
ht (z.B. DEK, Stiefogra�e oder Varianten von Stolze-S
hrey

wie Eil-/Redes
hrift oder andere Spra
hen wie Französis
h, Spanis
h, Englis
h),

und mö
hten gerne wissen, wie Sie VSTENO dazu bringen, Texte in diesem System

auszugeben.

Als erstes müssen Sie VSTENO hierfür beibringen, wie die Zei
hen in Ihrem

System aussehen. Dies ist dur
haus gra�s
h zu verstehen, das heisst: Sie müssen

VSTENO beibringen, wel
he Linien es s
hreiben muss, damit ein Zei
hen so aus-

sieht, wie es aussehen soll. Au
h können Zei
hen unter Umständen (je na
h System)

s
hattiert werden können.

Dies alles müssen Sie VSTENO beibringen. In gewissem Sinne werden Sie also

zu einem/r Stenogra�e-Lehrer/in - und VSTENO wiederum ist Ihr/e Stenogra�e-

S
hüler/in. Das einzige, was Sie nun no
h brau
hen für Ihren Unterri
ht, ist die

(gemeinsame) Spra
he: Also, wie bringen Sie VSTENO bei, wo es wann den Stift

ansetzen und wie es ihn bewegen (und wie fest es �drü
ken�) muss, damit die

gewüns
hten Zei
hen entstehen?

Vermutli
h kennen Sie jene Kindermalbü
her mit Zei
hnungen, die aus vielen

nummerierten Punkten bestehen. Die Punkte dienen dazu, dass ein Kind, das u.U.

no
h ni
ht so gut zei
hnen kann, relativ simpel einen Elefanten, eine Gira�e (oder

was immer vorgegeben ist) zei
hnen kann. Die Zei
hnung entsteht, indem man den

Stift bei Punkt 1 ansetzt und dann alle folgenden Punkte verbindet.

Die gute Na
hri
ht ist nun: VSTENO funktioniert im Prinzip genau glei
h! Jedes

Zei
hen ist als eine �Folge von Punkten� de�niert. Der einzige Unters
hied zu den

Kinderzei
hnungen besteht darin, dass VSTENO die Punkte ni
ht einfa
h mit einer

geraden Linie verbindet, sondern so genannte Bezier-Kurven dur
h diese Punkte

legt - und zwar so, dass die Übergänge je na
hdem mögli
hst �sanft� oder �spitz�

verlaufen.

Ein erstes Zei
hen ...

Aber der Reihe na
h. Beginnen wir mit einem ganz einfa
hen Zei
hen: dem �T� in

der Grunds
hrift Stolze-S
hrey. Dieses besteht aus nur einem Stri
h �von oben na
h

unten�. D.h. wir können zwei Punkte de�nieren - einen �oberen� und einen �unteren�

- und diese dann dur
h eine gerade Linie verbinden. Der entspre
hende Code hierfür

sieht folgendermassen aus:

"T" => { /*header*/ 6, 0.5, 0, 0, 3, 3, 0, ""

/**/ ,"","","","",0,0,0,0,

/**/ 0,0,0,0,0,0,0,0,

https://www.vsteno.ch/docs/mitmachen_bei_vsteno.pdf
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/*data*/ 0, 20, 0, 1, 1.0, 0, 0, 0,

/**/ 0, 0, 0, 0, 1.0, 0, 1, 0 }

Nun gut: Auf den ersten Bli
k sieht das viellei
ht nun do
h relativ verwirrli
h aus,

deshalb vereinfa
hen wir die Sa
he glei
h no
h etwas, indem wir das, was wir für

das Verständnis ni
ht benötigen, weglassen. Ausserdem können Sie alles zwis
hen

den Zei
hen /* und */ ignorieren: Hierbei handelt es si
h um Kommentare, die für

VSTENO keine weitere Bedeutung haben

29

. In diesem Fall weisen die Kommentare

/*header*/ und /*data*/ darauf hin, dass es si
h bei den folgenden Zahlen um

Header-Informationen (= allgemeine Angaben zum Zei
hen) und um eigentli
he

Daten (hier: Punkte oder �Knoten�, die das Zei
hen de�nieren) handelt. Wenn wir

den Header vorerst mal weglassen, ergibt si
h:

"T" => { /*data*/ 0, 20, 0, 1, 1.0, 0, 0, 0,

/**/ 0, 0, 0, 0, 1.0, 0, 1, 0 }

Damit verbleiben also zwei so genannte Datentupel - eines na
h /*data*/ und eines

na
h /**/, die je aus 8 Werten bestehen. Das erste Datentupel, wel
hes dem ersten

Punkt entspri
ht, enthält die folgenden Werte:

0, 20, 0, 1, 1.0, 0, 0, 0

x1, y1, t1, d1, th, dr, d2, t2

Auf der zweiten Zeile habe i
h die Bedeutung der einzelnen Werte notiert. Wi
htig

sind für uns im Moment vor allem die Werte x1 und y1, wel
he die Koordinaten

des ersten Punktes (0,20) markieren. Der Vollständigkeit halber dokumentieren wir

aber glei
h alle Bedeutungen

30

:

• x1, y1: x- und y-Koordinate des Punktes

• t1, t2: Spannungen (tensions) im Ans
hluss an den Punkt (t1) und vor dem

folgenden Punkt (t2)

31

• d1, d2: Art des Punktes (der Wert d1 = 1 bedeutet, dass es si
h um einen so

genannten entry-point handelt - also den ersten Punkt des Zei
hens).

• th: Di
ke (thi
kness) - dieser Wert wird vor allem für S
hattierungen verwen-

det und hat im Moment keine weitere Bedeutung.

• dr: Der so genannte draw-Wert (Zei
hnungswert), der bestimmt, ob der Punkt

verbunden oder abgesetzt gezei
hnet werden soll (der Wert 0 bedeutet, dass

der Punkt verbunden wird).

29

Eine weitere Mögli
hkeit sind Kommentare mit //: diese sind im Unters
hied zu /* und */

jedo
h auf eine Zeile bes
hränkt.

30

Nur, bitte, tun Sie mir den Gefallen und vergessen Sie Werte, die wir ni
ht benötigen, glei
h

wieder; wir haben später Gelegenheit, darauf zurü
kzukommen!

31

Die Bedeutung der tension wird später erklärt. Sie gibt bei einer Bezier-Kurve an, ob der Punkt

�spitz� oder �sanft� (rund) verbunden werden soll. Der Wert 0 gibt hier an, dass die Verbindung

spitz sein soll, wie es das Zei
hen �T� verlangt.
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Es mag sein, dass die vielen Informationen Ihnen im Moment wie etwas viele Bäume

im Wald vorkommen, aber wie bereits erwähnt geht es im Moment nur um die

x- und y-Koordinaten. Wie man sehen kann wird im ersten Datentupel der Punkt

1=(0,20) und im zweiten Datentupel der Punkt 2=(0,0) de�niert. Dies bedeutet

ni
hts anderes als die Umsetzung dessen, was wir weiter oben vermerkt haben: Das

Zei
hen �T� ist die Verbindung zwis
hen einem �oberen� Punkt (0,20) und einem

�unteren� Punkt (0,0).

An dieser Stelle weise i
h glei
h auf zwei weitere wi
htige Aspekte hin: (1)

Stenogra�e-Zei
hen werden senkre
ht (also ohne Neigung) de�niert

32

und (2) das

Koordinatensystem von VSTENO verläuft auf der x-A
hse von links na
h re
hts

und auf der y-A
hse von unten na
h oben. Die Grösse der Zei
hen können Sie

als Linguist/in im Prinzip frei wählen (da es si
h um Vektorkoordinaten handelt,

lassen si
h die Zei
hen später beliebig und verlustfrei vergrössern oder verkleinern).

Es wird aber empfohlen, eine gut lesbare und intuitiv verständli
he Standardgrösse

zu verwenden. Im vorliegenden Fall verwenden wir 10 Punkte für eine Stufe des

Systems Stolze-S
hrey. Da das Zei
hen �T� zwei Stufen ho
h ist, ergibt dies für die

y-Koordinate den Wert 20. Bea
hten Sie, dass alle Werte Fliesskommazahlen sind,

d.h. Sie können au
h Koordinaten mit Kommastellen - z.B. 19.5 oder 19.999999 -

verwenden.

Wenn Sie sehen mö
hten, wie das Zei
hen �T� aussieht, dann gehen Sie am

besten zur Webseite www.vsteno.
h und geben Wörter mit �T� ein, z.B. �beten�.

Standardmässig ist eine Neigung von 60° voreingestellt, weshalb das Zei
hen ni
ht

senkre
ht, sondern um 60 Grad geneigt ers
heint. Wenn Sie das Zei
hen so se-

hen mö
hten, wie wir es oben de�niert haben, dann geben Sie im Formular unter

Optionen 90° ein: Sowohl der Bu
hstabe �B� als au
h �T� werden nun senkre
ht

dargestellt. Ma
hen Sie si
h im Moment no
h keine Gedanken über den Vokal �E�

oder die Endkürzung �EN�. Widmen wir uns nun als nä
hstes dem Bu
hstaben �B�.

Dieser weist im Unters
hied zu �T� eine Rundung am unteren Ende auf.

Rund oder spitzig?

Im ersten Abs
hnitt haben wir den denkbar einfa
hsten Fall behandelt: ein Zei
hen,

das mit zwei Punkten de�niert wird, die spitzig miteinander verbunden werden sollen.

Die Art und Weise, wie die Punkte verbunden werden sollen, ist im Datenfeld-

Tension de�niert. Betra
hten wir no
h einmal die zwei Punkte von �T�:

"T" => { 0, 20, /*p1t1*/ 0, 1, 1.0, 0, 0, /*p1t2*/ 0,

/**/ /*p2t1*/ 0, 0, 0, 0, 1.0, 0, 1, /*p2t2*/ 0 }

Zur Verans
hauli
hung habe i
h Kommentare eingefügt. Wie man sieht, enthält

jeder Punkt (p1 und p2) zwei Tensions (t1 und t2). Bevor wir über die Bedeutung

dieser Tensions weiterreden, empfehle i
h Ihnen am besten, die folgende Internet-

Seite zu besu
hen: Sie enthält eine interaktive Demo so genannter Splines. Ein

Spline ist ni
hts anderes als eine Folge von Punkten (wie wir sie in unseren Zei
hen,

32

Wenn sie, wie im System Stolze-S
hrey, geneigt sein sollen, so kann VSTENO das geneigte

Zei
hen anhand des senkre
hten selbständig bere
hnen.
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z.B. �T�, de�nieren). Sie können nun mit den Tension der vers
hiedenen Punkte

(im Englis
hen man
hmal au
h knots genannt) herumspielen und so ein intuitives

Verständnis dafür bekommen, wel
hen Ein�uss die Spannung auf den Verlauf von

Bezier-Kurven haben:

http://s
aledinnovation.
om/analyti
s/splines/aboutSplines.html

Vereinfa
ht gesagt ergibt die Spannung mit dem Wert 0 eine spitze Verbindung, die

Spannung mit dem Wert 0.5 eine runde Verbindung (es sind natürli
h au
h andere

Werte - also �stärkere� und �s
hwä
here� Spannungen - mögli
h). Wi
htig zu wissen

ist, dass die Kurve zwis
hen zwei Punkten P1 zu P2 dur
h zwei Spannungen de�niert

wird: Die Spannung p1t1 gibt die Spannung na
h dem Punkt P1 (Ri
htung P2) an,

die Spannung p1t2 gibt die Spannung vor dem Punkt P2 (aus Ri
htung P1) an.

Wir verwenden diese Spannungen nun, um das Zei
hen �B� zu de�nieren:

"B" => { /*data p1*/ 0, 10, 0, 1, 1.0, 0, 0, 0.5,

/*p2*/ 0, 2, 0.5, 0, 2.5, 0, 0, 0.5,

/*p3*/ 2.5, 0, 0.5, 0, 1.0, 0, 0, 0.5,

/*p4*/ 5, 2, 0.5, 0, 1.0, 0, 1, 0 }

Wiederum haben wir aus Gründen der Übersi
htli
hkeit den Header weggelassen.

Wenn wir nur die Koordinaten aus den Tupeln ans
hauen, wird das Zei
hen �B� mit

4 Punkten de�niert: P1(0,10), P2(0,2), P3(2.5,0), P4(5,2). Zur Verans
hauli
hung

können Sie z.B. ein Blatt Papier nehmen, die Punkte auf einem Koordinatensystem

eintragen und diese dann - wie eingangs anhand der Kinderzei
hnungen erwähnt -

verbinden. Bea
hten Sie, dass dieses Zei
hen nur 10 Punkte ho
h ist (im Unters
hied

zu �T� ist �B� einstu�g).

Der ganze mathematis
he Hokuspokus - bzw. die Magie ;-) - liegt nun in den

Tensions. Sie betragen für die Punkte 1-4: T1(0,0.5), T2(0.5,0.5), T3(0.5,0.5),

T4(0.5,0). Das bedeutet, dass beim Zei
hen �B� nur der erste Punkt spitz (Wert

0) verbunden wird. Alle anderen Punkte werden dana
h rund (mit der Spannung

0.5) verbunden. Die letzte Spannung T4 enthält in diesem Beispiel wieder den

Wert 0: Dieser hat keine Bedeutung, denn wenn wir das Zei
hen �B� mit einem

weiteren Zei
hen verbinden, so können wir ni
ht wissen, ob die Verbindung mit

dem folgenden Zei
hen rund oder spitzig sein muss (im Falle von �T� spitzig, im

Falle von �M� hingegen rund). Anders gesagt: Dieser Wert hängt vom Folgezei
hen

ab - und es ist somit völlig egal, wel
hen Wert Sie hier eintragen (er wird später

übers
hrieben).

S
hattierungen

Bis jetzt haben wir Zei
hen als Folge von Punkten de�niert, die spitz oder rund

miteinander verbunden werden. Damit lässt si
h s
hon einiges ma
hen! Allerdings

verlangen gewisse Stenogra�e-Systeme - darunter au
h Stolze-S
hrey -, dass man

Zei
hen s
hattieren kann. Au
h diese Funktion können wir dur
h Setzen der ent-

spre
henden Werte innerhalb der Datentupel errei
hen. Nehmen wir no
h einmal

unser einfa
hes Zei
hen �T�, wie wir es de�niert haben:

http://scaledinnovation.com/analytics/splines/aboutSplines.html
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"T" => { /*data p1*/ 0, 20, 0, 1, 1.0, 0, 0, 0,

/*p2*/ 0, 0, 0, 0, 1.0, 0, 1, 0 }

An der 5. Stelle sehen wir hier den Wert 1.0. Dieser Wert entspri
ht der Di
ke

(thi
kness) und bedeutet also, dass das Zei
hen immer mit der Standarddi
ke ge-

zei
hnet werden soll. Genau genommen ist der Wert 1.0 ein Multiplikationsfaktor

in Bezug zu einer (vom/von der Nutzer/in vorgegebenen) Grunddi
ke: Werte >1.0

geben eine di
kere, Werte <1.0 eine dünnere Linie an. Es können - wie für alle an-

deren Werte - Fliesskommazahlen verwendet werden (also au
h 0.77 ist eine gültige

Liniendi
ke). Wir passen diesen Wert nun an:

"T" => { /*data p1*/ 0, 20, 0, 1, 2.5, 0, 0, 0,

/*p2*/ 0, 0, 0, 0, 1.0, 0, 1, 0 }

Wie man sieht, habe i
h im ersten Datentupel (= Punkt 1) als Di
ke den Wert 2.5

eingetragen. Dies bedeutet nun Folgendes: Wenn das Zei
hen s
hattiert werden soll,

dann wird ausgehend vom ersten Punkt P1 die Linie (genauer: Bezier-Kurve) zum

Punkt P2 mit der 2.5-fa
hen Di
ke gezei
hnet. Bitte bea
hten Sie: Für das Zei
hen

�T� genügt es, nur diesen einen Wert zu ändern, um das Zei
hen zu s
hattieren.

Würden wir au
h im Punkt P2 den Wert auf 2.5 erhöhen, so würde dies bedeuten,

dass au
h die Verbindungslinie zum nä
hsten Zei
hen s
hattiert würde (was wir ni
ht

wollen). Sie können diese S
hattierung sehen, indem Sie in der Demoversion das

Wort �Tat� eingeben: Das erste �T� wird normal gezei
hnet, das zweite s
hattiert.

Leider ist es aber ni
ht immer so einfa
h mit den S
hattierungen wie beim

Zei
hen �T�, das mit einem spitzen Punkt beginnt und endet. Speziell bei Zei
hen,

die mit Rundungen beginnen und/oder aufhören, sieht es uns
hön aus, wenn wir

einfa
h ab einem bestimmten Punkt eine wesentli
h di
kere Linie de�nieren. Bei

runden Zei
hen emp�ehlt es si
h also, die S
hattierung in mehrere S
hritte abgestuft

beginnen und/oder enden zu lassen. Zur Illustration zeigen wir dies an unserem

zweiten Beispielzei
hen �B�, wel
hes einen spitzen Anfang und ein rundes Ende

aufweist:

"B" => { /*data p1*/ 0, 10, 0, 1, 2.5, 0, 0, 0.5,

/*p2*/ 0, 2, 0.5, 0, 1.75, 0, 0, 0.5,

/*p3*/ 2.5, 0, 0.5, 0, 1.0, 0, 0, 0.5,

/*p4*/ 5, 2, 0.5, 0, 1.0, 0, 1, 0 }

Da unser Zei
hen mit einem spitzen Punkt beginnt, können wir hier problemlos

direkt die Di
ke 2.5 einsetzen. Die Kurve von P1 zu P2 wird also �maximal di
k�

gezei
hnet. Dana
h setzen wir ab Punkt P2 eine mittlere Di
ke von 1.75 ein. Die

Kurve von P2 zu P3 wird also �weniger di
k� gezei
hnet. S
hliessli
h bleibt no
h die

Verbindung von P3 zu P4: Hier kehren wir zur �normalen� Di
ke von 1.0 zurü
k.

Intermediate shadow points

Die soeben dargestellte Abstufung der S
hattierungen funktioniert relativ gut, wenn

das Zei
hen selbst bereits aus mehreren Punkten besteht, die eine abgestufte De�-

nition der S
hattierung zulassen. S
hwieriger wird es, wenn das Zei
hen als sol
hes
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zu wenige Punkte enthält, um eine optis
h einigermassen gelungene Abstufung zu

errei
hen. In diesem Fall besteht zwar die Mögli
hkeit, zusätzli
he Punkte in die

Zei
hende�nition einzufügen, um mehr Zwis
hens
hritte in der S
hattierung zu er-

halten. Diese Zwis
henpunkte können jedo
h den Na
hteil haben, dass sie das op-

tis
he Bild in der uns
hattierten Variante stören, da der kontinuierli
he Lauf der

Bezier-Kurve unterbro
hen wird. Die von VSTENO verwendete Lösung besteht hier

in so genannten �intermediate shadow points�. Dies sind Zwis
henpunkte, die nur

dann gezei
hnet werden, wenn das Zei
hen s
hattiert dargestellt werden soll. In der

normalen Zei
hendarstellung werden diese Punkte ignoriert. Als Beispiel zeigen wir

das Zei
hen �R�

33

:

"VR" => { /*data*/ /*1*/ 2.5, 5, 0.5, 1, 1.5, 0, 0, 0.5,

/*2*/ 3.75, 4, 0.7, 5, 2.5, 0, 0, 0.7,

/*3*/ 5, 2.5, 0.7, 0, 3.0, 0, 0, 0.7,

/*4*/ 4.5, 0.5, 0.7, 5, 2, 0, 0, 0.7,

/*5*/ 3.25, 0.15, 0.7, 5, 1.5, 0, 0, 0.7,

/*6*/ 2.5, 0, 0.7, 0, 1.0, 0, 0, 0.5,

/*7*/ 0, 2.5, 0.7, 0, 1.0, 0, 0, 0.5,

/*8*/ 2.5, 5, 0.5, 0, 1.0, 0, 1, 0.0 }

Der Einfa
hheit halber wurden die Punkte 1-9 innerhalb von Kommentaren num-

meriert. Für die De�nition des ni
ht s
hattierten Zei
hens �R� rei
hen im Prinzip

die folgenden Punkte aus: 1=(2.5,5), 3=(5,2.5), 6=(2.5,0), 7=(0,2.5), 8=(2.5,5).

Wie man sehen kann, markieren diese 5 Punkte, die E
kpunkte eines ges
hlossenen

Kreises, die jeweils rund - d.h. mit Tensions zwis
hen 0.5-0.7 - verbunden werden.

Würde man allerdings nur diese 5 Punkte für das s
hattierte Zei
hen verwenden, so

stünden für die S
hattierung ledigli
h die Stre
ken von Punkt 1 - 3 und von Punkt 3

- 6 zur Verfügung. Aus diesem Grund wurden die übrigen Punkte - also 2, 4, 5 - als

intermediate shadow points eingefügt. Erkennbar ist dies am Wert 5 an der 4. Stelle

im Datatupel. Wie wir weiter oben s
hon angedeutet hatten, steht der Wert in der

4. Position für den �Typ� des Punktes. Wir haben hier s
hon den entry point (mit

Wert 1) und den normalen Punkt (mit Wert 0) kennen gelernt. Der intermediate

shadow point ist also einfa
h ein weiterer Typ, den ein Punkt annehmen kann.

Wie bereits erwähnt würde das Zei
hen �VR� uns
hön aussehen, wenn diese

Zwis
henpunkte au
h für das uns
hattierte Zei
hen verwendet werden (dies ist hier

besonders deutli
h, weil Kreise kontinuierli
he Kurven sind, wo es besonders au�ällt,

wenn sie dur
h weitere Punkte unterbro
hen werden). Aus diesem Grund lässt der

Zei
henalgorithmus von VSTENO diese Zusatzpunkte weg, wenn das Zei
hen ni
ht

s
hattiert ist.

33

Da der Laut �R� im System Stolze-S
hrey zwei Ausführungsvarianten hat, unters
heiden wir

zwis
hen �AR� (= Anlaut-R) und �VR� (= vokalis
hes R). Das �vokalis
he R� ist somit jenes, das

im Uhrzeigersinn ausgeführt wird und na
h Vokal steht.
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Punkttypen

An dieser Stelle ist es nun an der Zeit, die vers
hiedenen Punkttypen in ihrer Voll-

ständigkeit vorzustellen. Wiederum: Vergessen Sie bitte sämtli
he Punkttypen, die

hier vorgestellt werden und die no
h ni
ht anhand von Beispielen erklärt werden. Im

Moment genügt es, wenn Sie ein erstes Mal gehört haben, dass diese Punkttypen

existieren.

Wi
htig im Zusammenhang mit diesen Punkttypen ist zu wissen, dass es im

Datentuplet zwei Stellen gibt, wo diese de�niert werden. Hier no
h einmal das

Datentuplet des ersten Punktes, das wir für das Zei
hen �T� de�niert hatten:

0, 20, 0, 1, 1.0, 0, 0, 0

x1, y1, t1, d1, th, dr, d2, t2

Das Feld d1 steht für die Eingangs-Information (entry information), d.h. die In-

formation, die angibt, wie das Zei
hen verbunden wird. Es kann folgende Werte

annehmen:

Wert Bedeutung

0 normaler Punkt

1 entry point (Anfangspunkt = erster Punkt des Zei
hens)

2 pivot point (Drehpunkt)

3 
onditional pivot point (bedingter Drehpunkt)

34

4 
onne
ting point (Verbindungspunkt)

5 intermediate shadow point (Zwis
hens
hattierungspunkt)

98 late entry point (später Anfangspunkt)

Analog steht das Feld d2 für die Ausgangs-Information (exit information), d.h.

die Information, die angibt, wie das Zei
hen �beendet� wird. Die Werte sind ähnli
h

wie bei d1, aber mit einigen kleinen Unters
hieden:

Wert Bedeutung

0 normaler Punkt

1 exit point (Endpunkt = letzter Punkt des Zei
hens)

2 pivot point (Drehpunkt)

3 
onditional pivot point (bedingter Drehpunkt)
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99 early exit point (früher Endpunkt)

Wie gesagt: Zerbre
hen Sie si
h ni
ht jetzt s
hon den Kopf über alle diese

Punkttypen, wir werden sie einzeln mit Beispielen erläutern. Beginnen werden wir

mit dem pivot point, also dem �Drehpunkt�, mit dem Wert 2 in d1 oder d2.

Verbundene Rundungen

Zwei Stenozei
hen mit spitzen Anfangs- und Endpunkten zu verbinden, ist trivial:

Eine gerade Linie genügt! S
hwieriger wird es jedo
h, wenn eines - oder beide

Zei
hen - Rundungen als Anfangs- oder Endpunkt aufweisen. Mögli
h sind hier die

Kombinationen spitz + rund (�T� + �M� im Wort �Thema�), rund + spitz (�B� +

�T� im Wort �beten�) oder rund + rund (�M� + �M� im Wort �Mumie�). Zusätzli
h

kann im System Stolze-S
hrey (das wir immer als Beispiel nehmen) das folgende



22

Zei
hen eng oder weit verbunden und ho
h oder tiefgestellt werden. Während die

Verbindung �eng� vs �weit� no
h einigermassen übers
haubar ist (2 Mögli
hkeiten)

ergibt si
h bei der Ho
h- und Tiefstellung eine Vielzahl von Fällen: Zum einen

bedeutet Ho
h- und Tiefstellung ni
ht bei jedem Zei
hen dasselbe (beim Zei
hen

�B� bedeutet Ho
hstellung eine halbe Stufe höher, beim Zei
hen �SCH� hingegen

beträgt der Unters
hied eine ganze Stufe), zum anderen können Zei
hen halb-, ein-,

zwei- oder dreistu�g sein, was zu einer Unzahl von Verbindungsarten (damit meinen

wir vor allem Länge, Winkel und allenfalls Verlauf der Verbindung) führt.

Aus diesem Grund besteht die Mögli
hkeit bei gerundeten Zei
hen einen Dreh-

punkt zu de�nieren. Dieser Drehpunkt sollte si
h im Fuss- oder S
heitelpunkt des

Zei
hens be�nden und somit so gelegen sein, dass er das Zei
hen in 2 (Zei
hen mit

einer Rundung) oder 3 Teile (Zei
hen mit 2 Rundungen) auftrennt. D.h. dass sol
he

Zei
hen über einen �xen Mittel- oder Kernteil verfügen, an den si
h die variablen

Rundungen ans
hliessen. Der Drehpunkt markiert also den Übergang zwis
hen dem

�xen und dem Variablen Teil eines Zei
hens. Wir illustrieren dies am Beispiel �B�,

wel
hes eine Rundung am Fusse aufweist:

"B" => { /*data*/ /*1*/0, 10, 0, 1, 1.0, 0, 0, 0.5,

/*2*/ 0, 2, 0.5, 0, 2.5, 0, 0, 0.5,

/*3*/ 2.5, 0, 0.5, 0, 1.0, 0, 2, 0.5,

/*4*/ 5, 2, 0.5, 0, 1.0, 0, 1, 0 }

Diese De�nition ist identis
h mit jener, die wir bereits weiter oben gegeben haben,

mit dem einzigen Unters
hied, dass der 3. Punkt als Drehpunkt de�niert wird (Wert

2 im vorletzten Datentupel). Dies bedeutet nun, dass die Punkte 1-3 �x (also un-

veränderli
h) sind, während der Punkt 4 (= exit point) variabel ist. Betra
hten wir

hier das Beispiel �Bohne�: Hier tri�t die Rundung von �B� mit der Tiefstellung des

einstu�gen Zei
hens �N� zusammen, wel
hes eng verbunden wird. Wie man lei
ht

erkennen kann, be�ndet si
h somit der Ans
hlusspunkt des Zei
hens �N� unterhalb

(!) des Endpunktes des Zei
hens �B� (in Koordinaten gespro
hen: der Endpunkt von

�B� liegt bei y=2, der Ans
hlusspunkt von �N� liegt bei y=0). Mit anderen Worten:

Würde das Zei
hen �B� ohne Anpassung verbunden, dann entstünde ein hässli
her

�S
hnörkel� anstelle einer kontinuierli
hen Linie.

VSTENO passt in diesem Fall die Endpunkte beider Zei
hen (au
h �N� ist ein

Zei
hen, wel
hes mit einer Rundung beginnt) an, sodass ein �sanfter� Übergang

entsteht.

36

Early exit und late entry

Und es geht weiter mit einem neuen Punkttyp: dem early exit point oder dem vorzei-

tigen Endpunkt. Dieser wird im System Stolze-S
hrey für Zei
hen mit Unters
hlaufe

verwendet, die am Ende eines Wortes ohne S
hlaufe ges
hrieben werden. Beispiele

sind hier die Zei
hen �NG� oder �NS� (als einstu�ge Variante) oder �SCH�, �CH�,

36

Die Anpassung erfolgt im Moment als simple Gerade, d.h. VSTENO nimmt den Drehpunkt von

�B� und den Drehpunkt von �N�, zieht eine Gerade zwis
hen den beiden und passt den Endpunkt

von �B� und den Anfangspunkt von �N� so an, dass sie auf dieser Geraden liegen.
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�SCHW�, �ZW� usw. (als zweistu�ge Variante). Der early exit point bedeutet also

ni
hts anderes, als dass das Zei
hen an diesem Punkt �vorzeitig� endet, wenn es am

Ende eines Wortes steht. Hier das Zei
hen �NS�:

"NS" => { /*data*/ 0.75, 5, 0.5, 1, 1.5, 0, 0, 0.5,

/**/ 3.75, 8.5, 0.5, 2, 2.0, 0, 0, 0.5,

/**/ 2.65, 10, 0.5, 0, 2.5, 0, 0, 0.5,

/**/ 1.75, 9, 0.5, 0, 3.0, 0, 0, 0.5,

/**/ 1.75, 1, 0.5, 0, 3.0, 0, 0, 0.5,

/*late entry point*/ 0.75, 0, 0.5, 0, 2.5, 0, 99, 0.5,

/**/ 0, 2.25, 0.5, 0, 1.5, 0, 2, 0.5,

/**/ 1.75, 3, 0.5, 0, 1.0, 0, 1, 0.5 }

Einen ähnli
hen Fall gibt es bei Zei
hen, die mit einer Rundung beginnen und wo

in Verbindung mit anderen Zei
hen ein Teil der Rundung zweimal gezei
hnet wird.

Nehmen wir als Beispiel das Zei
hen �V�: In Zusammensetzungen wie �davon� - wo

das Zei
hen vom Fusspunkt der Kürzung �DA� - von unten her verbunden werden

muss, wird der oberste Teil des Zei
hens �V� zweimal gezei
hnet (einmal beim

Ho
hfahren, einmal beim Herunterfahren). Dies ist in diesem Fall - d.h. wenn das

Zei
hen verbunden ist - ri
htig und somit kein Problem. Nehmen wir nun aber nur

die Kürzung �VON� (wel
he dem Zei
hen �V� alleine entspri
ht). Au
h hier würde

VSTENO den obersten Teil des Zei
hens zweimal zei
hnen - was ni
ht s
hön ist

(wenn die beiden Kurven beim Ho
h- und Herunterfahren ni
ht exakt übereinander

liegen, dann ers
heint das Kopfende dunkler). Deshalb existiert au
h hier der late

entry point oder eben der �späte Eintrittspunkt�:

"V" => { /*data*/ 1, 16, 0.5, 1, 1.0, 0, 0, 0.5,

/**/ 2, 18, 0.6, 2, 1.0, 0, 0, 0,

/*late entry point*/ 6, 20, 0, 98, 0, 0, 0, 0.5,

/**/ 2, 18, 0.6, 0, 1.5, 0, 0, 0.5,

/**/ 1, 16, 0.5, 0, 2.5, 0, 0, 0.5,

/**/ 0, 14, 0.5, 0, 3.0, 0, 0, 0.5,

/**/ 0, 5, 0.5, 0, 3.0, 0, 0, 0.5,

/**/ 1, 2, 0.5, 0, 2.5, 0, 0, 0.5,

/**/ 3, 0, 0.5, 4, 1.5, 0, 0, 0.5,

/**/ 3, 0, 0.5, 0, 1.5, 0, 2, 0.5,

/**/ 5, 2, 0.5, 0, 1.0, 0, 1, 0.5 }

Der Wert 98 bedeutet hier also, dass die Punkte 1 und 2 ni
ht gezei
hnet werden,

wenn das Zei
hen am Anfang steht. In diesem Fall wird der late entry point (also

der 3. Punkt) als Anfangspunkt gesetzt.

Header

Bei all unseren De�nitionen haben wir bis jetzt den Header der Einfa
hheit halber

weggelassen. Dieser enthält Informationen, die das ganze Zei
hen (also ni
ht nur
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einzelne Punkte) betre�en. In der aktuellen Version ist der Header 24 Felder lang,

wel
he folgende Bedeutungen haben:

O�set Bedeutung

0 token width (Zei
henbreite)

1 delta-y before (Delta-Y vorher)

2 delta-y after (Delta-Y na
hher)

3 tension before (Spannung vorher)

4 additional x before (zusätzli
hes x vorher)

5 additional x after (zusätzli
hes x na
hher)

6 additional delta-y (zusätzli
hes Delta-Y)

7 *rev1: 2nd parallel rotating axis

37

8 *rev1: 3rd parallel rotating axis

9 *rev1: 4th parallel rotating axis

10 Randvektor-Kompensation (x-Wert) bzw. �yes�/�no� im Zweitzei
hen

11 Randvektor-Kompensation (y-Wert)

12 token type (Zei
hentyp)

13 in
onditional delta-y before (unbedingtes Delta-Y vorher)

14 in
onditional delta-y after (unbedingtes Delta-Y na
hher)

15 alternative exit point x (alternativer Endpunkt x)

16 alternative exit point y (alternativer Endpunkt y)

17 exit point to use (zu verwendender Endpunkt)

18 interpretation y 
oordinates (Interpretation y-Koordinaten)

19 verti
al (vertikale Höher-/Tieferstellung)

20 distan
e (horizontaler Abstand)

21 shadowed (s
hattiert)

22 don't 
onne
t (ni
ht verbinden)

23 token group

Bea
hten Sie bitte, dass wir die Feldnummer als O�set bezei
hnen und mit

der Nummerierung bei 0 beginnen. Au
h hier werden wir wieder S
hritt für S
hritt

vorgehen und die Bedeutung der einzelnen Werte anhand von Beispielen zeigen. Wir

beginnen mit den Feldern 19-21, wel
he die Höher-/Tieferstellung (O�set 19), den

horizontalen Abstand (O�set 20) und die S
hattierung (O�set 21) betre�en.

Vokale

Diese drei Felder können wir verwenden, um im System Stolze-S
hrey die Vokale zu

de�nieren. Im Unters
hied zu Konsonantenzei
hen entspre
hen diese nämli
h keinen

real ges
hriebenen Zei
hen, sondern werden dur
h die Art, wie Zei
hen verbunden

werden, dargestellt. Mit anderen Worten: Ein Vokal entspri
ht im System Stolze-

S
hrey einem �leeren Zei
hen� (= keine Punkte im Data-Berei
h), das nur aus einem

Header besteht. Als Beispiel der Vokal �E�, der aus einer weiten Verbindung ohne

Ho
hstellung und ohne S
hattierung besteht:

"E" => { /*header0-7*/ 0, 0, 0, 0, 0, 0, 0, "",

/*8-15*/ "","","","", 2, 0, 0, 0,
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/*16-23*/ 0,0,0,"no","wide","no",0,0,

/*data*/ }

Zunä
hst einmal weisen wir auf den O�set 12 hin, der dem Zei
hentyp (token type)

entspri
ht. Hier wurde der Wert 2 gesetzt, der �virtuelles Zei
hen� bedeutet (dagegen

bezei
hnet der Wert 0 ein �normales� und der Wert 1 ein �unbedingt s
hattiertes�

Zei
hen, wie wir später sehen werden). �Virtuell� bedeutet in diesem Fall ni
hts

anderes, als dass das Zei
hen keine gra�s
he Entspre
hung (als �Punktezei
hnung�)

hat, sondern nur aus einem Header besteht.

Weiter weisen wir im Header-Untertupel 16-23 auf die Werte �no� (O�set 19),

�wide� (O�set 20) und �no� (O�set 21) hin. Diese entspre
hen somit der Anga-

be �keine Höher-/Tieferstellung� (also horizontale Verbindung), �weite Verbindung�

und �ni
ht s
hattiert�. Anbei die Liste der Werte, die Felder annehmen können:

O�set Wert & Bedeutung

19 �no� (horizontale Verbindung), �up� (Höherstellung), �down� (Tieferstellung)

20 �wide� (weite Verbindung), �narrow� (enge Verbindung), �no� (kein Abstand)

21 �no� (keine S
hattierung), �yes� (S
hattierung)

Ein weiteres Beispiel: Der Diphtong �AU� wird als �enge Verbindung�, �ho
hge-

stellt� und �s
hattiert� de�niert:

"AU" => { /*header0-7*/ 0, 0, 0, 0, 0, 0, 0, "",

/*8-15*/ "","","","", 2, 0, 0, 0,

/*16-23*/ 0,0,0,"up","narrow","yes",0,0,

/*data*/ }

Bitte bea
hten Sie, dass in beiden Fällen der Data-Berei
h leer bleibt: Die Vokale

enhalten also wie bereits erwähnt keine Punkte!

Ho
hstellung

Mit den O�sets 19-21 im Header können wir also die Verbindung von Zei
hen und

insbesondere deren Ho
h- oder Tiefstellung (O�set 19) bestimmen. Allerdings be-

deutet �Ho
hstellung� ni
ht in allen Fällen dasselbe: Bei den meisten Zei
hen im

System Stolze-S
hrey bedeutet es, dass das Folgezei
hen eine halbe Stufe höher

(d.h. dass si
h die y-Koordinate si
h um den Wert 5 erhöht) ges
hrieben wird. Es

gibt jedo
h au
h Zei
hen - z.B. �SCH�, �CH�, �Z�, �ZW� et
. -, wel
he eine ganze

Stufe (als 10 Punkte) höher ges
hrieben werden müssen. Ausserdem unters
hei-

den si
h diese Zei
hen darin, wie ein weiteres Folgezei
hen anges
hlossen wird: Bei

den meisten Zei
hen werden weitere Folgezei
hen ebenfalls eine halbe Stufe höher

ges
hrieben, bei �SCH�, �CH�, �Z�, �ZW� et
. hingegen, muss na
h der Ho
hstel-

lung wieder zur Grundlinie zurü
kgekehrt werden. All dies kann im Header mit den

O�sets 1 (delta-y before) und 2 (delta-y after) de�niert werden:

"SCH" => { /*header0-7*/ 9, 1,-1, 0.5, 0, 0, 0, "",

/*8-15*/ "","","","", 0, 0, 0, 0,

/*16-23*/ 0, 0, 0, 0, 0, 0, 0, 0,

/*data*/ /*...*/ }
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Hier wird also im O�set 1 ein delta-y before mit dem Wert 1 (= 1 Stufe höher) und

im O�set 2 ein delta-y after mit dem Wert -1 (= eine Stufe tiefer) de�niert. Mit

anderen Worten: Na
hdem das Zei
hen �SCH� eine Stufe höher an das Vorzei
hen

anges
hlossen wird, wird die S
hreiblinie dana
h wieder um den Wert -1 auf die

ursprüngli
he Linie zurü
kgesetzt. Im Verglei
h dazu das Zei
hen �B�:

"B" => { /*header0-7*/ 5, 0.5, 0, 0, 1, 1, 0, "",

/*8-15*/ "","","","", 0, 0, 0, 0,

/*16-23*/ 0, 0, 0, 0, 0, 0, 0, 0,

/*data*/ /*...*/ }

Hier wird die S
hreiblinie vor dem Zei
hen um eine halbe Stufe (Wert 0.5) erhöht

und dana
h glei
h belassen (der Wert 0 bedeutet, dass keine Veränderung vorge-

nommen wird).

Zei
henbreite

Bis jetzt haben wir Zei
hen de�niert, ohne uns Gedanken über deren Breite zu

ma
hen. Das sollten wir nun tun, denn es ist o�ensi
htli
h, dass jedes Zei
hen eine

Breite hat bzw. haben muss, um eine vernünftige und saubere Aneinanderreihung

zu errei
hen. Betra
hten wir zum Beispiel no
h einmal unser allererstes Zei
hen �T�,

das aus einem einzigen senkre
hten Stri
h besteht:

"T" => { /*header0-7*/ 6, 0.5, 0, 0, 3, 3, 0, "",

/*8-15*/ "","","","", 0, 0, 0, 0,

/*16-23*/ 0, 0, 0, 0, 0, 0, 0, 0,

/*data p1*/ 0, 20, 0, 1, 1.0, 0, 0, 0,

/*p2*/ 0, 0, 0, 0, 1.0, 0, 1, 0 }

Da dieses Zei
hen nur aus einem senkre
hten Stri
h besteht, der in einer bestimm-

ten Di
ke gezei
hnet wird, ist es per se nur so breit wie der Stri
h di
k ist. Das

ma
ht aber wenig Sinn, da das Zei
hen so unmittelbar auf ein vorhergehendes oder

ein na
hfolgendes Zei
hen anges
hlossen wird. Selbst bei �engem� bzw. �keinem�

Abstand zwis
hen den Zei
hen, sollten sie ein Minimum voneinander entfernt sein.

Dies können wir dur
h die Werte in den O�sets 4 (additional x before) und O�set

5 (additional x after), sowie dem O�set 1 (token width) errei
hen. Der Wert in O�-

set 4 entspri
ht dabei dem �linken�, O�set 5 dem �re
hten� Leerraum, der auf das

Zei
hen folgt. Im obigen Beispiel wurde hier 3 Pixel für den linken und 3 Pixel für

den re
hten Abstand de�niert, was für das Zei
hen eine Gesamtbreite von 6 Pixeln

(O�set 0) ergibt.

Bitte bea
hten Sie, dass die Werte in den O�sets 4 und 5 zusätzli
h zur jener

Breite addiert werden muss, wel
he si
h aus den Punkten, die das Zei
hen de�nieren,

ergibt:

"Y" => { /*header0-7*/ 14, 0.5, 0, 0, 2, 2, 0, ""

/*8-15*/ "","","","", 0, 0, 0, 0,

/*16-23*/ 0, 0, 0, 0, 0, 0, 0, 0,
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/*data p1*/ 0, 10, 0, 1, 3.0, 0, 0, 0,

/*p2*/ 10, 0, 0, 0, 1.0, 0, 1, 0 /**/ }

Das Zei
hen �Y� - in Stolze-S
hrey als gerader Stri
h von links oben P1(0,10) na
h

re
hts unten P2(10,0) de�niert, ist - rein von den Punkten her - bereits 10 Pixel

breit. Wird nun in O�sets 4 und 5 ein zusätzli
her Leerabstand links und re
hts von

2 Pixeln (also insgesamt 4 Pixel) de�niert, so ist das Zei
hen insgesamt 14 Pixel

breit.

Es emp�ehlt si
h, beim Erstellen neuer Zei
hen, mit diesen Mögli
hkeiten etwas

herumzuspielen, um optimale Werte zu �nden, die in Verbindungen mit anderen

Zei
hen am besten aussehen

38

.

S
hreiblinienvers
hiebung

Es gibt au
h Zei
hen, bei wel
hen si
h die S
hreiblinie in jedem Fall - also unab-

hängig von Ho
h- oder Tiefstellung - vers
hiebt. Im System Stolze-S
hrey ist dies

z.B. bei �RR� der Fall: Hier müssen Folgezei
hen eine Stufe höher anges
hlossen

werden. Wir errei
hen dies dur
h Setzen der O�sets 13 (in
onditional y before) und

14 (in
onditional y after):

"RR" => { /*header0-7*/ 10, 0.5, 0, 0.5, 0, 0, 0, "",

/*8-15*/ "","","","", 0, 0, 0, 0,

/*16-23*/ 0, 0, 0, 0, 0, 0, 0, 0,

/*data p1*/ 1, 7.75, 0.5, 1, 1.0, 0, 0, 0.5,

/*p2*/ 5, 10, 0.7, 0, 3.0, 0, 0, 0.8,

/*p3*/ 10, 5, 0.8, 0, 3.0, 0, 0, 0.7,

/*p4*/ 5, 0, 0.7, 0, 1.0, 0, 0, 0.5,

/*p5*/ 0, 5, 0.5, 0, 1.0, 0, 0, 0.5,

/*p6*/ 1, 7.75, 0.5, 0, 1.0, 0, 0, 0.5,

/*p7*/ 5, 10, 0.5, 0, 1.0, 0, 1, 0.5, /**/ }

In diesem Zei
hen sehen wir glei
h zwei Phänomene: (1) Die S
hreiblinie vers
hiebt

si
h na
h dem Zei
hen in Normalstellung um 1 Stufe na
h oben (O�set 14 mit

Wert 1) und (2) Wird das Zei
hen höher gestellt, so beträgt die Höherstellung eine

halbe Stufe (Wert 0.5 im O�set 1) und die S
hreiblinie liegt 1.5 (d.h. die Summe

aus O�set 1 und O�set 14) höher!

39
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Im Laufe der Entwi
klung der SE1 hat si
h gezeigt, dass dieses Konzept der �xen Ab-

stände (mit Vor/Na
hbreite der Zei
hen) ungenügend ist. Es ist zwar sinnvoll für Zei
hen,

die e�ektiven einen �xen Abstand haben (wie z.B. Bu
hstaben in hands
hriftli
her Blo
k-

s
hrift, die mit VSTENO ebenfalls umgesetzt werden können). Stenogra�e-Zei
hen benötigen

jedo
h je na
h Zei
hen und Verbindung (eng/weit, ho
h/tief) vers
hiedene Abstände. Dies

wurde gelöst, indem für Stenogra�e-Zei
hen prinzipiell nur no
h eine �Nettobreite� (O�-

set 0) und keine Vor/Na
hbreite (O�sets 4/5) mehr angegeben wird. Die individuellen

Abstände werden dana
h via REGEX-Regeln eingesetzt. Damit dies funktionierte, muss-

te ein weiterer Zei
hentyp (O�set 12 im Header) de�niert werden. Der Wert 3 in O�set

12 bedeutet somit �spa
er�: VSTENO wird in diesem Fall nur die Breite (O�set 0) dieses

Zei
hens berü
ksi
htigen. Zu sehen ist das in den Spa
er-Zei
hen #1, #2, #3, ..., #9 in htt-

ps://github.
om/mar
elma
i/vsteno/blob/master/ling/grunds
hrift_stolze_s
hrey_redesign.txt.

39

Fals
h wäre hier, die S
hreiblinienvers
hiebung in O�set 3 - z.B. mit dem Wert 0.5 - zu

de�nieren: Dies würde zwar für höher gestellte �RR� gelten, normal gestellte �RR� würden jedo
h
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Unbedingte S
hattierung

Und weiter geht's mit Besonderheiten des Systems Stolze-S
hrey. Nebst allen prä-

sentierten Anforderungen an stenogra�s
he Zei
hen, gibt es au
h Abkürzungen,

in jedem Fall eine S
hattierung verlangen. Ein Beispiel dafür ist die Abkürzung

�AUCH�, wel
he aus einem höher gestellt, s
hattierten �CH� besteht:

"AUCH" => { /*header0-7*/ 5, 1,-1, 0.5, 0.5, 0.5, 0, "",

/*8-15*/ "","","","", 1, 1, 1, 0,

/*16-23*/ 0, 0, 0, 0, 0, 0, 0, 0,

/*data p1*/ 0, 8.5, 0.5, 1, 1.3, 0, 0, 0.5,

/*p2*/ 2.5, 10, 0.7, 2, 2.5, 0, 0, 0.8,

/*p3*/ 5, 7, 0.8, 0, 3.0, 0, 0, 0.5,

/*p4*/ 5, -8, 0.5, 0, 2.5, 0, 0, 0.5,

/*p5*/ 3, -10, 0.5, 0, 2, 0, 0, 0.5,

/*p6*/ 1.5, -9, 0.5, 0, 1.5, 0, 99, 0.5,

/*p7*/ 0, -7, 0.5, 0, 1.0, 0, 2, 0.5,

/*p8*/ 5, 0, 0.5, 0, 1.0, 0, 1, 0.5 }

De�niert wird die S
hattierung hier im O�set 12 dur
h den Wert 1. Wie wir bereits

bei den Vokalen gesehen haben, steht der O�set 12 für den Zei
hentyp (token

type). Bei Vokalen haben wir hier den Wert 2 (virtuelles Zei
hen) gesetzt, für alle

anderen Zei
hen den Wert 0 (normales Zei
hen). Der Wert 1 nun bedeutet für

VSTENO, dass das Zei
hen in jedem Fall s
hattiert werden soll (also unabhängig

davon, wel
her Vokal oder wel
hes Zei
hen vorausgeht).

Bitte bea
hten Sie in diesem Zei
hen �AUCH� eine weitere Besonderheit: Da

�AUCH� einem ho
h gestellten �CH� entspri
ht, konnte hier einfa
h die De�nition

von �CH� kopiert und in den O�sets 13 und 14 (in
onditional y before/after), die

wir bereits gesehen haben, der Wert +1 gesetzt werden (was bedeutet, dass das

ursprüngli
he Zei
hen �CH� einfa
h um eine Stufe na
h oben vers
hoben wird).

De�nitionen dieser Art sind sehr e�zient, da man bereits de�nierte Zei
hen wie-

derverwenden (und wie hier für eine Kürzung gebrau
hen) kann. Wir werden später

no
h weitere Mögli
hkeiten sehen, um aus bereits de�nierten Zei
hen zusätzli
he -

kombinierte oder vers
hobene - Zei
hen zu erstellen.

Das Kopieren eines Zei
hens hat aber au
h den Na
hteil, dass die De�nition u.U.

ni
ht optimal ist: Im Falle von �AUCH� verwendet das urprüngli
he Zei
hen �CH�

z.B. einen early exit point in Punkt P6 (Wert 99 an vorletzter Stelle im Datentupel).

Da die Kürzung �AUCH� immer alleine steht, kann man den early exit point au
h

dur
h einen normalen Endpunkt ersetzen und die Punkte P7 und P8 lös
hen:

"AUCH" => { /*header0-7*/ 5, 1,-1, 0.5, 0.5, 0.5, 0, "",

/*8-15*/ "","","","", 1, 1, 1, 0,

/*16-23*/ 0, 0, 0, 0, 0, 0, 0, 0,

/*data p1*/ 0, 8.5, 0.5, 1, 1.3, 0, 0, 0.5,

/*p2*/ 2.5, 10, 0.7, 2, 2.5, 0, 0, 0.8,

fals
h ges
hrieben, da si
h bei �RR� die S
hreibline in jedem Fall um eine Stufe erhöht!
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/*p3*/ 5, 7, 0.8, 0, 3.0, 0, 0, 0.5,

/*p4*/ 5, -8, 0.5, 0, 2.5, 0, 0, 0.5,

/*p5*/ 3, -10, 0.5, 0, 2, 0, 0, 0.5,

/*p6*/ 1.5, -9, 0.5, 0, 1.5, 0, 1, 0.5 }

Eine letzte Bemerkung zur Kürzung �AUCH�: Es ist VSTENO vollkommen egal, ob

Sie nun eine Kürzung oder ein Zei
hen de�nieren. VSTENO betra
htet alles, was

gezei
hnet werden kann, als Zei
hen. Die Namen der Zei
hen können einen oder

beliebig viele Bu
hstaben lang sein (au
h die Kürzung �VIELLEICHT� wird - obwohl

es in der Langs
hrift 10 Bu
hstaben lang ist - von VSTENO als 1 Zei
hen betra
h-

tet). Au
h das Aneinanderreihen von Bu
hstaben und/oder Kürzungen ma
ht für

VSTENO keinen Unters
hied: Das Wort �dafür� zum Beispiel wird von VSTENO

als zwei Kürzungen betra
htet, wel
he als zwei Zei
hen (s
hattiertes D + normales

F) aneinandergereiht wird. Wir werden später bei den Regeln sehen, wie Kürzungen

- und die Übertragung derselben aus der Langs
hrift - de�niert werden können.

Alternative exit points

Man würde nun viellei
ht denken, dass wir langsam alle Besonderheiten stenogra�-

s
her Zei
hen abgede
kt haben, aber dem ist ni
ht so: Es gibt weitere Zei
hen, die

na
h Spezialfunktionen verlangen und dazu gehören jene, wel
he Folgezei
hen auf

zwei vers
hiedene Arten ans
hliessen können: entweder (1) �normal�: also auf der

glei
hen S
hreiblinie wie bei 95% der Fälle) oder aber (2) �anders�: in ganz wenigen

Fällen. Zu diesen Zei
hen gehört z.B. das vokalis
he R �VR�, wel
hes Folgezei
hen

normalerweise auf der Grundlinie ans
hliesst (vgl. �gern�: die Zei
hen r und n stehen

auf der glei
hen Linie), die Endungskürzungen �(D)EN� und �(D)EM� hingegen am

oberen Ende ans
hliesst (vgl. �äusseren�: das Zei
hen r steht auf der Grundlinie, die

Endung en hingegen eine halbe Stufe höher. Dies können wir mit dem O�set 16

alternative exit point (alternativer Endpunkt) im Header de�nieren

40

:

"VR" => { /*header0-7*/ 5, 0.5, 0, 0.5, 2, 2, 0, "",

/*8-15*/ "","","","", 0, 0, 0, 2.5,

/*16-23*/ 5, 0, 0, 0, 0, 0, 0, 0,

/*data p1*/ 2.5, 5, 0.5, 1, 1.5, 0, 0, 0.5,

/*p2*/ 5, 2.5, 0.7, 0, 3.0, 0, 0, 0.7,

/*p3*/ 2.5, 0, 0.7, 0, 1.0, 0, 0, 0.5,

/*p4*/ 0, 2.5, 0.7, 0, 1.0, 0, 0, 0.5,

/*p5*/ 2.5, 5, 0.5, 0, 1.0, 0, 1, 0.0 }

Wie wir sehen können, enthält der Header im O�set 16 den Wert 5. Dies bedeutet

nun, dass der �alternative Endpunkt� auf der y-A
hse 5 Pixel höher liegen soll. Dies

entspri
ht dem y-Wert des letzten Punktes P5 - also dem Kopfende des Zei
hens

�VR�. Die De�nition einer x-Koordinate ist ni
ht nötig, da diese automatis
h beim

Aneinanderfügen der Zei
hen erre
hnet wird.

Die Frage ist nun: Wann kommt dieser alternative Endpunkt zum Einsatz. Hierzu

sehen wir uns die De�nition der Endung �EN� an:

40

Der Einfa
hkeit halber werden in der De�nition die intermediate shadow points weggelassen.
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"EN" => { /*header0-7*/ 5, 0, 0, 0.5, 0, 0, 0, "",

/*8-15*/ "","","","", 0, 0, 0, 0,

/*16-23*/ 0, 1, 0, 0, 0, 0, 0, 0,

/*data*/ 5, 0, 0, 1, 1.0, 0, 0, 0,

/**/ 5, 0, 0, 0, 1.0, 0, 1, 0 }

Der ents
heidende Wert steht hier im O�set 17 des Headers: Dieser Wert entspri
ht

dem exit point to use (zu verwendender Endpunkt). VSTENO handhabt dies nun

folgendermassen: Verlangt ein Zei
hen - wie in diesem Fall die Kürzung �EN� - na
h

einem alternativen Endpunkt, so prüft VSTENO, ob das vorhergehende Zei
hen

einen sol
hen de�niert. Ist dies der Fall (wie beim Zei
hen �VR�), dann wird er

verwendet. Bietet das vorhergehende Zei
hen keinen alternativen Endpunkt an, so

wird der normale Endpunkt verwendet (was das ri
htige Ergebnis liefert, vgl. z.B.

�laufen�: hier wird die Endung �EN� auf der Grundlinie anges
hlossen).

Bietet ein Zei
hen einen alternativen Endpunkt an und das Folgezei
hen verlangt

ni
ht dana
h, so wird der alternative Endpunkt ignoriert.

Absolute Koordinaten

Eine weitere Frage betri�t die Koordinaten: Wie werden diese von VSTENO gehand-

habt? Prinzipiell können diese als absolute oder relative Werte betra
htet werden.

Deshalb muss VSTENO angegeben werden, wie es die Koordinaten verre
hnen soll.

Dies ges
hieht im O�set 18, der für die �Interpretation y-Koordinate� steht. Das

Feld kann zwei Werte annehmen:

Wert Bedeutung

0 y-Koordinaten sind relativ (standard)

1 y-Koordinaten sind absolut

Diese Einstellung tut genau das, was der Name sagt: Sämtli
he Zei
hen, die

wir bis jetzt de�niert haben, verwenden relative Koordinaten (Standardeinstellung,

Wert 0), was bedeutet, dass die Zei
hen bei Höher- oder Tieferstellung automatis
h

�mitvers
hoben� werden. Wird hier der Wert 1 gesetzt, so wird die y-Koordinaten

in den Punkten absolut gesetzt. Dies kann verwendet werden, wenn Zei
hen unter

keinen Umständen vers
hoben werden sollen

41

.

Unverbundene Zei
hen

Zei
hen können verbunden (mit Vorzei
hen) oder unverbunden sein. Dies tri�t zum

Beispiel auf Zahlen zu. Diese werden - au
h in einem stenogra�s
hen Text - als

normale Zahlen in Blo
ks
hrift ges
hrieben (und dürfen somit ni
ht an das voran-

gehende Zei
hen anges
hlossen werden). Als Beispiel hier die De�nition der Zahl 1

(die wir wiederum deshalb wählen, weil sie nur aus zwei geraden Stri
hen besteht

und damit sehr einfa
h ist):

41

Wir fügen hier kein Beispiel an, weil das Phänomen in der Grunds
hrift kaum vorkommt.

In der Eils
hrift hingegen gibt es die Kürzung �Ding(e)�, wel
he dem Zei
hen �NG� in uns
hat-

tierter Höherstellung entspri
ht. Dieses Zei
hen muss unbedingt abgetrennt und in Höherstellung

ges
hrieben werden.
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"1" => { /*header0-7*/ 7, 0, 0, 0, 4, 0, 0, "",

/*8-15*/ "","","","", 0, 0, 0, 0,

/*16-23*/ 0, 0, 1, 0, 0, 0, 1, 0,

/*data p1*/ 0, 11, 0, 1, 1.0, 0, 0, 0,

/*p2*/ 7, 19, 0, 0, 1.0, 0, 0, 0,

/*p3*/ 7, 1, 0, 0, 1.0, 0, 1, 0 }

Der Wert 1 im O�set 22 bedeutet also �dieses Zei
hen ni
ht verbinden� (der Wert

0 - den wir bis jetzt immer verwendet haben - bedeutet hingegen �dieses Zei
hen

verbinden�).

Alternativ können Sie au
h das Feld dr (draw) im Datentupel des ersten Punktes

P1 auf den Wert 5 (= don't 
onne
t) setzen:

"1" => { /*header0-7*/ 7, 0, 0, 0, 4, 0, 0, "",

/*8-15*/ "","","","", 0, 0, 0, 0,

/*16-23*/ 0, 0, 1, 0, 0, 0, 0, 0,

/*data p1*/ 0, 11, 0, 1, 1.0, 5, 0, 0,

/*p2*/ 7, 19, 0, 0, 1.0, 0, 0, 0,

/*p3*/ 7, 1, 0, 0, 1.0, 0, 1, 0 }

Zu guter Letzt: Wenn Sie auf Nummer si
her gehen wollen, können Sie sowohl 1 im

Header also au
h 5 im draw-Feld des Punktes eintragen ... ;-)

42

Anfangsspannung

Wie wir gesehen haben, müseen bei Bezier-Kurven für den Anfangs- und Endpunkt

je zwei Spannungen (tensions) de�niert werden: eine Eingans- und eine Ausgangs-

spannung. Die Spannungen stehen in den Felder t1 und t2 der 8er-Datentupel:

x1, y1, t1, d1, th, dr, d2, t2

Hierbei bezei
hnet t1 die Ausggangsspannung des Punktes und t2 die Eingangsspan-

nung des folgenden Punktes. Logis
herweise fehlt bei dieser Art der Datenspei
he-

rung die Eingangsspannung des ersten Punktes. Um diesen Mangel zu beheben wird

deshalb die Eingangsspannung des allerersten Punktes in den O�set 3 des Headers

ges
hrieben.

42

Zu bevorzugen ist in diesem Fall die Variante �Header�: Es handelt si
h hier ja um eine In-

formation, die das ganze Zei
hen betri�t. Das draw-Feld des Punktes hingegen sollte verwendet

werden, wenn INNERHALB eines Zei
hens gewisse Punkte ni
ht miteinander verbunden werden.

WICHTIGER HINWEIS: Mit der SE1 rev1 wurde das dr-Feld neu de�niert: Grundsätzli
h wurde der

Integer-Wert innerhalb des 8er-Datentupels umgedeutet. Der alte dr-Wert der SE1 rev0 entspri
ht

nun den bits 0-3. Die höheren Bits (4-15) werden dazu verwendet, Informationen bzgl. orthogonal

und proportional Knots (sowie deren dazugehörigen parallelen Rotationsa
hsen) unterzubringen.

Diese Lösung war deshalb nötig, weil innerhalb des 8er-Tupels nirgendwo mehr Platz war, um

weitere Informationen unterzubringen. Da die Rü
kwärtskompatibilität aufgrund der Komplexität

der SE1 (in der zusätzli
hen Interaktion mit VPAINT) nur teilweise errei
ht wurde, bleiben diese

Funktionen in der Version 0.1r
 deaktiviert (sie werden hier somit nur der Vollständigkeit halber

erwähnt). Eine genaue Dokumentation der Verwendung der einzelnen dr-Bits �ndet si
h als Kom-

mentar im File https://github.
om/mar
elma
i/vsteno/blob/master/php/se1_ba
kports.php.
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Die Standardregel für diesen Wert lautet: Zei
hen, die mit einer Rundung be-

ginnen (z.B. �M�), sollten hier den Wert 0.5 (oder ähnli
h) enthalten, Zei
hen die

spitz beginnen (z.B. �B� oder �T�), den Wert 0.

Zei
henteile

Ursprungli
h konnten in der SE1 nur einzelne Zei
hen de�niert werden. Es kann je-

do
h au
h Sinn ma
hen, Zei
hen als eine Folge (Aneinanderreihung) von einzelnen

(und für vers
hiedene Zei
hen verwendbare) Teile zu de�nieren. Dies wird errei
ht,

indem im Header im O�set 12 (Zei
hentyp) der Wert 4 gesetzt wird: Die na
hfol-

genden Daten werden dann als �Zei
henteile� betra
htet. Zei
henteile unters
heiden

si
h von Zei
hen dadur
h, dass sie miteinander verbunden (joined) werden können.

Nehmen wir z.B. das Zei
hen SP in Stolze-S
hrey: Wir könnten dieses als Zei-


hen mit drei Einzelteilen betra
hten: SP1 = runder Anfangsbogen, SP2 = gerader

Stri
h (direkt auf den Bogen folgend) und SP3 = runder Endbogen (direkt auf den

geraden Stri
h folgend). Wenn wir diese Bestandteile nun als �Teile� (Wert 4 in O�-

set 12) de�nieren, so wird VSTENO sie nahtlos aneinanderfügen. Das heisst zum

Beispiel, dass der Endpunkt von SP1 und der Anfangspunkt von SP2 nur einmal

eingefügt wird (da sie zusammenfallen, genau glei
h bei SP2 und SP3). Der ver-

bundene (joined) Punkt zwis
hen SP1 und SP2 erhält die Eingangsspannung von

SP1 und die Ausgangsspannung von SP2.

Der Punkttyp wurde eingefügt in der Annahme, dass si
h Zei
henverbindungen

einfa
her und präziser modellieren lassen (indem der Parser z.B. genau weiss, wie

ein Zei
hen endet oder anfängt, da Anfänge und Enden als separate Zei
henteile

de�niert sind). Allerdings verkompliziert dies den Parser und es zeigte si
h au
h,

dass die Zei
henabstände dur
h Kategorisierung der Zei
hen bereits relativ präzis

de�niert werden können.

Die Funktion, Zei
henteile aneinanderfügen zu können, kann denno
h für den

einen oder anderen Fall nützli
h sein und wird drum in der SE1 rev0 belassen.

Stenofont

Na
hdem wir nun gesehen haben, wie man ein Zei
hen de�niert, stellt si
h die

Frage: Wohin mit diesen Informationen, damit VSTENO si
h au
h verarbeiten kann?

Betra
hten wir no
h einmal die komplette De�nition des Zei
hens �T�

43

:

"T" => { /*h*/ 0, 0.5, 0, 0, 0, 0, 0, "",

/**/ "", "", "", "", 0, 0, 0, 0,

/**/ 0, 0, 0, 0, 0, 0, 0, 0,

/*d*/ 0, 20, 0, 1, 3, 0, 0, 0,

/**/ 0, 0, 0, 0, 1, 0, 1, 0,

/**/ 0, 2.5, 0, 4, 1, 0, 0, 0.5 }

43

Sie wei
ht von den obigen lei
ht ab: z.B. verwendet sie als Vor/Na
hbreite des Zei
hens den

Wert 0 (da der Abstand zwis
hen den Zei
hen später von der Funktion �Spa
er� eingefügt wird)
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Diese De�nition ist somit eines von vielen Zei
hen, die wir zu einem so genannten

Font (S
hriftart) zusammenfassen. Ein Font wiederum ist Teil eines so genannten

Modells (das einem Stenogra�s
hen System entspri
ht). Ein Modell enthält nebst

dem Font (Zei
hende�nitionen) au
h Regeln (rules), die angeben, wie die Zei
hen

verwendet werden sollen, sowie einen Header (Kopf), der allgemeine Informationen

zum Modell enthält

44

.

VSTENO liest die Angaben für ein Modell - also das Font und die Regeln - aus

der Datenbank. Wenn Sie ein eigenes Font (Modell) erstellen wollen, benötigen Sie

deshalb als erstes ein Benutzer/innen-Konto. Loggen Sie si
h mit diesem Konto ein

und wählen Sie das Modell 
ustom, indem Sie links unten auf den Button standard

kli
ken. Zur Erinnerung: Das Modell 
ustom ist jener Datenbank-Eintrag, den Sie

für Ihr persönli
hes Modell verwenden können (das Modell Standard hingegen kann

ni
ht übers
hrieben werden).

Wählen Sie nun, wenn Sie das Modell 
ustom gewählt haben, unter dem Punkt

Edit (nur si
htbar, wenn Sie eingeloggt sind) jenen Berei
h des Modells aus, den

Sie editieren wollen:

• Header: Enthält allgemeine Informationen zum Modell.

• Zei
hen: Enhält das Font, bestehend aus Zei
hen (base), kombinierten Zei-


hen (
ombiner) und vers
hobener Zei
hen (shifter).

• Regeln: Enhält die Rules, also die Regeln mit denen VSTENO einen Langs-

s
hrifttext in Kurzs
hrift ums
hreibt.

Wenn Sie auf einen dieser Berei
h kli
ken, dann ö�net VSTENO einen Texteditor

mit den Informationen (De�nitionen) aus dem entspre
henden Berei
h. Wi
htig

ist nun, dass diese Berei
he in Se
tions und SubSe
tions eingeteilt sind, die mit

den S
hlüsselwörtern #BeginSe
tion() - #EndSe
tion() und #BeginSubSe
tion()

- #EndSubSe
tion() abgetrennt sind. Innerhalb der Klammern wird angegeben, um

wel
hen Teil des si
h handelt:

• Die Se
tions entspre
hen den oben genannten Teilen, also: #BeginSe
ti-

on(header) - #EndSe
tion(header); #BeginSe
tion(font) - #EndSe
tion(font);

#BeginSe
tion(rules) - #EndSe
tion(rules)

• Die SubSe
tions wiederum bedeutet:

� Innerhalb der Se
tion font: den Teilen base, 
ombiner und shifter, die

dur
h #BeginSubSe
tion(base) - #EndSubSe
tion(base); #BeginSub-

Se
tion(
ombiner) - #EndSubSe
tion(
ombiner); #BeginSubSe
tion(shifter)

- #EndSubSe
tion(shifter) abgegrenzt sind.

� Innerhalb der Se
tion rules: jeweils einer sogenannten fun
tion (Funkti-

on), also Regelteilen, die als logis
he Einheiten betra
htet und abgerbei-

tet werden (z.B. #BeginSubSe
tion() - #EndSubSe
tion(bundler); für

jene Regeln, die mehrere Zei
hen zu einem Zei
hen bündeln).

44

In der SE1 rev0 ist der Header prinzipiell leer, kann aber dazu verwendet werden, Kommentare

zum Modell zu ma
hen.
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Am besten, Sie werfen einen Bli
k auf das Modell der Grunds
hrift Stolze-S
hrey

45

.

Sie sehen dort, wie die Subse
tions abgetrennt werden.

Die Zei
hende�nitionen, die wir bis jetzt anges
haut haben, gehören somit in

die Se
tion font, und innerhalb der Se
tion font in die Subse
tion base (da es si
h

um Basisde�nitionen handelt, also Zei
hen, die als Grundzei
hen de�niert werden).

Wir werden nun sehen, wie diese Grundzei
hen mithilfe des Combiners und Shif-

ters verwendet werden können, um weitere kombinierte und vers
hobene Zei
hen

zu generieren.

Kombinierte Zei
hen

Na
hdem wir nun die Struktur eines Modells in den grossen Zügen kennen (und

wissen, wohin wir die De�nitionen spei
hern müssen, damit sie von VSTENO ver-

wendet werden können), widmen wir uns no
h einmal den Zei
hen (also dem Font),

um ein paar weitere, sehr hilfrei
he Funktionen zu erläutern.

Im System Stolze-S
hrey gibt es bekanntli
h Zei
hen, wel
he si
h mit anderen

�kombinieren� können. Es sind dies vor allem R und L in Verbindung mit vers
hiede-

nen Konsonantenzei
hen wie z.B. T, B et
. Wir könnten nun für diese Kombinatio-

nen einfa
h neue Zei
hen de�nieren. D.h. in unserer Gesamtliste an Zei
hen würden

wir zuerst ein Zei
hen �T� de�nieren, dann ein Zei
hen �T+R� und s
hliessli
h ein

Zei
hen �T+L�. Das Problem hierbei: Wir betreiben damit doppelt und dreifa
hen

Aufwand! Es wäre viel e�zienter, wenn VSTENO eine Funktion anböte, um gewisse

Zei
hen automatis
h zu kombinieren - und eine sol
he Funktion existiert in der Tat:

Sie nennt si
h TokenCombiner.

Damit der TokenCombiner zwei Zei
hen verbinden kann, muss er jedo
h wis-

sen, wo (d.h. an wel
her Stelle) Zei
hen miteinander verbunden werden können und

auf wel
he Zei
hen dies angewandt werden soll. VSTENO stellt hier die Funktion

so genannter 
onne
tion points (Verbindungspunkte) zur Verfügung: Ein Verbin-

dungspunkt ist ein Punkt eines Zei
hens, der im Datentupel-Feld d1 (= O�set 3)

den Wert 4 enthält. Als Beispiel zeigen wir wieder unser Zei
hen �T�:

"T" => { /*header*/ 0, 0.5, 0, 0,4,2.5, 0, "",

/**/ "","","","", 0, 0, 0, 0,

/**/ 0, 0, 0, 0, 0, 0, 0, 0,

/*data p1*/ 0, 20, 0, 1, 3.0, 0, 0, 0,

/*p2*/ 0, 0, 0, 0, 1.0, 0, 1, 0,

/*p3*/ 0, 2.5, 0, 4, 1.0, 0, 0, 0.5 }

Wir haben hier das Zei
hen �T� also um einen zusätzli
hen dritten Punkt P3 ergänzt,

wel
her die Koordinanten (0,2.5) aufweist. Dieser Punkt liegt also auf halber Höhe

eines halbstu�gen Zei
hens - und ist somit der ideale Ansatzpunkt, um ein �R�

einzufügen.

Das Problem ist hier jedo
h, dass wir ni
ht die bereits de�nierten r (d.h. �VR�

oder �AR�) verwenden können, da diese entweder oben bzw. bei 12 Uhr (�VR�) oder

unten bzw. bei 6 Uhr (�AR�) beginnen. Deshalb de�nieren wir hier ein spezielles

45

https://github.
om/mar
elma
i/vsteno/blob/master/ling/grunds
hrift_stolze_s
hrey_redesign.txt

https://github.com/marcelmaci/vsteno/blob/master/ling/grundschrift_stolze_schrey_redesign.txt
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R, wel
hes bei 3 Uhr - also re
hts auf Viertelhöhe, d.h. genau bei der Koordinate

(0,2.5) - beginnt:

"�R" => { /*header0-7*/ 5, 0.5, 0, 0.5, 0, 1, 0, "",

/*8-15*/ "","","","", 0, 0, 0, 0,

/*16-23*/ 0, 0, 0, 0, 0, 0, 0, 0,

/*data p1*/ 0, 0, 0.7, 0, 1.0, 0, 0, 0.7,

/*p2*/ -2, 2, 0.7, 0, 1.0, 0, 0, 0.5,

/*p3*/ -4, 0, 0.7, 0, 1.0, 0, 0, 0.5,

/*p4*/ -2, -2, 0.5, 0, 1.0, 0, 2, 0.5,

/*p5*/ 0, 0, 0.5, 0, 1.0, 0, 1, 0.7 }

Bea
hten Sie nun, dass wir dieses spezielle R - das wir ��R� nennen, nun ni
ht an

der Koordinate (0,2.5) - wo das Zei
hen letztli
h eigentli
h hinkommen soll -, son-

dern an der Ursprungskoordinate (0,0) beginnen. Mit anderen Worten: Sämtli
he

Koordinaten dieses �Verbundzei
hens� sind als relativ zu verstehen. Beim Einfügen

werden hier also jeweils die Koordinaten des 
onne
tion point - im dem Falle also

(0,2.5) - dazuaddiert. Die Punkte P1-P5 de�nieren einen Kreis im Gegenuhrzeiger-

sinn, der im Ursprung endet (wo er begonnen hat). Bea
hten Sie au
h, dass der

Punkt P4 als Drehpunkt de�niert wird: Dadur
h wird si
hergestellt, dass Zei
hen,

die tiefergestellt werden (wie z.B. in �Thron�) später elegant anges
hlossen werden.

Na
hdem wir unsere beiden Einzel-Zei
hen nun de�niert haben, brau
hen wir

VSTENO nur no
h zu sagen, dass wir die Zei
hen kombinieren wollen. Wir tun dies,

indem wir dem TokenCombiner vier Informationen übergeben:

�T� => { ��R�, 0, 0 }

Die 4 Informationen, die der TokenCombiner benötigt sind somit: (1) erstes Zei
hen:

�T�, (2) zweites Zei
hen: ��R�, (3) Vorgängiges Delta-y: 0, (4) Na
hträgli
hes Delta-

y: 0.

Diese Zeile genügt also, um das neue Zei
hen �T�R� zu generieren. Bea
hten Sie

hierbei, dass der Name des kombinierten Zei
hens immer die Zusammenfügung von

�Zei
hen1� + �Zei
hen2� ist (hier also �T�R�). Die Werte vorgängiges und na
h-

trägli
hes Delta-y werden in den Header des neuen Zei
hens ges
hrieben. Genauer

gesagt: Der TokenCombiner verwendet den Header des ersten Zei
hens als Basis

und ersetzt dann nur diese beiden Felder dur
h die angegebenen Werte. Ebenfalls

passt der TokenCombiner die Breite des neuen Zei
hens automatis
h an (die Brei-

te des neuen Zei
hens entspri
ht der Summe der beiden Zei
henbreiten). Zu guter

Letzt: Wenn wir zwei Zei
hen kombinieren, besteht natürli
h die Gefahr, dass das

neue Zei
hen mehrere Anfangs- und Endpunkte hat. Der TokenCombiner analysiert

deshalb das neue Zei
hen, lös
ht über�üssige Anfangs- oder Endpunkte (indem er

sie in �normale� Punkte umwandelt) und behält nur den ersten und letzten Punkt

des Zei
hens als Anfangs- und Endpunkt.

Der TokenCombiner ist ein ungemein praktis
hes Werkzeug, um im Handum-

drehen neue Zei
henkombinationen zu generieren. Z.B. genügt es, beim Zei
hen

�D� einen Verbindungspunkt P3 = 0, 2.5, 0, 4, 1.0, 0, 0, 0.5 wie im Zei
hen �T�

einzusetzen und den TokenCombiner zu ergänzen:

In #SubSe
tion(base):
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"D" => { /*header*/ 0, 0.5, 0, 0, 2 ,3, 0, "",

/**/ "","","","",0,0,0,0,

/*++*/ 0,0,0,0,0,0,0,0,

/*data*/ 0, 10, 0, 1, 3.0, 0, 0, 0,

/**/ 0, 0, 0, 0, 1.0, 0, 1, 0,

/*
onne
tion point*/ 0, 2.5, 0, 4, 1.0, 0, 0, 0.5 } // neue Zeile

In #SubSe
tion(
ombiner):

�T� => {��R�, 0, 0 }

�D� => {��R�, 0, 0 }

Zwei Zeilen genügen somit, um das neue Zei
hen �D�R� zu generieren. Da dieses

- wie die übrigen Grundzei
hen - ins Hauptfont von VSTENO ges
hrieben wird,

können Sie es dana
h ohne Eins
hränkung wie jedes andere Zei
hen verwenden!

Punkts
hlingen

Der TokenCombiner funktioniert in den meisten Fällen re
ht gut. Allerdings zeig-

te si
h, dass bei der Verbindung mit sehr kleinen Zei
hen - in Stolze-S
hrey zum

Beispiel - das Punkts
hlingen-L das Problem entstehen kann, dass das zweite Zei-


hen aufgrund der S
hattierung des ersten Zei
hens kaum si
htbar ist. Mit anderen

Worten: Die S
hattierung ist so breit, dass sie einen Teil des kombinierten Zei
hens

überde
kt.

Als Lösung empfahl es si
h hier, den TokenCombiner um einen so genannten

Randvektor (border ve
tor) zu ergänzen. Der Randvektor ist jener Wert der angibt,

wo bei einem s
hattierten Zei
hen der Aussenrand der S
hreiblinie verläuft. Zur

Illustration zeigen wir hier die Kombination des Zei
hens �P�

"P" => {

/*header*/ 4, 0.5, 0, 0, 0, 0, 0, "",

/**/ "", "", 0.0, 0.75, 0, 0, 0, 0,

/**/ 0, 0, 0, 0, 0, 0, 0, 0,

/*data*/ 0, 20, 0, 1, 3, 0, 0, 0,

/**/ 0, 2.5, 0.5, 0, 2.5, 0, 0, 0.5,

/**/ 2, 0, 0.5, 4, 1.5, 0, 0, 0.5, // Verbindungspunkt

/**/ 2, 0, 0.5, 0, 1.5, 0, 2, 0.5, // Weiterführungspunkt

/**/ 4, 2, 0, 0, 1, 0, 1, 0

}

mit dem Punkts
hlingen-L ��L�

"�L" => {

/*header*/ 0, 0, 0, 0.5, 2, 2, 0, "",

/**/ "", "yes", "", "", 0, 0, 0, 0,

/**/ 0, 0, 0, 0, 0, 0, 0, 0,

/*data*/ 0, 0, 1, 0.5, 1, 0, 0, 0.5,
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/**/ 1, 1, 0.5, 0, 1, 0, 0, 0.5,

/**/ 0, 2, 0.5, 0, 1, 0, 0, 0.5,

/**/ -1, 1, 0.5, 0, 1, 0, 2, 0.5,

/**/ 0, 0, 0.5, 0, 1, 0, 1, 0.5

}

die wie gewohnt über den TokenCombiner verbunden werden:

#BeginSubSe
tion(
ombiner)

"B" => { "�L", 0, 0 }

#EndSubSe
tion(
ombiner)

Der ents
heidende Unters
hied liegt hier in den O�sets 10 und 11 des Headers: Die

Werte bve
tx = 0.0 und bve
ty = 0.75 entspre
hen hier dem besagten Randvektor

R(0.0/0.75). Was aber bedeuten diese Werte genau?

Wie wir sehen liegt der Verbindungspunkt (Wert 4 im O�set 3 des Datentupels)

im Punkt V(2,0), was dem Fusspunkt des Zei
hens B entspri
ht. Normalerweise

würde nun genau hier (d.h. mit diesen Koordinaten) das zweite Zei
hen mit dem

ersten verbunden. Allerdings beträgt die Di
ke des Zei
hens bei S
hattierung an

dieser Stelle 1.5. Dieser Wert ist relativ (relative_thi
kness) und gibt die Stri
hdi
ke

im Verglei
h zur Grunddi
ke an, die im Formular unter Di
ke bzw. mit der Session-

Variable 'token_thi
kness' angegeben werden. Ausserdem kann die S
hattierung

des Zei
hens ihrerseits mit dem Wert S
hattierung im Formular bzw. der Session-

Variablen 'token_shadow' weiter di�erenziert werden. Die endgültige Stri
hdi
ke D

bere
hnet si
h also wie folgt:

D = relative_thi
kness * token_size * token_shadow

Der genaue Wert von D brau
ht uns aber ni
ht zu kümmern. Uns interessiert hier

nur der relative Wert (relative_thi
kness) und 1.5 bedeutet in dem Fall �eineinhalb

mal di
ker� als die Grunddi
ke (ganz egal, wel
he zusätzli
hen Werte der/die Be-

nutzer/in hier wählt). Da das von uns de�nierte Punkts
hlingen-L rund 3 Einheiten

ho
h ist (von y=+2 bis y=-1) wird es folgli
h zur Hälfte dur
h die S
hattierung

des Grundzei
hens verde
kt.

Der Randvektor R(0.0/0.75) bedeutet nun, dass wir dies korrigieren, indem wir

die Koordinaten des zweiten Zei
hens ��L� relativ um 0.75 auf der y-A
hse na
h

oben vers
hieben (die Modellierung erfolgt hier bei 90 Grad, also am aufre
ht ste-

henden Zei
hen). Dadur
h wird also nur no
h ein Viertel (0.75 von 3) dur
h die

S
hattierung verde
kt, wodur
h das Zei
hen besser lesbar wird.

Allerdings ergibt si
h ein Problem: Das Grundzei
hen �P� wurde so de�niert, dass

zuerst der Verbindungspunkt (2,0), dana
h das Verbundzei
hen ��L� und s
hliess-

li
h ein Weiterführungspunkt (2,0) eingefügt wird. Da der Verbindungspunkt vom

TokenCombiner dur
h den Eintrittspunkt des Verbundzei
hens ersetzt wird, ergäbe

si
h hier die Situation, dass dieser ni
ht - wie benötigt - bei (2,0) zu liegen käme,

sondern bei (2,0.75) - eben um den Vektor R(0.0,0.75) na
h oben vers
hoben.

Dadur
h würde das Grundzei
hen B �verbogen�. Um dies zu verhindern, wird der

Eintrittspunkt des Verbundzei
hens ni
ht relativ vers
hoben. Au
h dies hat negative
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E�ekte: Da nun der Eintrittspunkt - im Unters
hied zu allen anderen Punkten des

Verbundzei
hens - ni
ht vers
hoben wird, stimmen nun die Relationen der Punk-

te im Folgezei
hen untereinander ni
ht mehr ganz (und somit wird das Folgezei-


hen verbogen). Dieser Fehler ist innerhalb kleiner Verbundzei
hen (wie eben das

Punkts
hlingen-L) ni
ht störend und kann somit als �pragmatis
he� und brau
hbare

Lösung gelten. Allerdings kann er in Verbundzei
hen (zum Beispiel dem Verbund-R)

uns
höne E�ekte habe (das R wirkt dann ni
ht mehr rund, sondern �eiert�).

Deshalb besteht die Mögli
hkeit, über das zweite Zei
hen festzulegen, ob eine

Kompensation verwendet werden will oder ni
ht. Dieser Wert wird in O�set 10 und

ist oben bei ��L� als �yes� erkennbar:

• �yes� bedeutet also: Es soll eine Randvektor-Kompensation vorgenommen wer-

den, FALLS das Grundzei
hen eine sol
he anbietet (d.h. Werte in O�set 10

und 11 =/= 0).

• �no� bedeutet: Es wird in jedem Fall auf eine Kompensation verzi
htet (au
h

wenn das Grundzei
hen eine Kompensation anbietet).

Dur
h Setzen des Wertes �no� in O�set 10 des Zei
hens ��R6� können also au
h

Verbundzei
hen wie �P�R6� korrekt dargestellt werden
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Vers
hobene Zei
hen

Ähnli
h wie der TokenCombiner funktioniert au
h der TokenShifter: Dieser ermög-

li
ht es, Zei
hen horizontal oder vertikal zu vers
hieben. Im System Stolze-S
hrey

kann dies z.B. dazu verwendet werden, Ans
hlüsse von Zei
hen an ein Aufstri
h-T

zu de�nieren, ohne das entspre
hende Zei
hen no
h einmal neu eingeben zu müssen.

Wir tragen in die #Subse
tion(shifter) also folgende Zeile ein:

"N" => { "&TN", 4, 15, 0, 1.5 }

Der TokenShifter benötigt 6 Informationen, die folgendes bedeuten: (1) zu vers
hie-

bendes Zei
hen: �N�, (2) Name des neuen Zei
hens: �&TN�, (3) Vers
hiebung auf

x-A
hse: 4 Pixel na
h re
hts, (4) Vers
hiebung auf y-A
hse: 15 Pixel (= 1.5 Stufen)

na
h oben, (5) vorgängiges Delta-y: 0 (S
hreibzeile vers
hiebt si
h ni
ht), (6) na
h-

trägli
hes Delta-y: 15 (S
hreibzeile vers
hiebt si
h um 15 Pixel bzw. 1.5 Stufen na
h

oben). Das Grundzei
hen �N� wird dur
h diese Anweisung also um 1.5 Stufen na
h

oben und 4 Pixel na
h re
hts vers
hoben. Das neue Zei
hen heisst �&TN� und die

S
hreiblinie vers
hiebt si
h na
h dem Zei
hen um 1.5 na
h oben. Wenn nun dieses

Zei
hen im Wort �Zentner� vom Grundlinien-N aus verbunden wird, so entspri
ht

�&TN� einem Aufstri
h-T. Die neue S
hreiblinie be�ndet si
h am Fusspunkt des

Zei
hens �N�.

Au
h dies ist eine sehr e�ziente Art, neue Zei
hen zu generieren. Für das neue

Zei
hen �&TENS�, wel
hes einem Aufstri
ht-T verbunden mit dem Grundzei
hen

�NS� entspri
ht, genügt z.B. die folgende zusätzli
he Zeile in #SubSe
tion(shifter):
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Aus Gründen der Rü
kwärtskompatibilität mit bereits erstellten Modellen gilt hier sogar: Jeder

Wert in O�set 10, der ni
ht �yes� ist, wird als �no� betra
htet.
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"N" => { "&TN", 4, 15, 0, 1.5 }

"NS" => { "&TENS", 4, 10, 0, 1 }

Soll statt dem Aufstri
h-T die Kürzung �HEIT� verwendet werden, genügt eine

grössere Vers
hiebung auf der x-A
hse:

"N" => { "&TN", 4, 15, 0, 1.5 }

"NS" => { "&TENS", 4, 10, 0, 1 }

"NS" =>{ "&EITENS", 18, 10, 0, 1 }

Bea
hten Sie dass die vertikale Vers
hiebung hier nur 10 Pixel beträgt, da das

Zei
hen �NS� im Unters
hied zu �N� einstu�g ist. Aus diesem Grund kommt au
h

die neue S
hreiblinie nur 1 Stufe höher zu liegen (also eine halbe Stufe tiefer als bei

�N�)
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Diakritis
he Zei
hen

Diakritis
he Zei
hen sind Zei
hen, wel
he Wörtern, einzelnen Zei
hen oder Vokalen

hinzugefügt werden, um Zweifelsfälle (also zum Beispiel glei
hlautende oder glei
h-

ges
hriebene) Wörter oder Silben (insbesondere zum Beispiel Prä�xe) mit mehr-

fa
her Bedeutung voneinander zu unters
heiden. Beispiele in Stolze-S
hrey sind:

das Aufheben von Kürzungen (kleiner, s
hräger Stri
h unterhalb von b oder g zur

Aufhebung der Vorsilben be- und ge-), Unters
heidung Gross/Kleins
hreibung (�a-


her Stri
h unterhalb b bedeutet Grosss
hreibung), Unters
heidung ai/ei (Punkt

oberhalb der weiten, ho
hgestellten, ni
ht-s
hattierten Verbindung bedeutet ai),

Unters
heidung lange/kurze Vokale (u-förmiges Böglein oder Stri
h oberhalb der

Vokalverbindung).

Sol
he diakritis
he Zei
hen lassen si
h hinsi
htli
h des S
hreibvorgangs dadur
h


harakterisieren, dass der Stift jeweils kurz abgesetzt wird, um diese Zei
hen unter-

oder oberhalb einzufügen. Da si
h Stenogra�e prinzipiell dadur
h auszei
hnet, dass

- in Hinbli
k auf eine höhere S
hreibges
hwindigkeit - der Stift ni
ht abgesetzt wird,

müssen Sie innerhalb von VSTENO speziell umgesetzt werden. Als Beispiel: Ein/e

mens
hli
he/r Stenograf/in hat zwei Mögli
hkeiten, Stenogramme mit diakritis
hen

Zei
hen zu verfassen: (1) Er/Sie s
hreibt das Wort bis zu jener Stelle, wo ein diakri-

tis
hes Zei
hen eingefügt werden muss, unterbri
ht dann kurz, fügt das Zei
hen ein
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Abs
hliessend ist zu erwähnen, dass dies nur eine Mögli
hkeit ist, das Aufstri
h-T mit an-

s
hliessendem Zei
hen zu de�nieren. Wenn die Stenozei
hen nur no
h mit einer Nettobreite (also

ohne Vor/Na
hbreite) de�niert werden, kann auf die Kreierung eines weiteren Zei
hens via Shifter

vollständig verzi
htet werden. Stattdessen wir einfa
h ein Aufstri
h-T de�niert, wel
hes nur den

Punkt (18,10) als Eingangs- und Endpunkt enhält. Aufgrund der �Nettobreite� der Zei
hen, wird

das Folgezei
hen nun unmittelbar anges
hlossen. Man muss dann einzig no
h darauf a
hten, dass

die S
hreibzeilenvers
hiebung ri
htig gehandhabt wird (kann z.B. direkt über vers
hiedene De�ni-

tionen des Aufstri
h-T mit vers
hiedenen S
hreiblinien errei
ht werden). Dies ist inzwis
hen au
h

das S
höne an VSTENO: Die SE1 rev0 bietet hinsi
htli
h des Parsers (Regeln) und der Zei
hen-

de�nitionen z.T. mehrere Mögli
hkeiten, um die eine oder andere spezi�s
he Eigens
haft eines

Stenosystems umzusetzen. Glei
hes gilt hier z.B. für die Kürzung �AUCH�: wir haben diese weiter

oben mithilfe der Header-Felder in
onditional_y_before realisiert. Es wäre aber u.U. au
h mögli
h

gewesen, hier den Shifter zu verwenden (einziges Problem das hier zusätzli
h zu betra
hten ist,

wäre hier die Ends
hlaufe).
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und s
hreibt ans
hliessend das Wort zu Ende; (2) Er/Sie s
hreibt zuerst das Ganze

Wort zu Ende und fügt erst am S
hluss das diakritis
he Zei
hen dort ein, wo es

benötigt wird. Der mens
hli
he Geist ist in dem Sinne bemerkenswert, als dass es

ihm lei
ht fällt, diese beiden Methoden beliebig zu verwenden:

• Im ersten Fall (Absetzen) fällt es ihm lei
ht, den Stift na
h dem Einfügen des

diakritis
hen Zei
hens wieder dort anzusetzen, wo er den S
hreib�uss unter-

bro
hen hat und den Rest des Stenogrammes - inklusive eventueller �Bögen�,

die begonnen wurden - zu Ende zu führen.

• Im zweiten Fall (Einfügen am S
hluss) fällt es ihm lei
ht, im Na
hhinein

jene genaue Stelle im Stenogramm zu �nden, wo das diakritis
he Zei
hen

hingehört.

Computer verfügen ni
ht über eine derartige �Intuition� und somit muss VSTENO

sehr präzise Anweisungen erhalten, wie diakritis
he Zei
hen eingefügt werden sollen.

Ähnli
h wie im Fall (2) s
hreibt VSTENO zuerst das gesamte Stenogramm (als

eine dur
hgehende Folge von Bezierkurven, die in einem Spline de�niert sind) und

fügt dann - in einer zweiten (elektronis
hen) �Handbewegung� gewissermassen - ein

diakritis
hes Zei
hen ein, indem es einen zweiten, separaten Spline zei
hnet (der

wiederum eine dur
hgehende Linie bzw. eine Folge von Bezier-Kurven darstellt).

Wie aber �merkt� si
h (bzw. �weiss�) VSTENO an wel
her Stelle ein diakriti-

s
hes Zei
hen eingefügt werden muss? Ganz einfa
h: Diakritis
he Zei
hen werden

als kombinierte Zei
hen gehandhabt, d.h. es kann wiederum der TokenCombiner

verwendet werden, um ein diakritis
hes Zei
hen mit einem Basiszei
hen zu verbin-

den. Hier ein Beispiel für das Zei
hen �B�: wir wollem diesem einen diakritis
hen

S
hrägstri
h unterhalb einfügen, um die Vorsilbe be- na
h Bedarf aufgheben zu

können. Hierfür de�nieren wir zunä
hst unser Grundzei
hen:

"B" => {

/*header*/ 4.5, 0.5, 0, 0, 0, 0, 0, "",

/**/ "", "", "", "", 0, 0, 0, 0,

/**/ 0, 0, 0, 0, 0, 0, 0, 0,

/*data*/ 0, 10, 0, 1, 3, 0, 0, 0.5,

/**/ 0, 3, 0.5, 0, 2.5, 0, 0, 0.5,

/**/ 2.5, 0, 0.5, 4, 1.5, 0, 0, 0.5,

/**/ 2.25, 0, 0.5, 0, 1.5, 0, 2, 0.5,

/**/ 4.5, 2, 0.5, 0, 1, 0, 1, 0,

/**/ 2, -5, 0, "�#/", 0, 0, 0, 0

}

Wir erkennen hier das letzte Datentupel { 2, -5, 0, "�#/", 0, 0, 0, 0 }, wel
hes an

vierter Stelle den Wert ��#/� enthält. Wir erinnern uns: Die Information an vierter

Stelle (= O�set 3, = Datenfeld 1, = d1) bezei
hnet den Eintritts-Punkttyp (mit

mögli
hen Werten wie 1=entry knot, 2=pivot point oder 4=kombiniertes Zei
hen).

Der Wert ��#/� gibt nun an, dass si
h das Basiszei
hen B mit dem diakritis
hen

Zei
hen ��#/� verbinden kann.

Diese diakritis
he Zei
hen ��#/� de�nieren wir nun ebenfalls:
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"�#/" => {

/*header*/ 4.5, 0.5, 0, 0, 0, 0, 0, "",

/**/ "", "", "", "", 0, 0, 0, 0,

/**/ 0, 0, 0, 0, 0, 0, 0, 0,

/*data*/ 0, 0, 0.0, 1, 1.0, 0, 0, 0,

/**/ -5, -4, 0.0, 0, 1.0, 0, 1, 0.0

}

Wie wir sehen enthält es im Datenteil (data) nur 2 Punkte: P1(0,0) und P2(-5/-4).

Beide Punkte haben ausserdem einen Eintritts- und Austrittsspannung von 0.0 (was

einer spitzen - bzw. hier: geraden - Verbindung entspri
ht). Dies ist das, was wir

wollen: eine gerade Linie von links unten P2(-5,-4) na
h re
hts oben P1(0,0)
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Wo aber steht nun dieser S
hrägstri
h? Oder anders gesagt: Wie werden die

Koordinaten der Punkte P1 und P2 interpretiert? Da si
h diakritis
he Zei
hen mit

vers
hiedenen Zei
hen verbinden können (und folgedessen unter Umständen au
h an

vers
hiedenen Positionen eingefügt werden müssen) verwendet VSTENO hier eine

relative Koordinatenangabe. Die Punkte P1(0,0) und P2(-5,-4) werden ausgehend

vom Ursprungspunkt aus bere
hnet, die in der De�nition von �B� angegeben sind:

Grundpunkt G(2/-5). Die absoluten Koordinaten ergeben in diesem Fall P1'(2,-5)

und P2'(-3,-9). Der Grundpunkt gibt also an, in wel
hem Abstand zum Basiszei
hen

das diakritis
he Zei
hen steht, in unserem Fall also G(2,-5) was bedeutet, dass der

S
hrägstri
h halbstu�g unterhalb und etwa in der Mitte des Grundzei
hens �B�

beginnen soll.

Bitte bea
hten Sie bei der De�nition diakritis
her Zei
hen zwei Dinge: (1) dia-

kritis
he Zei
hen werden ni
ht geneigt, sondern mit den Koordinaten eingefügt, die

Sie angeben (diakritis
he Zei
hen sehen somit unabhängig von der Neigung immer

glei
h aus); (2) Der Grundpunkt hingegen wird mit dem Grundzei
hen mitgeneigt,

d.h. diakritis
he Zei
hen unterhalb der Grundlinie vers
hieben si
h z.B. bei einer Zei-


henneigung von 60 Grad na
h links, diakritis
he Zei
hen oberhalb der Grundlinie

na
h re
hts (je höher umso weiter na
h re
hts).

Um das Grundzei
hen und das diakritis
he Zei
hen miteinander zu verbinden,

verwenden wir s
hliessli
h den TokenCombiner:

#BeginSubSe
tion(
ombiner)

"B" => { "�#/", "", "" }

#EndSubSe
tion(
ombiner)

Ents
heidend ist hier, dass wir an zweiter und dritter Stelle, dass wir einen leeren

String �� verwenden: VSTENO erkennt daran, dass es si
h ni
ht um eine Zei
hen-

verbindung mithilfe eines Verbindungspunktes (
onne
tion point, Typ 4) handelt,

sondern um ein Zei
hen, das als separaten Spline gezei
hnet werden soll
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. Das
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In der Bes
hreibung �von links unten na
h re
hts oben� wurde natürli
h die Reihenfolge der

Punkte P1 und P2 vertaus
ht. VSTENO ist es egal, in wel
he Ri
htung die Linie gezei
hnet wird

(in diesem Fall also von re
hts oben na
h links unten - was wohl am ehesten der natürli
hen

Ausführung eines/r mens
hli
hen Stenografen/in entspri
ht.
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Zur Erinnerung: Die �klassis
he� Form des TokenCombiners lautet "B" => { "�R6", 0, 0

}. Hier wird das Zei
hen �B� mit ��R6� (= R mit Fusspunkt bei 6 Uhr) verbunden. Die Zahlen-
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neue entstandene, kombinierte Zei
hen lautet au
h hier: Grundzei
hen + diakriti-

s
hes Zei
hen, also �B�#/�

50
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Regeln

Na
h den Zei
hende�nitionen kommen wir nun zu den so genannten Regeln, wel
he

einzelne Wörter der Langs
hrift S
hritt um S
hritt so umwandeln, dass sie am

S
hluss dur
h Aneinanderfügen der de�nierten Zei
hen als Stenogramme dargestellt

werden können. Diese �Übertragung� �ndet in mehreren S
hritten statt und um diese

si
htbar zu ma
hen, können Sie in der Demoversion die Funktion �Debug� anwählen.

Für das Wort �baten� sehen Sie dann
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:

ORIGINAL: baten

[1℄ WORD: bat{EN} FROM: rule: (?<!(^[Ww℄)|i)en$ => {EN}

[2℄ WORD: bAt{EN} FROM: rule: a => A

[3℄ WORD: BAt{EN} FROM: rule: b => B

[4℄ WORD: BAT{EN} FROM: rule: t => T

NUMBER OF RULES APPLIED: 4

Beim Wort �baten� wird also zuerst die Endkürzung -en erkannt und dur
h {EN}

markiert (S
hritt 1), dana
h wird der Vokal a erkannt und mit dem Grossbu
hstaben

A markiert (S
hritt 2). Analog dazu werden au
h die Konsonanten b und t erkannt

und mit den Grossbu
hstaben B und T markiert (S
hritte 3+4). Die so entstanden

Folge - die VSTENO intern als TokenList (Zei
henliste) bezei
hnet - kann dana
h

sehr simpel zu einem Stenogramm verarbeitet werden, indem die Zei
hende�nitio-

nen aus der Variable $steno_tokens_master ausgelesen und die einzelnen Zei
hen

aneinandergefügt werden.

Das obige Beispiel ist natürli
h relativ simpel, da alle Zei
hen ohne grosse Verän-

derungen verwendet werden können. Gewisse Zei
hen müssen aber je na
h Kontext

anders ges
hrieben werden. So z.B. das Aufstri
h-T, wie es in �bunt� vorkommt:

ORIGINAL: bunt

[1℄ WORD: bun[&T℄ FROM: rule: ([b
dfghjklmnpqrvwxyz℄)t => $1[&T℄

[2℄ WORD: bUn[&T℄ FROM: rule: u => U

Werte 0 und 0 stehen hier für die zusätzli
he Zei
henbreite vor und na
h dem kombinierten Zei
hen

stehen.
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Der TokenCombiner ordnet das Zei
hen �B�#/� derselben Spa
er-Gruppe zu wie das Grund-

zei
hen. Dur
h die Verwendung diakritis
her Zei
hen wird die Abstandsbere
hnung no
h einmal

komplizierter, da weitere Zei
hen entstehen, die die mögli
hen Kombinationen (Permutationen)

weiter in die Höhe treiben.
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Die Angaben können lei
ht von der aktuellen Version abwei
hen, da das Modell für Stolze-

S
hrey ständig angepasst wird. Wi
htig ist hier einfa
h das Prinzip, dass VSTENO mehrere (z.T.

re
ht viele) Regeln sequentiell anwendet, um ein Stenogramm zu generieren. Ebenfalls wi
htig:

Die Debug-Funktion! Nutzen Sie diese unbedingt, wenn Sie eigene Stenogra�e-Systeme erstellen

wollen. Sie hilft Ihnen dabei herauszu�nden, wel
he Regeln angewandt wurden und wel
he ni
ht,

und Sie können damit Fehler in Ihren Regeln - und zum Beispiel in der Abarbeitung derselben -

lei
hter �nden!
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[3℄ WORD: BUn[&T℄ FROM: rule: b => B

[4℄ WORD: BUN[&T℄ FROM: rule: n => N

NUMBER OF RULES APPLIED: 4

Alle diese Dinge müssen VSTENO anhand von Regeln genauestens �erklärt�

52

bzw.

beigebra
ht werden. Damit VSTENO die Anweisungen versteht, müssen müssen sie

in einer klar de�nierten Formelspra
he abgefasst werden. Im Falle von VSTENO ist

dies REGEX, eine Formelspra
he die standardmässig in PHP integriert ist. Regex

ist ein sehr mä
htiges Instrument, das einige Tü
ken aufweist ... das aber - ri
htig

angewandt - sämtli
hen linguistis
hen Bedürfnissen gere
ht werden kann.

Bea
hten Sie bitte, dass Regeln na
h dem Format �Wenn A, dann B� funktio-

nieren. In den obigen Beispielen bedeutet �b => B� also: �Wenn du innerhalb des

Wortes den Kleinbu
hstaben b �ndest, dann erstetze ihn dur
h den Grossbu
hstaben

B�.

REGEX

Die Mögli
hkeiten von REGEX (Abkürzung für so genannte �regular expressions�)

au
h nur ansatzweise darzustellen, würde den Rahmen dieses Tutorial sprengen -

s
hliessli
h gibt es ganze Bü
her, die si
h auss
hliessli
h mit REGEX bes
häftigen!

Wir werden uns also damit begnügnen, hier nur einige wesentli
he Elemente zu erklä-

ren. Für den Rest verweisen wir Sie auf die folgenden Seiten, die Ihnen weiterhelfen

können:

Ein guter Start, um einen Überbli
k zu REGEX zu erhalten, sind die beiden

Wikipedia-Seiten auf Deuts
h und auf Englis
h:

• Deuts
h: https://de.wikipedia.org/wiki/Regul%C3%A4rer_Ausdru
k

• Englis
h: https://en.wikipedia.org/wiki/Regular_expression

Ebenfalls sehr zu empfehlen ist der folgende REGEX-Tester:

• Online-REGEX-Tester: https://regex101.
om/

Er erlaubt es Ihnen, einzelne REGEX-Ausdrü
ke direkt im Webbrowser zu testen

und so Fehler in bzw. fals
h forumlierte Formeln zu �nden und zu korrigieren.

REGEX kann man dur
haus als �learning by doing� lernen: Spielen Sie also

mit den Elementen die wir im Folgenden vorstellen im REGEX-Tester etwas herum

und Sie werden bald ein relativ intuitives Verständnis dafür erlangen, wie REGEX

funktioniert!
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Wenn man dieses Verb im Zusammenhang mit einem Computer verwenden kann ... ;-) Aber

wir haben VSTENO weiter oben ja in der Tat als unseren digitalen Stenos
hüler de�niert und

in diesem Sinne ist die Analogie triftig: Der Computer bzw. das Programm VSTENO ist unser

Dis
ipulus, dem wir als Linguisten Stenogra�e beibringen (und �erklären�).

https://de.wikipedia.org/wiki/Regul%C3%A4rer_Ausdruck
https://en.wikipedia.org/wiki/Regular_expression
https://regex101.com/
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Wortgrenzen und Lookaround-Expressions

Hier nun also einige wenige Grundregeln und Prinzipien von REGEX, die Sie für

linguistis
he Regeln mit Si
herheit benötigen werden. Beginnen wir mit den Zei
hen

^ und $. Sie markieren den Anfang und das Ende eines Wortes:

�^hab$� => �{HAB}�

Bedeutet also: Falls das Wort genau der Zei
henfolge �hab� entspri
ht (bzw. si
h

vor �hab� der Wortanfang und na
h �hab� das Wortende be�ndet), dann ersetze die

Zei
henfolge �hab� dur
h �{HAB}�. Bea
hten Sie, dass die Ausdrü
ke ^hab$ und

{HAB} innerhalb von Anführungszei
hen �� gesetzt werden müssen, da es si
h dabei

um Strings (Zei
henfolgen) handelt. Diese Regel kann also verwendet werden, um die

Kürzung HAB zu de�nieren. Sie ist allerdings s
hle
ht formuliert: Sie berü
ksi
htigt

z.B. ni
ht, dass das Verb �haben� au
h am Wortanfang stehen kann (was bedeutet,

dass �hab� dann mit einem Grossbu
hstaben beginnt). Ausserdem wird die Kürzung

HAB au
h in längeren Wörtern angewendet (wie z.B. �Inhaber�, �habt�, �haben�

et
.). Au
h diese Fälle würden ni
ht berü
ksi
htigt, da die Regel verlangt, dass das

Wort na
h �hab� zu Ende ist. Wir formulieren die Regel deshalb um:

�[Hh℄ab� => �{HAB}�
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Die e
kige Klammer [℄ bedeutet hier: �einer der aufgelisteten Bu
hstaben� (die Liste

kann beliebig lang sein - z.B. [aeiou℄ für die 5 Grundvokale - oder man kann au
h

weitere Ausdrü
ke verwenden wie z.B. [a-z℄ oder [A-Z℄ für Kleinbu
hstaben und

Grossbu
hstaben, [0-9℄ für Zi�ern et
.). Da wir die Zei
hen ^ und $ (Wortanfang

und Wortende) entfernt haben, tri�t diese Regel nun auf die oben genannten Fälle

zu: �Inhaber�, �habt� und �haben� werden zum Beispiel in �In{HAB}er�, �{HAB}t�

und �{HAB}en� umgewandelt. Allerdings ist au
h diese Regel zu ungenau formu-

liert, da au
h Wörter wie �s
haben�, �Haber�
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in �s
{HAB}en� und �{HAB}er�

umgewandelt werden, was wiederum fals
h ist ...

Dies können wir korrigieren, indem wir eine so genannte Lookaround-Expression

(zu Deuts
h etwa: S
hau-di
h-um-Ausdru
k) verwenden. Es gibt zwei Arten von

Lookaround-Expressions: die Lookbehind-Expression (sie su
ht na
h Zei
henfolgen

vor dem Wort) und die Lookahead-Expression (für Zei
henfolgen na
h dem Wort).

Ausserdem können Lookaround-Expressions positiv (= die Zei
henfolge muss vor-

kommen) oder negativ (= die Zei
henfolge darf ni
ht vorkommen) sein. Im Folgen-

den verwenden wir eine negative Lookbehind-Expression. Diese steht in einer runden

Klammer vor dem Wort und beginnt mit ?<!:

�(?<![Ss℄
)[Hh℄ab� => �{HAB}�
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Bea
hten Sie bitte glei
h hier, dass �[Hh℄ab� => �{HAB}� und �\[Hh\℄ab� => �{HAB}�

ni
ht dasselbe ist. �[Hh℄ab� bedeutet �H oder h�, es könnte in REGEX au
h �(H|h)ab� ges
hrieben

werden. Das �es
apte� �\[Hh\℄ab� hingegen würde bedeuten: das Zei
hen [ und ℄ muss vorhanden

sein (würde also auf �[Hh℄ab� zutre�en). Kurzum: REGEX ist ebenso e�zient wie heimtü
kis
h;

kleine Zei
hen - besonders wenn es ums Es
aping mit \ geht - können eine ganz andere Bedeutung

haben ... Ebenfalls zu bea
hten ist die Tatsa
he, dass in PHP Zei
hen nur auf der IF-Seite es
aped

werden müssen!

54

Wir meinen hier das umgansspra
hli
he Wort für �Hafer�.
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Diese Regel bedeutet also: Ersetze �hab� - egal ob mit Gross- oder Kleinbu
hstaben

beginnend - an einer beliebigen Stelle des Wortes dur
h {HAB}, sofern ni
ht �s
�

oder �S
� vorausgeht. Oder anders formuliert: Ersetze �hab� nur dann, wenn das

H ni
ht Teil von SCH ist. Diese Regel löst also das Problem von �s
haben�, ni
ht

aber jenes von �Haber�. Wir könnten natürli
h au
h hier eine negative Lookahead-

Expression verwenden:

�[Hh℄ab(?=!er)� => �{HAB}�

Allerdings würde dann das Wort �Inhaber� ebenfalls ni
ht mehr in �In{HAB}er�

umgewandelt.

Man sieht also: Das Formulieren von präzisen linguitis
hen Regeln - die wirkli
h

nur auf jene Wörter angewandt wird, auf die die Regel wirkli
h zutri�t - ist zum

Teil re
ht anspru
hsvoll. Es lohnt si
h aber, hier Zeit zu investieren, denn je prä-

ziser die Regel ist, umso weniger �Ausnahmen� müssen später zusätzli
h (in einem

Wörterbu
h beispielsweise) de�niert werden.

Klammern, Quantoren und Variablen

Quantoren sind Zei
hen, wel
he angeben, wie oft ein Zei
hen vorkommen muss.

REGEX kennt hier z.B. die Zei
hen ? (= 0 oder 1 Mal vorkommend), + (= min-

destens 1 Mal vorkommen), * beliebig oft vorkommend. Diese können auf einzelne

Zei
hen angewandt werden oder es können mehrere Zei
hen zu einer Gruppe zusam-

mengefasst werden, für die der Quantor gilt. Als Beispiel betra
hten wir folgende

Regel:

�^([Uu℄n)?[Zz℄uver� => �$1{ZU}{VER}�

Hier wurde also der Ausdru
k [Uu℄n dur
h die Klammern () zu einer Gruppe zusam-

mengefasst. Der Quantor ? na
h ([Uu℄n) bedeutet, dass die Vorsilbe un- (die am

Anfang des Wortes - markiert dur
h das Zei
hen ^ - gross oder klein ges
hrieben

werden kann) 0 oder 1 Mal vorkommen kann. Dieses �Muster� (oder pattern, wie

es auf Englis
h genannt wird) tri�t z.B. auf Wörter wie �unzuverlässig�, �Unzuver-

lässigkeit� zu (hier kommt un- 1 Mal vor), aber au
h auf Wörter wie �zuverlässig�,

�Zuversi
htli
hkeit� usw.

Auf der re
hten Seite (der Folge-Seite der Regel) steht der Ausdru
k $1 für die

�Variable in der ersten Position�. Mit Position ist gemeint: �Der x-te Klammeraus-

dru
k von links beginnend�, in unserem Fall also ([Uu℄n).

Diese Regel nimmt somit folgende Ersetzungen vor: �unzuverlässig� => �un{ZU}{VER}lässig�,

�Unzuverlässigkeit� => �Un{ZU}{VER}lässigkeit�, �Zuversi
ht� => {ZU}{VER}si
ht,

�zuverlässig� => �{ZU}{VER}lässig. Bea
hten Sie hierbei, dass die Variable $1 den

Klammerausdru
k exakt so wiedergibt, wie er im Wort vorgefunden wird, als �Un�

(mit grossem Anfangsbu
hstaben) im Substantiv �Unzuverlässigkeit� und �un� (mit

Kleinbu
hstaben) im Adjektiv �unzuverlässig�. Ni
ht so hingegen beim Ausdru
k

�[Zz℄u� (wo wir keine Variable verwenden): Hier wird also sowohl �Zu� und �zu�

dur
h �{ZU}� ersetzt.

Da Variablen nummeriert sind, kann man au
h mehrere hintereinander verwen-

den:
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�^([Uu℄n)?([Zz℄u)ver� => �$1$2{VER}�

In dieser Regel z.B. wird nur das Prä�x ver- dur
h {VER} ersetzt. Wie bei un- weiter

oben wird nun au
h in diesem Beispiel die zweite Vorsilbe �zu� exakt so übertragen,

wie sie im Wort steht (also �Zu� bei einem Substantiv, �zu� bei klein ges
hriebenen

Wörtern).

Im Unters
hied zu ? bezei
hnet der Quantor + einen Ausdru
k der mindestens

1 Mal (oder mehr) vorkommen muss. Die Regel

�^([Zz℄u)+� => �$1|�

Trennt eine oder mehrere Vorsilben zu- dur
h einen vertikalen Stri
h vom Rest des

Wortes ab: �zugeben� => �zu|geben�, �zuzugeben� => �zuzu|geben�. Bitte bea
h-

ten Sie, dass dies wiederum eine linguistis
h zu unpräzis formulierte Regel ist, da sie

au
h auf Wörter wie �Zuzug� zutri�t (hier �ndet die Regel 2 Vorsilben zu-, dabei

enthält das Wort nur 1 Vorsilbe - der zweite Teil gehört zum Stamm des Wortes).

Au
h tri�t die Regel theoretis
h auf inexistente Wörter zu wie �zuzuzukumi� (hier

fände die Regel 3 Vorsilben).

Wild
ards und Greediness

REGEX de�niert den Punkt . als so genannte Wild
ard
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: Dieses Zei
hen kann also

für �irgend ein� Zei
hen stehen. Au
h den Punkt können wir mit Quantoren kombi-

nieren, wobei hier ein neuer Aspekt ins Spiel kommt: die so genannte greediness (zu

Deuts
h in etwa: Gefrässigkeit). Quantoren können also �greedy� (gefrässig) oder

non-greedy (ungefrässig oder genügsam) sein. Im ersten Fall versu
ht REGEX den

Ausdru
k auf die grösstmögli
he Zei
henfolge anzuwenden, im letzten Fall hingegen

wird der kürzeste Ausdru
k gesu
ht, der auf das Muster zutri�t.

[1℄ Bett(.*)en => Bett$1{EN}

[2℄ Bett(.*?)en => Bett$1{EN}

Im Wort �Bettenkapazitäten� (wel
hes 2 x die Endung -en enthält), �ndet die erste

Regel (mit dem �gefrässigen� Ausdru
k *) die LETZTE Endung und ersetzt das Wort

somit dur
h �Bettenkapazität{EN}�. In der zweiten Regel (mit dem �genügsamen�

Ausdru
k *?) �ndet REGEX hingegen der ERSTEN Ausdru
k, sodass das Resultat

hier �Bett{EN}kapazitäten� lautet.

Passen Sie deshalb mit Quantoren besonders auf: Sie können eine total andere

Bedeutung haben als man - von einer intuitiven, spra
hli
hen Logik her denkend -

glauben würde ...

Logis
hes Oder

Wir haben bereits die e
kigen Klammern [℄ kennengelernt, wel
he eine Reihe von

Zei
hen zusammenfasst, von denen wenigtens eines zutre�en muss. In der Logik
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Wir au
h Joker genannt.
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entspri
ht dieses einem Oder: Im Ausdru
k [ab
d℄ muss also entweder a oder b oder


 oder d vorkommen. Ein weiterer Ausdru
k um ein logis
hes Oder wiederzugeben

ist der vertikale Stri
h:

�(
k|kk)� => �[CK℄�

Diese Regel bedeutet also, dass �Zu
ker� zu �Zu[CK℄er� und �Mokka� zu �Mo[CK℄a�

wird. Bea
hten Sie in diesem Zusammenhang unbedingt, dass die e
kige Klammer

auf der linken Seite (Bedingung) der Regel ni
ht die glei
he Bedeutung hat wie auf

der re
hten Seite (Folge):

�[Ää℄� => �[Ä℄�

�(Ä|ä)� => �[Ä℄�

Diese beiden Regeln sind glei
hbedeutend!
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Die e
kige Klammer auf der linken Seite

bedeutet also wie erwähnt �eines dieser Zei
hen� (also Ä oder ä) auf der re
hten Seite

bedeutet es jedo
h �ersetzen dur
h das Klammerzei
hen� (o�en oder ges
hlossen).

Diese Regel transformiert die Wörter �Kläger� und �KlÄger� zu �Kl[Ä℄ger�!

Wenn Sie auf der linken Seite na
h einer e
kigen Klammer su
hen mö
hten,

dann müssen Sie das Zei
hen �es
apen� (wir übersetzen mal frei: �seiner REGEX-

Bedeutung entheben�). Dies ges
hieht indem der Ba
kslash \ vorangestellt wird:

�\[Ää\℄� => �{Ää}�

Diese Regel würde die Zei
henfolge �ABC[Ää℄XYZ� zu �ABC{Ää}XYZ� ums
hrei-

ben!

Au
h hier: Passen Sie bei Zei
hen, die in REGEX eine spezielle Bedeutung haben,

sehr gut auf, ob Sie sie wörtli
h (als Literal oder Bu
hstabe) oder in der Bedeutung

von Regex verwenden wollen. Dies tri�t prinzipiell auf alle Zei
hen zu, die in REG-

EX eine spezielle Bedeutung haben. Si
herheitshalber listen wir die wi
htigsten im

Folgenden no
h einmal auf.

Es
aping

Folgende Zei
hen MÜSSEN in PHP-Regex �es
aped� werden, wenn Sie �wörtli
h�

(= als genau dieses Zei
hen) verwendet werden sollen:

. als \.

^ als \^

$ als \$

* als \*

+ als \+

? als \?
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... theoretis
h. Aus irgendeinem uner�ndli
hen Grund - vermutli
h hat es mit dem Sonderzei-


hen Ä zu tun - funktioniert, zumindest in meiner Systemkon�guration, nur die Variante (Ä|ä).

Dasselbe gilt au
h für Üü, Öö, ÄU ... I
h empfehle deshalb, für diese Sonderzei
hen, die Variante

in runden Klammern zu verwenden.
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( als \(

) als \)

[ als \[

\ als \\

| als \|

Die ges
hwungenen Klammern {} KÖNNEN in PHP-REGEX �es
aped� werden

(oder ni
ht)
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. Speziell weisen wir au
h auf das Zei
hen ^ hin. Es hat innerhalb

der e
kigen Klammern die Bedeutung von �ni
ht� (logis
he Negation):

�^[Zz℄u([^m℄)� => �{ZU}$1�

Dieses Regelbeispiel bedeutet also: Ersetze die Vorsilbe zu- am Anfang eines Wortes

dur
h {ZU}, sofern das darau�olgende Zei
hen kein m ist (in Stolze-S
hrey wird in

diesem Fall keine Kürzung verwendet). Bea
hten Sie, dass hier die beiden Zei
hen

^ vers
hiedene Bedeutungen haben: Das erste bedeutet �Wortanfang�, das zweite

bedeutet �ni
ht m�.

Wenn Sie das Zei
hen ^wortwörtli
h (also als Zei
hen) su
hen mö
hten, müssen

Sie es �es
apen�:

�ABC\^XYZ� => �ABC{
ir
onflex}XYZ�

Wandelt die Zei
henkette �ABC^XYZ� in �ABC{
ir
on�ex}XYZ� um!

Es kann ni
ht genug betont werden, wie wi
htig diese uns
heinbaren Unters
hie-

de sind: REGEX ist deshalb so �kompliziert�, �tri
ky�, �kryptis
h� - oder wie immer

Sie es bezei
hnen mö
hten - weil ein einziges Zei
hen je na
h Art und Weise, wie es

verwendet wird, eine total andere Bedeutung haben kann! Verwenden Sie in diesem

Fall den erwähnten REGEX-Tester und vergewissern Sie si
h, dass Ihre Regel au
h

wirkli
h das heisst, was Sie meinen ...

Regeln in VSTENO

Die Regeln, die wir uns bis jetzt angesehen haben, entspra
hen dem Standard-

S
hema der REGEX-Repla
e-Funktion, nämli
h: Wenn A, dann (ersetze dur
h) B.

VSTENO erweitert den Regelformalismus um eine weitere Mögli
hkeit: Wenn A,

dann B, ausser C (oder D):

A => B normale REGEX-Regel

A => { B, C, D ..., X } erweiterte Regel

In VSTENO können diese Formeln genau in dieser Weise notiert werden. Wir ver-

wenden no
h einmal die Kürzung �HAB�, die wir bereits weiter oben gesehen haben:

�(?<![Ss℄
)[Hh℄ab� => { �{HAB}�, �^Haber� }
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I
h empfehle sie ni
ht zu es
apen, da die Regeln dadur
h etwas übersi
htli
her werden.
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Diese Regel bedeutet also: Ersetz die Zei
henfolge �hab� (oder �Hab�) an einer

beliebigen Stelle des Wortes dur
h �{HAB}�, AUSSER das Muster �Haber� (mit

Grossbu
hstaben) steht am Anfang des Wortes. Diese Regel nimmt in den folgenden

Beispielwörtern folgende Transformationen vor:

Inhaber => In{HAB}er

haben => {HAB}en

habt => {HAB}t

s
haben => s
haben

Haber => Haber

Haberma
her => Haberma
her

Bea
hten Sie, dass das zweite Element des Folgearrays �^Haber� von VSTENO

ebenfalls als REGEX-Muster interpretiert wird, weshalb es au
h auf �Haberma
her�

zutri�t (sonst müsste dort �^Haber$� stehen).

Au
h diese Kürzungsregel für �HAB� ist ni
ht perfekt, da z.B. das Wort �Ha-

bi
ht� ebenfalls zu �{HAB}i
ht� gekürzt wird. Mit dem erweiterten Regelformalis-

mus von VSTENO können wir weitere Ausnahmen aber sehr einfa
h im Folge-Array

hinzufügen:

�(?<![Ss℄
)[Hh℄ab� => { �{HAB}�, �^Haber�, �Habi
ht� }

Au
h hier hat die REGEX-Notation wieder den Vorteil, dass sämtli
he Fälle (z.B.

Genetiv �Habi
hts�) erfasst werden.

Gross-/Kleinbu
hstaben

VSTENO bietet eine weitere, sehr nützli
he Erweiterung des Standard-REGEX-

Regelformalismus, um Gross- in Kleinbu
hstaben umzuwandeln (und umgekehrt):

"([A-Z℄)" => "strtolower()";

"([a-z℄)" => "strtoupper()";

Hier wird also mit ([A-Z℄) und ([a-z℄) na
h Gross- und Kleinbu
hstaben gesu
ht.

Ans
hliessend wird die gefundene Zei
henkette mit strtolower() udn strtoupper(); in

Klein- und Grossbu
hstaben umgewandelt. Bea
hten Sie bitte die runde Klammer

(die obligatoris
h ist): Sie markiert jenen Teil des Wortes, der umgewandelt werden

soll.

Bea
hten Sie bitte, dass die obige Regel die Umlaute (ä, ö, ü) oder andere

Zei
hen (z.B. mit Zirkum�ex) ausser A
ht lässt!

VSTENO bzw. die Regeln für Stolze-S
hrey verwendet diese Umwandlungen

mehrmals: Wenn man z.B. das Übertragen konsequent mit Kleinbu
hstaben beginnt

und alle Umwandlungen mit Grossbu
hstaben vornimmt, dann weiss man genau,

wel
he Teile des Wortes bereits umges
hrieben sind (alle Grossbu
hstaben) und

wel
he no
h umges
hrieben werden müssen (alle Kleinbu
hstaben).
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Funktionen

Mit dem Debug-Modus konnten wir bereits einen Eindru
k gewinnen, wie (in wel-


her Reihenfolge) VSTENO die Regeln innerhalb der Se
tion Rules abarbeitet. Die

Standardreihenfolge ist im Prinzip von oben na
h unten. Aber es gibt au
h Mög-

li
hkeiten, Gruppen von Regeln zu so genannten Funktionen zusammenzufassen und

die Abarbeitungsreihenfolge dieser Funktionen selber zu de�nieren bzw. von Bedin-

gungen abhängig zu ma
hen. Aber der Reihe na
h - betra
hten wir zunä
hst ein

Beispiel:

#BeginSubSe
tion(relan
er)

"^(.*?)$" => "strtolower()"; // all to low

"({.*?})" => "strtoupper()"; // {..} to upper again

"(\[.*?\℄)" => "strtoupper()"; // [..℄ to upper again

#EndSubSe
tion(relan
er)

Dies Sequenz fasst 3 Regeln zur Funktion �relan
er� zusammen: (1) alle Zei
hen

werden zu Kleinbu
hstaben umgewandelt, (2) + (3) Kürzungen {..} und gebündelte

Zei
hen [..℄ werden wieder zu Grossbu
hstaben umgewandelt. Beispiel: {VER}LO[VR℄{EN}

wird zu: {VER}lo[VR℄{EN}

58

.

Stages

Stages wurden als neues

59

Konzept eingeführt, um zu de�nieren, auf wel
hen Teil

des Textes oder Wortes si
h die Regeln beziehen:

stage 0: gesamter Text

stage 1: Wörterbu
h / linguistis
he Analyse (einzelnes Wort)

60

stage 2: ganzes Wort

stage 3: Teilwörter (in zusammengesetzten Wörtern)

stage 4: ganzes Wort

Betra
hten wir einen Beispieltest:

Dies ist ein Beispieltext. Er enthält ganze �Sätze� und

einzelne �Wörter�, sowie Satzzei
hen (Punkte und Kommas)

und weitere Zei
hen (zum Beispiel Leerzei
hen, Klammern

und Anführungszei
hen). D.h. also er enthält au
h

diakritis
he Zei
hen.

58

Der relan
er ma
ht si
h hier das vorhin erklärte Prinzip zunutze und markiert Wortteile, die

ni
ht mehr umges
hrieben werden müssen als Grossbu
hstaben, und alles, was no
h umges
hrieben

werden muss, als Kleinbu
hstaben.

59

Erweiterung des Metaparsers im Februar 2019.

60

Der linguisti
al analyzer wurde ebenfalls neu eingeführt und wird unter anderem hier erläutert:

https://www.vsteno.
h/do
s/gel_speiende_spiegel.pdf

https://www.vsteno.ch/docs/gel_speiende_spiegel.pdf
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In Stage 0 �sieht� nun VSTENO den ganzen Text. D.h. es ist mögli
h, REGEX-

Regeln zu s
hreiben, die auf den gesamten Text und sämtli
he Zei
hen zugreifen

können:

�zum Beispiel� => �z.B.�;

�\(� => �[�;

�D\.h\.� => �dh�;

Hier werden also Leerzei
hen zwis
hen zwei Wörtern entfernt und der Ausdru
k

gekürtz (Beispiel 1: �z.B.�), runde dur
h e
kige Klammern ersetzt (Beispiel 2) und

Punkte aus einer Abkürzung entfernt (Beispiel 3).

In Stage 1 trennt VSTENO dann den Text in einzelne Wörter, wobei �Wort�

bedeutet: alles, was zwis
hen zwei Leerzei
hen steht. Zusätzli
h werden alle Son-

derzei
hen (Punkte, Kommas, Klammern, Anführungszei
hen et
.) herausge�ltert.

Für die Regeln �si
htbar� sind nunmehr nur no
h so genannte �Rohwörter� (bare

words):

Beispieltext

Kommas

D.h

Hier wurden am Ende des Wortes also ein Punkt (�Beispieltext�) und eine Klammer

(�Kommas�) entfernt. Bea
hten Sie, dass bei �d.h.� nur der letzte Punkt entfernt

wird (der Punkt im Innern bleibt also bestehen, da VSTENO nur Sonderzei
hen am

Anfang und am Ende eines Wortes entfernt).

Diese Rohwörter (bare words) werden nun (in Stage 1) an die Datenbank ge-

sandt. Findet VSTENO keinen Eintrag, geht das Wort ans
hliessend zur linguisti-

s
hen Analyse (linguisti
al analyzer).

Die Stage 2 �sieht� dann genau das glei
he wie die Stage 1, also einzelne Wörter,

mit dem Unters
hied, dass die Rohwörter nun dur
h die linguistis
he Analyse mit zu-

sätzli
hen Informationen versehen wurden. Es sind dies Silbengrenzen (-) für Silben

(z.B. �wei-te-re�), Morphemgrenzen (+) für Vorsilben (z.B. �ent+hält�), Wortgren-

zen (|) für zusammengesetzte Wörter (z.B. �Bei+spiel|text�, �Leer|zei-
hen�) und

Morphemgrenzen (#) für Na
hsilben (z.B. �heim#li
h�). Wir spre
hen hier von der

LNG-Form: Diese kann de�niert werden als �Rohwort, die linguistis
he Information

enthält und unter Umständen aus mehreren zusammengesetzten Wörtern besteht�.

Die Stage 3 kommt dann bei zusammengesetzten Wörtern zum Zug. Sie �sieht�

- der Reihe na
h - die einzelnen �Teilwörter der LNG-Form�:

• �Bei+spiel|text�: Regeln werden zuerst auf �Bei+spiel�, dana
h auf �text� an-

gewandt.

• �ent+hält�: Die Regeln werden auf �ent+hält� angewandt (ist kein zusammen-

gesetztes Wort).

Teilwörter werden hier also als in einzelne, eigenstängige Wörter aufgebro
hen,

die einen eigenen Wortanfang und ein Wortende aufweisen, wel
he wiederum von
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REGEX-Regeln genutzt werden können. Die Stage 3 ist damit insbesondere für die

korrekte Anwendung von Kürzungen wi
htig.

Zur Illustration hier nun einige konkrete Beispiele, wie die Stages genutzt werden

können:

• Stage 0: In Stolze-S
hrey werden Abkürzungen ohne Punkte ges
hrieben. Da

Satzzei
hen in den Stages 1 bis 4 unsi
htbar sind, können sol
he Regeln nur

in der Stage 0 (gesamter Text ist si
htbar) umgesetzt werden. Die Regel

�[Dd℄\.h\.� => �dh� zum Beispiel entfernt hier beide Satzzei
hen (Punkte).

• Stage 1: Die Stage 1 ist ein spezieller S
hritt und der Datenbank (Wörterbu
h)

bzw. der linguistis
hen Analyse vorbehalten. Aber au
h hier ist es mögli
h,

REGEX-Regeln zu s
hreiben, die si
h auf ein Rohwort (bare word) bezie-

hen. D.h. VSTENO sieht hier einzelne Wörter ohne Satz- und Sonderzei
hen:

�Teetasse.� aus dem Originaltext, wird somit zum Rohwort �Teetasse�, das

ans Wörterbu
h (Datenbank) gesandt wird. Findet VSTENO einen Eintrag

für das Rohwort, so wird die weitere Bere
hnung des Stenogramms mit dem

gefundenen Eintrag fortgesetzt (dies kann entweder die LNG-, STD- oder

PRT-Form sein, siehe später). Wird kein Eintrag gefunden, wendet VSTENO

ans
hliessend eine linguistis
he Analyse an (auf die ebenfalls später genauer

eingegangen wird). In unserem Fall wird dabei �Teetasse� zu �Tee|tasse� (d.h.

VSTENO erkennt, dass es si
h um ein zusammengesetztes Wort mit zwei

Teilen handelt).

• Stage 2: VSTENO sieht hier das glei
he wie in Stage 1, also das gesamte

Wort �Tee|tasse�. Der einzige Unters
hied: Das Wort wurde nun im Wör-

terbu
h na
hges
hlagen oder linguistis
h analysiert und enthält zusätzli
he

Informationen. In unserem Fall ist dies das Zei
hen |, wel
he eine Wortgren-

ze angibt. Wir könnten nun in Stage 2 eine Regel der Form �Tee|tasse� =>

�Tee\\tasse� s
hreiben, um VSTENO dazu zu bringen, das Wort getrennt zu

s
hreiben.

• Stage 3: Hier sieht VSTENO jedes Teilwort (bei zusammengesetzten Wörtern)

einzeln. Nehmen wir z.B. das Wort �Vertragsvermittler�. VSTENO wird hier

zwei Teilwörter erkennen: �Vertrags� + �Vermittler�. Wenn wir nun eine Regel

der Form �^Ver� => �{VER}� in Stage 3 s
hreiben, so wird die Kürzung ver-

auf BEIDE Vorsilben angewandt: �{VER}trags|{VER}mittler�. S
hreiben wir

die glei
he Regel in Stage 2, so wird nur die erste (am Wortanfang wegen des

REGEX-Zei
hens ^) ersetzt: �{VER}trags|vermittler�.

• Stage 4: Hier kehren wird zur glei
hen Stufe wie in Stage 2 zurü
k, d.h. wir

sehen wieder das ganze Wort, inklusive Wortgrenze |. Wir können dies nutzen,

um z.B. Wörter zu trennen. Die Regel �\[&T\℄\|� => �[&T℄\\�

61

trennt zum

Beispiel Teilwörter, die auf Aufstri
h-t (= [&T℄) enden, vom folgenden Wort

ab.

61

Bea
hten Sie, dass bestimmte Zei
hen - wie [ und \ - in REGEX �es
aped� werden müssen:

\[ is also glei
hbedeutend mit [ und \\ bedeutet \.
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Wie aber de�niere i
h, wel
he Regeln in wel
her Stage angewandt werden sollen?

Hierfür werden die #BeginSubSe
tion() und #EndSubSe
tion()-Statements mit

dem Stage-S
hlüsselwort #>stageX kombiniert. X steht dabei für die Nummer der

Stage:

#BeginSubSe
tion(shortener,#>stage3)

// hier beginnen Kürzungsregeln

// der Stage 3

// sie werden auf jedes Teilwort

// einzeln angewendet

�^ver� => �{VER}�;

#EndSubSe
tion(shortener,#>stage4)

Das Beispiel zeigt die oben bereits erwähnte Kürzungsregel

62

. #BeginSubSe
ti-

on(shortener,#>stage3) bedeutet also �die folgende Regel wird in Stage 3 ausge-

führt). Die Zeile #EndSubSe
tion(shortener,#>stage4) bedeutet �hier endet die

Stage 3 und die folgende Regel wird in Stage 4 ausgeführt�.

Bitte bea
hten Sie folgende wi
htige Regeln im Umgang mit Stages:

• Stages müssen der Reihe na
h abgearbeitet werden (Sie können also ni
ht von

Stage 0 zu Stage 4 springen und ans
hliessend wieder zu Stage 3 zurü
kkeh-

ren).

• Stages müssen nahtlos aufeinanderfolgen (d.h. wenn Stage 2 endet - z.B. mit

#EndSubSe
tion(a

entizer,#>stage2) - so muss die folgende Zeile zwingend

mit #BeginSubSe
tion(shortener,#>stage3) beginnen).

• Die Wörterbu
h-Variablen (STD und PRT) dürfen ni
ht in Stage 3 de�niert

werden, da sie sonst ni
ht das ganze Wort enthalten (weisen Sie sie deshalb

in Stage 4 zu!)

Jede andere Verwendung der Stages für zu unvorhersehbaren Resultaten

63

!

Zei
henabstände

Eine grosse Herausforderung bei stenogra�s
hen Systemen stellt der Abstand zwi-

s
hen den einzelnen Zei
hen dar. Zu Beginn de�nierte VSTENO pro Zei
hen �xe

Abstände vor und na
h den Zei
hen (

64

). Aber anders als bei normalen Fonts, wo die

62

Bitte bea
hten Sie, dass das Beispiel - der Übersi
htli
hkeit halber - stark vereinfa
ht ist.

Eine so formulierte Regel würde viele fals
he Wörter generieren (z.B. würde �Vers� zu �{VER}s�)

und müsste präziser als �^[Vv℄er\+� => �{VER}� ges
hrieben werden (d.h. die Kürzung wird

nur angewandt, wenn ver- von der linguistis
hen Analyse als Vorsilbe - mit einer darau�olgenden

Morphemgrenze (+) - erkannt wurde.

63

You've been warned ... ! :)

64

Dies sind die O�sets 4 und 5 im Zei
henheader (also o�s_additional_x_before und

o�s_additional_x_after), die als lega
y-Variablen für dei SE1 weiterhin unterstützt werden, aber

im Grunde obsolet sind.
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Abstände zwis
hen zwei Zei
hen immer glei
h gross sind

65

, können - bzw. müssen

- Stenogra�ezei
hen normal, ho
h oder tief oder eng und weit verbunden werden.

Ausserdem können Stenogra�ezei
hen au
h sehr ho
h (z.B. tt, pp, �) oder sehr

klein (s, n oder Häk
hen) sein. Zu guter Letzt gibt es Zei
hen, die rund oder spitz

enden oder beginnen, das heisst es gibt Verbindungstypen spitz-spitz, spitz-rund,

rund-spitz, rund-rund - und au
h die Rundung selber kann je na
h Zei
hen ganz

anders sein (z.B. weite Rundung in Vorsilbe ent-, hingegen enge Rundung in b, n,

m).

Kurzum, wenn man all diese Parameter zusammen nimmt, ergibt si
h eine ganz

stattli
he Summe an Mögli
hkeiten

66

. Daraus folgt au
h, dass es eigentli
h unmög-

li
h ist, die Abstandsproblematik innerhalb der Zei
hende�nitionen zu lösen. Als Al-

ternative bot si
h an, das Ganze in den Parser zu transferieren, spri
h die Abstände

über REGEX-Regeln zu de�nieren. Aufgrund der s
hieren Anzahl an Mögli
hkeiten,

ist es jedo
h praktis
h unmögli
h, entspre
hende Regeln von Hand zu de�nieren. Die

beste Lösung s
heint somit, die Zei
hen zu Gruppieren und die Generierung entspre-


hender Regeln zu automatisieren. Mit dem spanis
hen Modell wird nun erstmals

das folgende Verfahren getestet, das in drei S
hritten statt�ndet:

1. Als erstes werden die Zei
hen in Gruppen eingeteilt.

2. Dana
h werden Kombinationen und entspre
hende Abstände de�niert.

3. S
hliessli
h werden daraus Abstandsregeln generiert (die - wie andere Regeln

- in das Modell eingefügt werden können).

Im Folgenden nun die Bes
hreibung, wie die einzelnen S
hritte vorgenommen wer-

den.

Gruppierung

Um die Zei
hen zu gruppieren wird der O�set 23 im Header der Zei
hende�nitionen

genutzt. Hier vier Beispiele:

65

Bei so genannten �monospa
ed� Fonts ist der Abstand unabhängig von der Zei
henabfolge,

also �x und glei
h zwis
hen allen Zei
hen. Bei proportionalen Fonts variieren zwar die Abstände

je na
h Zei
hen, sind aber - spezi�s
h für die Zei
henkombination - grundsätzli
h ebenfalls �x,

es sei denn es kommen weitere typogra�s
he Feinheiten wie Kerning und Stegausglei
h (z.B. in

Verbindung mit Blo
ksatz) hinzu.
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I
h ging ursprüngli
h von etwa 50000 Fällen aus, aber die Sa
he ist weit s
hlimmer als ange-

nommen: Das System Stolze-S
hrey besteht zwar o�ziell nur aus 43 Zei
hen, aber viele Zei
hen

müssen in vers
hiedenen Ausführungen hinterlegt werden, was die Zahl also erhöht. Ausserdem

können si
h sehr viele Zei
hen mit R und L zu Sekundärzei
hen kombinieren (z.B. br, bl, 
r, 
l,

dr, dl et
.), was die Zahl no
h einmal signi�kant erhöht. Meine S
hätzung geht im Moment da-

hin, dass es rein theoretis
h mehrere 100'000 Mögli
hkeiten gibt! Ni
ht alle dieser �theoretis
hen�

Kombinationen müssen speziell de�niert werden. Insbesondere stellen weite Abstände grundsätzli
h

überhaupt kein Problem dar (da �ein biss
hen weiter� oder �ein biss
hen weniger weit� optis
h we-

nig Unters
hied ma
ht). Aber wenn nur s
hon die engen Abstände in den Varianten ho
h (Vokale

au, i = 2 Mögli
hkeiten), normal (Vokal a oder kein Vokal = 2 Mögli
hkeiten) und tief (Vokale o,

u = 2 Mögli
hkeiten) in Verbindung mit all den Sekundärzei
hen de�niert werden müssen, ergibt

si
h si
h s
hnell eine 6-stellige Zahl an Verbindungen. Aktuell sind z.B. im spanis
hen System

128520 Kombinationen dur
h spezi�s
he Regeln de�niert!
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"B" => { /*header*/ 5, 0.5, 0, 0, 0, 0, 0, 0,

0, 0, "", "", 0, 0, 0, 0,

0, 0, 0, 0, 0, 0, 0, "L3:L3A:R1:R1A", /*data*/ ... }

"D" => { /*header*/ 0, 0.5, 0, 0, 0, 0, 0, 0,

0, 0, "", "", 0, 0, 0, 0,

0, 0, 0, 0, 0, 0, 0, "L1:L1A:R1:R1A", /*data*/ ... }

"P" => { /*header*/ 5, 0.5, 0, 0, 0, 0, 0, 0,

0, 0, "", "", 0, 0, 0, 0,

0, 0, 0, 0, 0, 0, 0, "L3:L3A:R1:R1B", /*data*/ ... }

"T" => { /*header*/ 0, 0.5, 0, 0, 0, 0, 0, 0,

0, 0, "", "", 0, 0, 0, 0,

0, 0, 0, 0, 0, 0, 0, "L1:L1A:R1:R1B", /*data*/ ... }

Wi
htig ist hier zuerst einmal, dass jedes Zei
hen mehreren Gruppen zugeordnet

werden kann (hierfür werden die einzelnen Gruppen dur
h Doppelpunkt : vonein-

ander abgetrennt). In der obigen Gruppe ordnen wir die Zei
hen B, P, D, T je 4

Gruppen zu, wobei wir zwis
hen Hauptgruppen, Hauptkategorien und Unterkatego-

rien unters
heiden, die jeweils dur
h einen Bu
hstaben oder eine Zahl bezei
hnet

werden.

Die Bu
hstaben L und R bedeuten linke und re
hte Hauptgruppe, d.h. der ent-

spre
hende Fall tritt ein, wenn das Zei
hen links (als erstes Zei
hen) oder re
hts

(als zweites, na
hfolgendes Zei
hen) steht.

Die Zahlen bezei
hnen dann die Gruppennummer bzw. die Zei
henkategorie.

Die Zei
hen B, D, P und TT werden zum Beispiel alle derselben re
hten Gruppe

R1 zugeordnet, weil alle spitz und mit einem vertikalen String beginnen (in diesem

Sinne verhalten sie si
h als Folgezei
hen glei
h).

Hingegen haben B, P und D, T vers
hiedene linke Gruppen: B und P enden

rund auf der Grundlinie (Gruppe L3), D, T endet zwar au
h auf der Grundlinie, ist

aber spitz und ausserdem �s
hlanker� als das Zei
hen B, deshalb Gruppe L1. D.h.

diese zwei Gruppen (L1, L3) verhalten si
h als linke Zei
hen (d.h. wenn sie zuerst

stehen) anders.

S
hliessli
h unters
heiden wir dur
h den Bu
hstaben A und B weitere Unterkate-

gorien, in diesem Falle nämli
h, ob die Zei
hen ein- oder zweistu�g sind: A bedeutet

hier einstu�g (hierzu gehören B und D, sowohl als linke Zei
hen L1A und L3A als

au
h als re
hte Zei
hen R1A und R3A), B bedeutet zweistu�g (hierzu gehören P

und T, sowohl als linke Zei
hen L1B und L3B als au
h als re
hte Zei
hen R1B und

R3B).

Wir können die Klassi�zierung der Zei
hen in Haupt- und Untergruppen belie-

big weiterführen und z.B. PP und TT mit einer weiteren Bezei
hnung C analog

dreistu�gen Gruppen L1C, L3C, R1C, R3C zuordnen.

Sämtli
he Bezei
hnungen können frei gewählt werden und beliebig lang sein. Es

besteht au
h kein Unters
hied, ob Bu
hstaben oder Zahlen verwendet werden. Die

obgenannten Fälle sind also nur Beispiele (und statt L1A könnte man die Gruppe

grad so gut �linkes
hlankeeinstu�gezei
hen� nennen). Die Empfehlung lautet hier

einfa
h: mögli
hst kurze Zei
hen verwenden (der Übersi
htli
hkeit halber) und Un-
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tergruppen sollten kein übers
hneidenden Mengen bilden

67

.

Die Zuordnung zu den Gruppen wird vom PARSER selbständig vorgenommen.

Sämtli
he Zei
hen werden intern der Variable $token_groups zugeordnet. Es wird

also ni
ht unters
hieden, ob ein Zei
hen zum Beispiel ein Vokal oder ein Konso-

nant ist. Aus diesem Grund sollte die automatis
he Zuweisung nur für Konsonanten

verwendet werden. Für �Zwis
henzei
hen� (also Zei
hen, die zwis
hen zwei anderen

Zei
hen vorkommen können, im System Stolze-S
hrey typis
herweise Vokal und Di-

phtonge) sollten manuell dur
h das Setzen der SESSION-Variable $vowel_groups

im Header-Teil der Modell-De�nition de�niert werden, also innerhalb der S
hlüssel-

wörter #BeginSubSe
tion(session) und #EndSubSe
tion(session)

68

:

#BeginSubSe
tion(session)

"spa
er_vowel_groups" := "

V1:[A,O,U℄,

V2:[I,AU℄";

#EndSubSe
tion(session)

Hier werden zwei Vokalgruppen (V1, V2) de�niert, wel
he zwis
hen normal und

tiefen (a, o, u) und ho
hgestellten (i, au) Vokalen unters
heiden. Wir de�nieren

hier nur zwei Gruppen, d.h. wir gehen davon aus, dass zum Beispiel die Abstände

in den Kombinationen dd, dad, dod, dud glei
h gross sind

69

. Speziell de�nieren

müssen wir si
her die Ho
hstellung, da hier gerade beim Aufeinandertre�en von

breiten linken und hohen re
hten Zei
hen mehr Abstand benötigt wird (ein Beispiel

ist hier �stritt�: das ST in Kombination mit dem R und der Kopfs
hlaufe kommt

dem �Aufstri
h� Ri
htung TT in die Quere, weshalb es etwas weiter auseinander

ges
hrieben werden muss als zum Beispiel die Verbindung d-i-d in Didier).

Kombinationen

Sobald die Zei
hen in Gruppen und Unterguppen eingeteilt sind, können Zei
hen-

kombinationen de�niert werden. Dies kann dur
h Setzen von SESSION-Variablen

im Header-Teil der Modell-De�nition errei
ht werden, also innerhalb der S
hlüssel-

wörter #BeginSubSe
tion(session) und #EndSubSe
tion(session):

#BeginSubSe
tion(session)

"spa
er_token_
ombinations" := "

C1:[L1,R1℄,

C2:[L3,R1A℄,

#EndSubSe
tion(session)

67

Wenn die Hauptgruppe R1 = { D, B, T, P, TT, PP } ist, dann sind Untergruppen R1 = {

R1A = { D, B }, R1B ={ T, P }, R1C = { TT, PP } } korrekt. Fals
h wäre R1 = { R1A = {

D, B, T }, R1B ={ T, P, D }, R1C = { TT, PP } }, da si
h R1A und R1B übers
hneiden.

68

Das genaue Format wird im folgenden Abs
hnitt �Kombinationen� erklärt.

69

Wenn wir dies ni
ht wollen, müssen wir für normale und tiefgestellte Vokale separate Gruppen

de�nieren, was dur
haus mögli
h ist. Es ist aber zu bea
hten, dass die Zahl der Kombinationen mit

jeder zusätzli
hen Gruppen exponentiell anwä
hst (deshalb der Versu
h, mögli
hst wenige Gruppen

zu de�nieren).
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Na
h dem Format �variable� := �wert�; kann hier also Variablen spa
er_token_
ombinations

ein Wert zugewiesen werden. Der Wert hat das Format:

X1:[Y1,Z1℄,X2:[Y2,Z2℄,...,Xn:[Yn,Zn℄

70

X entspri
ht der Bezei
hnung der Zei
henkombination (also wel
hen �Namen� wir

ihr geben), Y und Z verweisen auf die zuvor de�nierten Zei
hengruppen.

Im obigen Beispiel de�nieren wir 2 Zei
henkombinationen: die Kombination C1,

die aus einem ersten Zei
hen aus der Gruppe L1 und einem Folgezei
hen aus der

Gruppe R1 und die Kombination C2 mit Zei
hen aus den Gruppen L3 und R1A.

Diese Kombinationen de�nieren also die folgenden Zei
henfolgen:

C1 = db, dd, dp, dt; tb, td, tp, tt

C2 = bb, bd; pb, bd

C1 verbindet Zei
hen aus Hauptkategorien (L1, R1), wohingegen C2 Zei
hen aus

einer Hauptkaterie (L3) mit einem Zei
hen einer Unterkategorie (R1A) verbindet

(weshalb es in C2 weniger Kombinationen gibt.

Bea
hten Sie bitte, dass es mögli
h ist, Kombinationen zu de�nieren, die si
h

übers
hneiden. Zum Beispiel:

C1:[L1,R1℄,

C3:[L1,R1A℄

Aufgelistet entspri
ht dies den Zei
henfolgen

C1 = db, dd, dp, dt; tb, td, tp, tt

C3 = db, dd; tb, td

Sol
he De�nitionen sind ni
ht per se unzulässig, denn Zei
henkombinationen de�nie-

ren an si
h no
h keine Abstände (die ges
hieht erst später bei den Abstandsregeln).

Denno
h ist hier Vorsi
ht geboten: Übers
hneidungen dieser Art können dazu füh-

ren, dass glei
he Zei
henfolgen mehrfa
h de�niert werden (und dann hinsi
htli
h

des zu verwendenden Abstandes zu einem Widerspru
h führen). Hier könnte eine

andere Bezei
hnung helfen zum Beispiel:

C1:[L1,R1℄,

C1A:[L1,R1A℄,

C1B:[L1,R1B℄

Dadur
h wäre klar, dass C1A und C1B Unterkombinationen von C1 sind (wobei si
h

die Unterkombinationen C1A und C1B ni
ht übers
hneiden und Untermengen von

C1 sind).

70

Dies entspri
ht im Wesentli
hen einem JSON-Format, bei dem aus Gründen der Lesbarkeit die

Anführungszei
hen und die ges
hweifte Klammer {} weggelassen werden. Intern konvertiert VSTE-

NO die De�nitionen in ein gültiges JSON-Format und parst sie mit der Funktion json_de
ode().
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Prototypen

S
hliessli
h werden �Regelprototypen� de�niert, wel
he die Kombinationen (in Ver-

bindung mit den Vokalen) spezi�s
hen Abständen zuordnen:

#BeginSubSe
tion(session)

"spa
er_rules_list" := "

R1:[C1,V1,D1,?℄,

R2:[C1,V2,D2,℄,

R3:[C2,V1,D3,?℄,

R4:[C2,V2,D4,℄�;

#EndSubSe
tion(session)

Eine erste Regel (R1) bes
hreibt hier die Zei
henkombinationen C1 in Verbindung

mit Vokalen aus der Gruppe V1. Diese Kombination erhält den Abstand D1. Eine

zweite Regel (R2) bes
hreibt die glei
he Zei
henkombination C1 in Verbindung

mit den Vokalen aus der Gruppe V2. Diese Kombination erhält den Abstand D2

et
. Bea
hten Sie: Da wir 2 Vokalgruppen de�niert haben, ergeben si
h für die 4

Kombinationen die doppelte Anzahl also 8 Regeln. Das Zei
hen ? bedeutet, dass

der Vokal optional ist. Dies ist bei der Vokalgruppe V1 der Fall, da der Abstand

zwis
hen dd (kein Vokal) und dad (Vokal a) genau glei
h gross sein soll.

RX-GEN

Sobald Daten (Zei
hengruppen, Zei
henkombinationen, Regelprototypen) wie oben

bes
hrieben de�niert haben, können wir daraus automatis
h REGEX-Regeln generie-

ren. Bea
hten Sie zuvor aber folgenden wi
htigen Hinweise: Wenn Sie De�nitionen

im Header-Teil des Modells ändern, dann müssen Sie die na
h dem Spei
hern (wel-


he die Änderungen in die Datenbank s
hreibt) zusätzli
h die SESSION-Variablen

aktualisieren, indem Sie unterhalb des Formulars auf �aktualisieren� kli
ken. Tun Sie

dies ni
ht, arbeitet RX-GEN mit den bestehenden (alten) Werten und sie erhalten

fals
he Resultate!

Kli
ken Sie na
h dem Aktualisieren der SESSION-Variablen links unter �Tools�

auf RX-GEN. Dieser �REGEX-Generator� liest nun die Zei
hende�nitionen aus dem

aktuell gewählten Modell (deuts
h, spanis
h oder 
ustom) sowie aus den SESSION-

Variablen, generiert daraus die Regeln und zeigt diese zusammen mit der Anzahl

Zei
henkombinationen im Browser an. Als Beispiel

71

:

"(\[(?:in|sein|gegen|da|s
haft|auf|aus|bei|bei+ar|dur
h|

sol
h|selb|wo|s
hm|
k|lt|rr|ss|sobre|tt|
h|zw|d|g|h|j|k|

s|s=|ser|t|v|w|x|y|z|&a|&u|&o|0n-|0d-|0u-|d�r|t�r|g�r|k�r|


h�r|h�r|g�l3|v�l|w�l|t�l3|tt�l3|
k�l3|d�l3|k�l3|z�l3|


h�l3|v�r6|w�r6|z�r|da�r|rr�l|
k�l|tt�r|
k�r|lt�r6)\℄)

(\[(?:a|o|u)\℄)?(\[(?:in|sein|gegen|hab|da|sind|haft|s
haft|

71

Bitte bea
hten Sie, dass die Regel im Original keine Zeilenumbrü
he enthält; diese wurden hier

nur layoutte
hnis
h eingefügt. Die gezeigte Regel entspri
ht ni
ht den obigen Beispielen sondern

ist einem realen Modell (Spanis
h) entnommen.
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auf|aus|-aus|bei|bei+ar|fort|s
hm|s
hw|mpf|s
h|ll|mm|ss|

sobre|
h|pf|mp|zw|y|z|&e|&a|&u|&o|
h�r|s
h�r|mm�l|pf�l|

z�l3|s
h�l3|
h�l3|pf�r6|z�r|da�r)\℄)"

=> "$1[#d1℄$2$3"; // R1|C1: L1#V1:D1#R1 (11256)

Wie man uns
hwer erkennt: Diese REGEX-Regeln werden s
hnell kompliziert und

sind für einen Mens
hen kaum bzw. ni
ht mehr zu überbli
ken (zumal das gezeigte

Beispiel nur eine von vielen Regeln ist, die generiert werden). Im konkreten Fall

handelt es si
h um die Regel R1, wel
he die Kombination L1+V1+R1 mit dem

Abstand D1 de�niert (es wird - um der Na
hvollziehbarkeit willen - am S
hluss

der Regel immer angegeben, um wel
he Kombination es si
h handelt). Diese Regel

erstre
kt si
h auf 11256 Kombinationen.

Die von RX-GEN generierten und im Browser angezeigten Regeln können wir nun

auswählen, kopieren und in unsere eigenen Regeln einfügen, zum Beispiel am S
hluss

in einer eigenen SubSe
tion �spa
er� (wie in den Beispielmodellen für Deuts
h und

Spanis
h ges
hehen). Dana
h generiert die obige Regel dann unter anderem folgende

Kombinationen:

[da�r℄[#d1℄[l℄ Beispiel: darlegen

[t�r℄[#d1℄[vr℄ Beispiel: trinken

Um den Abstand nun einfügen zu lassen haben wir nun zwei Mögli
hkeiten: (1)

entweder wir de�nieren das Zei
hen �#d1� als leeres Zei
hen mit einem Breitewert

(O�set 1 im Zei
henheader), der den konkreten Abstand (in Pixeln) de�niert, oder

(2) wir de�nieren mit der glei
hen Methode (Zei
henbreite im O�set 1) andere

Zei
hen - z.B. �#1�, �#2�, �#3� bzw. �#1-�, �#2-�, �3#-� et
. - mit �xen Abständen

(hier also 1, 2, 3 bzw. -1, -2, -3 Pixel) und verwenden die Abstände �#d1�, �#d2�,

�#d3� et
. nur als Platzhalter, die wir erst ganz am S
hluss diesen �xen Abständen

zuordnen. Die zweite Vorgehensweise hat einen ents
heidenden Vorteil: Hier können

nämli
h die Abstände au
h im Na
hhinein no
h angepasst werden, ohne die REGEX-

Regeln no
h einmal neu zu generieren. Dies kann zum Beispiel über REGEX-Regeln

der folgenden Art ges
hehen:

�\[#d1\℄� => �[#5℄�;

Hier wird dem Platzhalter �#d1� (der in unserer Gruppierung für D1 steht) also

de�nitiv der Abstand 5 zugewiesen, da das Zei
hen �#5� im Header als �leeres

Zei
hen mit Breite 5� de�niert wurde.

Konkrete Beispiele �nden si
h im File SPSSBAS.TXT (Verzei
hnis ling/). Hier

wird das 2. Vorgehen angewandt, also De�nition von Abstandszei
hen �#1�, �#2�,

�#3� et
. und Zuweisung derselben in der SubSe
tion(spa
er) am Ende (im An-

s
hluss an die automatis
h generierten Abstandsregeln).

Automatisieren

Die Generierung der Abstandsregeln lässt si
h au
h automatsieren. Dies ist beson-

ders dann praktis
h, wenn Sie an präzisen Zei
henabständen herumfeilen und die
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Abstandsregeln mehrfa
h abändern und testen wollen. VSTENO bietet hier im For-

mular Maxi unter Engine => Spa
er die Option �automatis
h�. Wenn Sie diese

ankli
ken generiert VSTENO bei jeder Bere
hnung neue Spa
er-Regeln und fügt

diese automatis
h ins aktuelle Modell ein.

Damit dies funktioniert, müssen jedo
h einige Regeln bea
htet werden. Zum

ersten muss der Regel-Teil des Modells in diesem Fall zwingend einen spa
er-Teil

enthalten, zum Beispiel in der folgenden Art:

#BeginSubSe
tion(spa
er)

// no rules

#EndSubSe
tion(spa
er)

Dadur
h weiss VSTENO, wo - d.h. zu wel
hem Zeitpunkt der Bere
hnung - er die

Spa
er-Regeln einfügen soll. Die Spa
er-Regeln stellen also eine eigene SubSe
tion

dar, die dur
h VSTENO vollständig ersetzt wird. Fall die Spa
er-Se
tion zusätzli
he

Argumente enthält - z.B. eine Zuweisung oder eine Verzweigung der Art #EndSub-

Se
tion(spa
er,=:prt) - so bleibt diese erhalten.

Wie bereits im vorhergehenden Abs
hnitt erwähnt, müssen Sie bei Änderungen

in den Spa
er-De�nition zwingend die SESSION-Variablen aktualisieren, indem Sie

unten im Formular auf �aktualisieren� kli
ken. Sonst verwendet VSTENO die beste-

henden (alten) Werte und Sie erhalten fals
he Resultate (was die ohnehin s
hwierige

Fehlersu
he zusätzli
h ers
hwert).

Die Generierung von Spa
er-Regeln on-the-�y ist eine gute Mögli
hkeit, um prä-

zise Formeln zu entwi
keln. Allerdings wirkt si
h dies s
hle
ht auf die Performan
e

des Programmes aus. Deshalb sollten Sie am S
hluss, wenn Ihre Regeln also fertig

sind, die Regeln wie bereits bes
hrieben mit RX-GEN generieren und �x innerhalb

Ihrer Regeln einfügen, also:

#BeginSubSe
tion(spa
er)

// insert

// your

// spa
er

// rules

// here

#EndSubSe
tion(spa
er)

Bea
hten Sie bitte, dass sie hier KEINE handges
hriebenen, sondern NUR die au-

tomatisiert generierten Regex-Regeln einfügen dürfen, wenn Sie handges
hriebene

Regeln benötigen, die zum Spa
er gehören, und vor oder na
h den automatisierten

Regeln ausgeführt werden soll, dann erstellen Sie hierfür separate SubSe
tions - zum

Beispiel #BeginSubSe
tion(prespa
er) - #EndSubSe
tion(prespa
er) und #Begin-

SubSe
tion(postspa
er) - #EndSubSe
tion(postspa
er) - und fügen Sie die Regeln

dort ein. Dadur
h ist si
hergestellt, dass VSTENO nur automatis
h generierte Re-

geln ersetzt, wenn die Option �automatis
h� gewählt ist.

Grundsätzli
h wird empfohlen, immer ein Spa
er-Se
tion vorzusehen und diese

mit gültigen statis
hen Regeln zu füllen.
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Linguistis
he Analyse

Die linguistis
he Analyse geht vom S
hriftbild des Textes aus und bedient si
h

grundsätzli
h dreier externer Programme mit unters
hiedli
hen Aufgabenberei
hen:

1. phpSyllable: Silbentrennung

2. hunspell: Erkennung zusammengesetzter Wörter und A�xe (Vor- und Na
h-

silben)

3. eSpeak: Phonetis
he Transkription

Die Verwendung der linguistis
hen kann zunä
hst einmal über das Eingabe-Formular

�Maxi� unter �Spra
he� eingestellt bzw. de�niert werden:

• Option Analyse: keine = die Analyse bleibt ausges
haltet; Auswahl = die

externen Programme (1-3) können einzeln an- und abgewählt werden.

• Programmoptionen

� Silbentrennung: Es kann die Spra
he angegeben werden (de: Deuts
h,

es: Spanis
h, fr: Französis
h, en: English).

� Wörter/A�xe: Es kann ebenfalls die Spra
he angegeben werden

72

. Aus-

serdem kann gewählt werden, ob A�xe grundsätzli
h generiert werden

sollen (Option A�xe) oder ob auf die Markierung einzelner A�xtypen

(Prä�xe, Su�xe) oder von Wortgrenzen verzi
htet werden soll (in diesem

Fall �keine� anwählen und auszus
hliessende Markierungen selektieren).

� Phonetik: Es kann wiederum die Spra
he angegeben werden sowie das

Alphabet, das für die Transkription verwendet werden soll (eSpeak =

Kirs
henbaum Alphabet

73

oder IPA = Internationales Phonetis
hes Al-

phabet).

Obwohl es si
h um drei externe und unabhängige Programme handelt, bestehen

zwis
hen ihnen im Kontekt von VSTENO Abhängikeiten, die dazu führen, dass ni
ht

alle Kombinationen mögli
h sind bzw. Sinn ma
hen. Empfohlen werden folgende

Kombinationen:

1. Keine linguistis
he Analyse: Das Spansi
he Modell SPSSBAS zum Beispiel

verwendet keine linguistis
he Analyse, da die spanis
he Orthogra�e sehr re-

gelmässig und Spanis
h - im Unters
hied zum Deuts
hen - nur wenige zusam-

mengesetzte Wörter enthält. Die Regeln können dadur
h direkt (und e�zient)

72

Dies funktioniert im Prinzip glei
h wie bei der Silbentrennung. Allerdings bietet hunspell nebst

der Wahl der Hauptspra
he (zum Beispiel �de� für Deuts
h) zusätzli
h regionale Varianten an (zum

Beispiel �de_CH� für in der S
hweiz verwendete S
hreibweisen; �de_CH� ist die Standardeinstel-

lung für das Modell DESSBAS).

73

Siehe hier: https://en.wikipedia.org/wiki/Kirshenbaum. Das Kirs
henbaum-Alphabet hat den

Vorteil, dass es ASCII-kompatibel ist, also mit jeder Tastatur zuverlässig eingegeben und auf

jeder Textkonsole angezeigt werden kann. Das französis
he Modell FRSSBAS verwendet das

Kirs
henbaum-Alphabet.
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beim S
hriftbild ansetzen (ohne si
h zum Beispiel um Silbengrenzen zu küm-

mern). Ein Modell, das keine linguistis
he Analyse benötigt, ist au
h sehr

s
hnell.

2. Nur Silbentrennung: In diesem Fall ruft VSTENO nur phpSyllable auf, um eine

Silbentrennung dur
hzuführen. Silben werden als - in den Text eingefügt und

die Regeln müssen dies berü
ksi
htigen. Au
h hier kann mit dem S
hriftbild

gearbeitet werden und Übertragung ist re
ht s
hnell.

3. Silbentrennung + Wort/A�xanalyse: In diesem Fall ruft VSTENO zuerst

phpSyllable auf, um Silben zu generieren, und verwendet dana
h hunspell

(und einen speziellen Algorithmus

74

) um zusammengesetzte Wörter und Af-

�xe zu erkennen. Diese Analyse ist relativ langsam und es gibt grundsätzli
h

zwei Varianten

(a) Vollanalyse: Prä�xe (+), Su�xe (#), Silben (-) und Wortgrenzen (|)

werden mit den enstpre
henden Zei
hen markiert und die Regeln müssen

diese berü
ksi
htigen.

(b) Teilanalyse: Prä�xe (+), Su�xe (#) und Silben (-) zum Beispiel wer-

den abgewählt: in diesem Fall müssen si
h die Regeln nur no
h um die

verbleibenden Markierungen (Wortgrenzen = |) kümmern.

4. Nur Phonetik: Der Text wird vom S
hriftbild ins Lautbild übertragen. Die

na
hfolgenden Regeln haben deshalb keine Mögli
hkeit mehr, si
h am S
hrift-

bild zu orientieren

75

. Diese Art der Übertragung ist mittels
hnell.

Wi
htig ist somit anzumerken, dass insbesondere folgende Kombinationen NICHT

mögli
h sind: (A) Wort/A�xanalyse ohne Silbentrennung (da die Wort/A�xanalyse

auf der Silbentrennung basiert) und (B) Phonetis
he Analyse in Verbindung mit den

anderen beiden Analysen (es kann also nur die phonetis
he Analyse allein verwendet

werden).

Vorselektion

Wenn Sie selber ein Modell (= stenogra�s
hes System) mit VSTENO umsetzen,

ma
ht es natürli
h Sinn, die für das Modell notwendigen Optionen direkt vorzuse-

lektieren, dies kann ges
hehen, indem Sie im HEADER-Teil des Modells folgende

Variablen direkt setzen. Hier das Beispiel für das deuts
he System DESSBAS:

#BeginSubSe
tion(session)

// use linguisti
al analysis

"analysis_type" := "sele
ted";

// hyphenation (phpSyllable)

74

Siehe hier: Gel speiende Spiegel und andere (linguistis
he) Probleme

75

Wie wir später sehen werden, besteht die Mögli
hkeit in der Stage 0 gewisse Wörter von

der Transkription auszunehmen, indem sie mit #wort markiert werden. Die Regeln des Modells

basieren aber zum grössten Teil - und auss
hliessli
h - auf dem Lautbild der Wörter.

https://www.vsteno.ch/docs/gel_speiende_spiegel.pdf
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"hyphenate_yesno" := "yes";

"language_hyphenator" := "de";

// 
omposed words + affixes (hunspell)

"
omposed_words_yesno" := "yes";

"language_hunspell" := "de_CH";

// generate affixes in 
omposed words

"affixes_yesno" := "yes";

// set variables for filter option (not sele
ted)

"filter_out_prefixes_yesno" := "yes";

"filter_out_suffixes_yesno" := "yes";

"filter_out_words_yesno" := "yes";

// disable phoneti
 analysis

"phoneti
s_yesno" := "no";

"language_espeak" := "de";

"phoneti
_alphabet" := "espeak";

#EndSubSe
tion(session)

Hier werden also die weiter oben genannten Einstellungen direkt mit �yes� oder

�no� selektiert bzw. die Spra
he voreingestellt. Dies führt dazu, dass VSTENO diese

Werte automatis
he lädt, wenn im Eingabeformular �Maxi� das Modell angewählt

wird. Bea
hten Sie bitte, dass die Zuweisen mit dem Operator := erfolgt und dass

sowohl Variablen wie Werte in doppelten Anführungszei
hen stehen müssen.

Im folgenden werden wir nun auf diese linguistis
hen Analysen genauer eingehen.

Da die phonetis
he Analyse nur separat verwendet werden kann ma
ht, es Sinn,

die Betrau
htung auf zwei Kapitel zu verteilen. Auss
hlaggebend ist dabei, dass am

S
hluss der Analyse für die Regeln zur Verfügung steht, nämli
h entweder eine mehr

oder weniger (A) Morphologis
he Analyse oder als (B) Phonetis
he Transkription

des Textes.

Morphologis
he Analyse

Die von VSTENO verwendete morphologis
he Analyse verwendet die externen Pro-

gramm phpSyllable (Silbenerkennung) und hunspell (Wort/A�xanalyse) und basiert

mehr oder minder auf einem speziellen Algorithmus, der hier genauer erläutert wird.

Als einleitende und erste grobe Übersi
ht ist wi
htig zu wissen:

1. Dass die linguistis
he Analyse automatis
h in Stage 1 vorgenommen wird.

2. Dass die linguistis
he Analyse fehlerhafte Resultate produzieren kann.

3. Wie die linguistis
he Analyse angepasst werden kann, damit mögli
hst wenige

fals
he Resulate generiert werden.

Der Reihe na
h:

Zu Punkt 1: Es ist zu präzisieren, dass die linguistis
he Analyse nur dann vor-

genommen wird, wenn kein Eintrag im Wörterbu
h gefunden wird (sonst wird die

LNG-, STD- oder PRT-Form aus dem Wörterbu
h verwendet).

https://www.vsteno.ch/docs/gel_speiende_spiegel.pdf
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Zu Punkt 2: Zusammengesetzte Wörter sowie Silben- und Morphemgrenzen

zu erkennen ist für einen Computer alles andere als einfa
h. Der Computer �ndet

zuweilen absurde �Kombinationen� wie: Spiegel (Verb �spie� + Substantiv �Gel�),

Museum (Substantiv �Muse� + Präposition �um�), anderen (Präposition �an� +

Relativpronomen �deren�) et
.

Zu Punkt 3: Es bestehen grundsätzli
h zwei Mögli
hkeiten, fals
he Resultate

zu vermeiden: (1) indem man die linguistis
he Analyse mit zusätzli
hen Daten zu

Prä�xen, Stämmen und Su�xen versorgt und (2) indem man fals
he Resultate mit

REGEX-Regeln korrigiert. Beides wird im folgenden kurz erläutert.

Parameter und Variablen

Das Verhalten der linguistis
hen Analyse dur
h Parameter gesteuert werden, die

über die Eingabemaske �Maxi� verfügbar sind. Die Variablen beziehen si
h auf das

verwendete Wörterbu
h (hunspell), den Silbentrenner (phpSyllable) sowie den Al-

gorithmus, der Vor- und Na
hsilben analysiert

76

. Die veränderbaren Parameter (wie

Spra
he und Auswahl gezielter Elemente der Analyse) wurden bereits in den beiden

vorhergehenden Kapiteln erklärt

77

.

Im Zusammenhang mit der morphologis
hen Analyse interessiert uns nun die

Mögli
hkeit, Prä�xe, Stämme und Su�xe zu de�nieren und markieren zu lassen.

Hierzu muss im Header-Teil ein SubSe
tion �session� de�niert werden

78

:

#BeginSubSe
tion(session)

"prefixes_list" := "an, ver, ge";

"stems_list" := "gan-?gen, nann-?t(?:e[rsnm℄?)?";

"suffixes_list" := "[kh℄ei-?t(?:s|en)?,

li-?
h(?:(?:e-?r)(?:e[srn℄?)?)?";

#EndSubSe
tion(session)

Session bedeutet hier ni
hts anderes, als dass wir Session-Variablen des Programmes

verändern können (wie bei Inline-Option-Tags). Die Session-Variablen für Prä�xe,

Stämme und Su�xe heissen pre�xes_list, stems_list und su�xes_list. Gesetzt wer-

den die Werte dur
h den Operator :=

79

und die einzelnen Prä�xe, Su�xe und Stäm-

me stehen innerhalb von Anführungszei
hen und mit Komma (falls es mehrere sind).

Im obigen Beispiel werden also drei Prä�xe de�niert (an-, ver- und ge-), sowie die

zusätzli
hen (unregelmässigen) Stämme -gangen (z.B. in �gegangen�) und -nannte

in vers
hiedenen Varianten (genannte, genannter, genanntes et
.) und letztli
h au
h

die Su�xe -keit/-heit und -li
h in vers
hiedenen Varianten.

76

Funktion analyze_word_linguisti
ally() in linguisti
s.php, wel
he die einzelnen Analyse-

S
hritte zusammnefasst und kombiniert.

77

Na
hzurei
hen wären hier nur no
h die Optionen �Trennen� (separate) und �Leim� (glue):

Diese wurden ursprüngli
h verwendet, um anzugeben, bei wel
her Länge Wörter abgetrennt oder

ni
ht abgetrennt (d.h. als eigenständige Wörter betra
htet) werden sollten. Diese vorgehen hat

si
h aber ni
ht bewährt und die Optionen werden voraussi
htli
h in einer späteren Version wieder

entfernt.

78

Im Original enthält der Text keine Zeilenumbrü
he, diese wurden nur layoutte
hnis
h eingefügt.

79

Pas
al lässt grüssen ... :)
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Wie lei
ht zu erkennen ist, kann au
h hier der REGEX-Formalismus verwendet

werden, allerdings gibt es eine absolut wi
htige Eins
hränkung zu bea
hten: Es dür-

fen nur so genannte �non 
apturing groups� - Zei
hen (?:) statt () - verwendet

werden. Der Grund hierfür ist, dass VSTENO diese Formeln zur Abarbeitung in

eine übergeordnete Formel (�Metaformel�) einbettet: dies Metaformel erkennt die

einzelnen Elemente (Vor-/Na
hsilben, Stämme), kopiert (trennt) die entspre
hen-

den Wortteile und fügt sie wieder zusammen (versehen mit den Markern für Wort-,

Silben-, Morphemgrenze). Hierfür - für das Trennen/Kopieren/Einfügen - setzt die

Metaformel ihrerseits 
apturing groups ein, um die einzelnen Teile ri
htig zuzuord-

nen. Werden nun in den De�nitionen für Prä�xe, Stämme und Su�xe zusätzli
he


apturing groups verwendet, so werden die Variablen fals
h zugewiesen und das

Chaos ist vorprogrammiert!

Was bewirken nun die obigen Zeilen? Wir erläutern dies wiederum anhand einiger

Beispiele:

• Prä�xe: Die linguistis
he Analyse von VSTENO wird als erstes eine Silben-

trennung (phonetis
he Analyse) und dann eine Worterkennung (lexikalis
he

Analyse) vornehmen. Dadur
h wird das Wort �angeben� zum Beispiel zuerst in

3 Silben �an-ge-ben� aufgetrennt und dana
h als zwei separate Wörter �an|ge-

ben� markiert (hier kommt die lexikalis
he Analyse zum Zug, die sowohl �an�

als au
h �geben� als existierende Wörter identi�ziert). Dank der pre�x_list,

weiss die linguistis
he Analyse nun zusätzli
h, dass �an� am Wortanfang als

Prä�x zu behandeln ist. Also wird in einem dritten S
hritt �an|ge-ben� zu

�an+ge-ben� umgewandelt. Bitte bea
hten Sie, dass Prä�xe nur dann als Prä-

�xe behandelt werden, wenn sie zuvor als separate Wörter erkannt wurden: In

�angeln� zum Beispiel wird kein Prä�x erkannt (weil *geln kein eigentständi-

ger Wortteil ist

80

). Etwas anders funktioniert das Wort �gegeben�: Während

bei �angeben� die Vorsilbe �an� als eigenes Wort erkannt wird (weil �an� als

Präposition im Wörterbu
h von hunspell exstiert), ist dies bei �ge� ni
ht der

Fall. Hier weiss VSTENO als nur dank der pre�x_list, dass ge als Vorsilbe

betra
htet werden kann.

• Stämme: Bei �angeben� und �gegeben� funktioniert die linguistis
he Analyse,

wie wir gesehen haben, sehr gut (weil �geben� im Wörterbu
h existiert). Be-

tra
hten wir das Wort �gegangen� hingegen, so wird VSTENO zunä
hst keine

Vorsilbe �nden (da *gangen kein eigentständiges Wort ist). Au
h hier können

wir der linguistis
hen Analyse auf die Sprünge helfen, indem wir �gangen� als

eigenständigen Stamm de�nieren. Dadur
h s
hlagen wir glei
h zwei (oder zu-

weilen no
h mehr) Fliegen auf eine Klappe: Ni
ht nur �ge+gangen� wird nun

erkannt, sondern au
h �ver+gan-gen� (weil ver- in der pre�x_list steht).

• Su�xe: Funktionieren na
h dem glei
hen Prinzip wie Prä�xe, mit dem ein-

zigen Unters
hied, dass sie dur
h # abgetrennt werden: �som-mer#li
h�. Im

Unters
hied zu Prä�xen können si
h Su�xe verändern (z.B. dur
h Konjuga-

tion, Deklination). Hier hilft uns REGEX, um die vers
hiedenen Fälle abzude-

80

In �Angel� hingegen wird ein fals
hes Prä�x erkannt, weil �an� und �Gel� eigentständige Wort-

teile sind. Dies ist einer der Fälle, die na
hträgli
h korrigiert werden müssen.
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ken: �li-?
h(?:(?:e-?r)(?:e[srn℄?)?)?� erkennt �som-mer#li
h�, �sommer#li
h-

e�, �sommer#li
h-es�, �som-mer#li
h-er� et
. Bitte bea
hten Sie au
h hier die

Verwendung von non 
apturing groups (?:).

Sie ahnen es viellei
ht anhand der gezeigten Beispiele: Die Sa
he kann ziemli
h

s
hnell kompliziert werden, sodass man hier wirkli
h sehr gute Regeln austüfteln

muss, um optimale Resultate zu erhalten. Denno
h ist die linguistis
he Analyse und

das �Kalibrieren� derselben mit zusätzli
hen Variablen ein sehr potentes Mittel, um

Wortteile mit guter Tre�erquote zu erkennen - und dadur
h das Formulieren der

na
hfolgenden Stenoregeln zu vereinfa
hen!

Aber so gut man die Regeln au
h wählt, es werden immer fals
he Resultate

generiert werden. Diese können nun aber auf zwei Arten korrigiert werden: (1) mit

der Blo
kliste/Filterliste oder (2) mit einem sogenannten Postpro
essing (Na
hbe-

arbeitung mithilfe von REGEX-Regeln).

Blo
kliste / Filterliste

Blo
klist und Filterlist sind Session-Variablen die genau glei
h gesetzt werden können

wie Prä�xe, Su�xe und Stämme, nämli
h:

#BeginSubSe
tion(session)

"blo
k_list" := "des, der, den, dem";

"filter_list" := "de[snrm℄";

#EndSubSe
tion(session)

Hier wird also der Blo
kliste eine Liste mit 4 Wörtern (des, der, den, dem) zu-

geordnet, die �blo
kiert� werden sollen. Als zweites Beispiel wird der Filterliste 1

REGEX-Ausdru
k (de[snrm℄) zugeordnet (der im Prinzip die glei
hen 4 Wörter -

des, den, der, dem - abde
kt - es wird anstelle der Aufzählung einfa
h ein REGEX-

Ausdru
k verwendet).

Was aber bewirken nun diese Angaben? Ein Eintrag in der Blo
kliste bedeutet

grundsätzli
h: VSTENO wird diese Bu
hstabenfolge ni
ht mehr als eigenes Wort

betra
hten. Nehmen wir als Beispiel das Wort �la
hendes�. VSTENO wird dieses in

Silben trennen (la-
hen-des) und s
hliessli
h versu
hen, �Teilwörter� (also zusam-

mengesetzte Wörter) zu �nden. Dazu generiert es zunä
hst eine Liste sämtli
her

mögli
her Silbenpermutationen, in diesem Fall also Kombinationen mit ein, zwei

oder drei Silben (la, 
hen, des; la
hen, 
hendes; la
hendes). Dana
h verwendet die

linguistis
he Analyse hunspell und die Prä�x-, Stämme-, Su�xlisten, um zu ent-

s
heiden, wel
he Kombinationen als eigene Wortteil existieren bzw. mögli
h sind.

Alle anderen Mögli
hkeiten werden �gestri
hen�. In unserem Fall ergäbe das also:

-, -, des; la
hen, -; la
hendes. Aufgrund dieser Analyse kann VSTENO s
hliessli
h

annehmen, dass das Wort �la
hendes� aus zwei Teilwörtern (la
hen + des) besteht

und markiert dieses mit einer Wortgrenze (la
hen|des).

Fügen wir nun �des� zur Blo
kliste hinzu, wird au
h �des� aus der Liste gestri
hen

und es bleibt somit nur no
h: -, -, -; la
hen, 
hendes; la
hendes. VSTENO �ndet in

diesem Fall also keine kleinere Unterteilung des Wortes und wird deshalb �la
hendes�

als ein einziges, unaufteilbares Wort betra
hten - was in diesem Fall ri
htig ist.
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Ähnli
h verfährt VSTENO dann au
h mit dem Wort �deswegen�: Die Silbentren-

nung ergibt: des-we-gen. Die mögli
hen Permutationen somit: des, we, gen; deswe,

wegen; deswegen. Strei
hung mit hunspell: des, -, -; -, wegen; deswegen. Zusätz-

li
he Strei
hung mit der Blo
kliste: -, -, -; -, wegen; deswegen. Au
h hier kommt

VSTENO zum S
hluss, dass �deswegen� keine Teilwörter mehr enthält - und wird

somit au
h keine Prä�x �des� markieren. In diesem Fall ist das s
hade, denn das

Wort enthält tatsä
hli
h die Vorsilbe des- mit entspre
hender Kürzung im System

Stolze-S
hrey.

Kurzum: Zwar konnte wir im Fall von �la
hendes� ein ri
htiges Resultat produzie-

ren, dafür erkennt VSTENO nun die Vorsilbe in �deswegen� ni
ht mehr. Aus diesem

Grund gibt es die Filterliste. Wenn wir im Falle von �des� beide Fälle abde
ken

wollen, dann emp�ehlt si
h folgendes Vorgehen:

1. "des" wird ni
ht zur Blo
kliste hinzugefügt => dadur
h wird es als eigen-

ständiger Wortteil erkannt

2. �des� wird zur Prä�x-Liste hinzugefügt => dadur
h wird der selbständige

Wortteil als Prä�x markiert

3. Wir fügen nun den REGEX-Ausdru
k �|de[rsmn℄� zur Filterliste hinzu =>

dadur
h wird das fals
he Resultat (false positive) �la-
hen|des� korrigiert (und

wieder zu �la-
hen-des�)

Bitte bea
hten, dass in der Filterliste nur eine einges
hränkte REGEX-Notation

verwendet werden darf. Grundsätzli
h dürfen das Zei
hen |, e
kige Klammern [℄ und

Quanti�er wie *+? verwendet werden, jedo
h - wie bereits in der Prä�x-Liste keine

�markierenden� runden Klammern und keine Variablen (z.B. $1).

Postpro
essing

I
h gebe zu, dass i
h Ihnen oben eine etwas heile Welt vorgegaukelt habe: das

Beispiel �angeben� würde in Wahrheit nämli
h ni
ht zu �an+ge-ben� aufgelöst (wie

oben angegeben), sondern zu �an+ge+ben�. Warum? Ganz einfa
h: Weil Ben ein

Eigenname ist, der im Wörterbu
h vorkommt ...

81

VSTENO wird also denken

82

:

Wenn �Ben� existiert und �ge-� eine Vorsilbe sein kann, dann muss (weil au
h an-

als selbständiges Wort existiert) au
h ge- ein Prä�x sein!

83

Kurzum: Die linguistis
he Analyse wird uns mit dem fals
hen Resultat �an+ge+ben�

beglü
ken. Hier setzt nun das Postpro
essing (Na
hbearbeitung) an, die als Sub-

Se
tion mit dem Namen analyzer ebenfalls im Header stehen muss:

#BeginSubSe
tion(analyzer)

81

Man sieht: Computer sind hier sehr kreativ - oder eben einfa
h nur dumm ... ;-)

82

Bzw. �re
hnen�, wie gesagt, denn es ist ein Computer ... ;-)

83

Man wäre hier viellei
ht versu
ht, das Problem dadur
h zu lösen, indem man de�niert, dass

Prä�xe strikte am Wortanfang stehen müssen, aber das wird der Problemstellung ni
ht gere
ht:

�angegeben� zum Beispiel - hier werden die Vorsilben an- und ge- tatsä
hli
h kombiniert (und es

können au
h no
h mehr Vorsilben kombiniert werden: �unangefo
hten� zum Beispiel hat deren drei

...). Spra
he (und hier insbesondere Prä�xe) ist (sind) also tatsä
hli
h rekursiv.
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�(\||\+)(ben)$� => �-$2�;

#EndSubSe
tion(analyzer)

Diese Regel de�niert nun, dass �ben� am Wortende nie als eigenständiges Wort

(Eigenname) betra
htet wird, wenn voraus eine Wort- oder eine Morphemgrenze

steht. Mit anderen Worten: �an+ge+ben� wird umges
hrieben zu �an+ge-ben� (Sil-

bengrenze). Diese Regel hat no
h weitere ungeahnte Auswirkungen: �sie|ben� zum

Beispiel (ja, au
h hier hat VSTENO ge�issentli
h

84

ein Pronomen �sie� und den

Eigennamen �Ben� erkannt. Au
h dies wird nun �zurü
kges
hrieben� zu �sie-ben�.

Postpro
essing Regeln sind also REGEX-Regeln, die im Header stehen und -

ähnli
h wie in Stage 2 und 4 - auf das ganze Wort (inklusive Satzzei
hen, Morphem-

und Silbengrenzen) angewendet werden!

Phonetis
he Analyse

In einigen Spra
hen wie zum Beispiel Französis
h, wo Laut und S
hrift stark von-

einander abwei
hen, ist es unumgängli
h auf eine phonetis
he Transkription zurü
k-

greifen zu können. VSTENO ermögli
ht dies dur
h die Verwendung des Programmes

eSpeak

85

, das ebenfalls unter der freien Sofwarelizenz GPL herausgegeben wurde.

Das Programm eSpeak ist eigentli
h ein Spra
hsynthese-Werkzeug, kann als sol
hes

aber - im Quiet-Modus - au
h phonetis
he Transkriptionen vornehmen. Die phone-

tis
he Analyse via eSpeak kann in VSTENO dur
h folgende Session-Variablen im

Header-Teil des Modells vorselektiert werden:

#BeginSubSe
tion(session)

// use linguisti
al analysis

"analysis_type" := "sele
ted";

// hyphenation (phpSyllable)

"hyphenate_yesno" := "no";

"language_hyphenator" := "fr";

// 
omposed words + affixes (hunspell)

"
omposed_words_yesno" := "no";

"language_hunspell" := "fr";

// generate affixes in 
omposed words

"affixes_yesno" := "no";

// set variables for filter option (not sele
ted)

"filter_out_prefixes_yesno" := "no";

"filter_out_suffixes_yesno" := "no";

"filter_out_words_yesno" := "no";

// disable phoneti
 analysis

"phoneti
s_yesno" := "yes";

"language_espeak" := "fr";

"phoneti
_alphabet" := "espeak";

#EndSubSe
tion(session)

84

... aber ohne zu wissen, was es tut ... ;-)

85

http://espeak.sour
eforge.net/
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Bea
hten Sie, dass es ni
ht mögli
h ist, eSpeak mit dem Silbentrenner (phpSyllable)

und der Wortanalyse (hunspell) zu kombinieren. Es emp�ehlt si
h, bei der Vorse-

lektion der linguistis
hen Analyse immer alle Variablen zu setzen (also zum Beispiel

au
h �fr� für die Variablen �language_hyphenator� und �language_hunspell� et
.

au
h wenn Sie ni
ht verwendet werden

86

).

Wir können uns nun mit den obigen Einstellungen ans
hauen, wie eine erste

französis
he Transkription aussieht. Wir wählen hierfür das Wort �renseignement�.

Die Wahl von LNG als Ausgabeform ergibt nun:

rA~sEnj�mA~

Dies entspri
ht der Ausgabe �espeak� die wir mit der Variable �phoneti
_alphabet�

vorselektiert haben. Verwendet wird hier grundsätzl
ih das so genannte Kirshenbaum

Alphabet

87

. Der Vorteil des Kirshenbaum-Alphabets besteht darin, dass nur Zei
hen

verwendet werden, die auf einer normalen Tastatur einfa
h eingegeben und au
h

in einem normalen ASCII-Text-Editor gut dargestellt werden können. Der Na
hteil

besteht darin, dass für ungewöhnli
h Laute man
hmal mehrere Zei
hen mit Gross-

und Kleins
hreibung verwendet werden. So z.B. die Kombination �A~� für das nasale

A, �E� für ein o�enes E, ��� für stummes E (e muet) et
.

88

Im Prinzip kann man man nun mit diesen Zei
hen genau glei
h Regeln formu-

lieren, wie das mit dem S
hriftbild der Fall war, also zum Beispiel:

�mA~$� => �{MENT}�;

"^kO~tr" => "{CONTRE}";

"^Etr$" => "{ETRE}";

Für die Kürzungen -ment, 
ontre-, être. Allerdings ist Französis
h eine vertra
kte

Spra
he: da es viele Homonyme (glei
hlautendeWörter) gibt, wird oft das S
hriftbild

dazu verwendet, um sie zu unters
heiden:

son/sont <=/=> le son

sans <=/=> s'en/
ent/
'en/sang

Hier sollen für �son/sont� und �sans� die entspre
henden Kürzungen verwendet wer-

den, �le son� und �
'en/
ent/
'en/sang� sollen jedo
h ausges
hrieben werden.

Dies kann dadur
h gelöst werden, dass man sol
he Wörter zunä
hst in der Stage

0 - wo ja no
h das S
hriftbild des Wortes zur Verfügung steht - vormarkiert:

86

Die Parameter können ja au
h vom/von der Benuzter/in im Eingabe-Formular Maxi verändert

werden; das Setzen aller Variablen steht si
her, dass dem/der Benuzter/in korrekte Parameter zur

Auswahl angeboten werden.

87

https://en.wikipedia.org/wiki/Kirshenbaum

88

Alternativ kann das Internationale Phonetis
he Alphabet (IPA) verwendet werden. Es ist aber

unklar, inwieweit es realistis
h ist, basierend auf diesem Alphabet ein funktionierendes stenogra�-

s
hes Modell mit einem simplen Texteditor zu erstellen (und in der Datenbank, die punkto Son-

derzei
hen ebenfalls etwas �reizbar� ist) abzuspei
hern. An dieser Stelle soll deshalb ganz förmli
h

von der Verwendung des IPA abgeraten werden ... (Aber wer es versu
hen mö
hte, darf natürli
h

... ;-)
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"(?<=^| )([Ll℄e|[Uu℄n) son(?= |$)" => "$1_son"; // R1

"(?<=^| )[Ss℄ont?(?= |$)" => " #son "; // R2

"([Ll℄e|[Uu℄n)_son" => "$1 son"; // R3

"(?<=^| )[Ss℄ans(?= |$)" => "#sans"; // R4

Betra
hten wir zuerst den Fall �son/sont� vs �le son�: Die Abgrenzung �son� vs

�sont� ist sehr einfa
h (hier hilft das unhörbare, aber ges
hriebene t). Diese Unter-

s
heidung �son� (Personalpronomen) vs �son� (Substantiv) hingegen ist sehr kni�ig.

Wir können hier versu
hen, syntaktis
he Elemente herbeizuziehen, z.B. ob �son� ein

Artikel, also �le� oder �un� vorausgeht. Dies tut nun die erste Regel R1 (indem es

im Gesamttext - Stage 0 - na
h sol
hen Kombinationen su
ht) und s
hreibt diese

Kombinationen dann als �le_son� oder �un_son�. Nun kann die zweite Regel ganz

einfa
h alle verbleibenden, alleinstehenden (das heisst von einem Spa
e-Zei
hen

umgebenen �son�) zu #son ums
hreibt. In einem dritten S
hritt (R3) s
hreiben

wir �le_son� und �un_son� wieder zu �le son� und �un son� (getrennt ges
hrieben

zurü
k).

Die Markierung von #son hat nun zur Folge, dass eSpeak dieses Wort ni
ht

phonetis
he ums
hreiben wird. Das Wort #son gelangt also unverändert in die

Stage 1 (Na
hs
hlagen im Wörterbu
h), Stage 2 (einzelne, ganze Wörter; mehrere

Falls zusammengesetzt) und Stage 3 (einzelne Teilwörter). Dort können wir sie nun

mit dem Shortener zum Beispiel de�nitiv als Kürzung ums
hreiben:

"#son" => "{SON}";

Das ni
ht markierte Wort �le son� hingegen wird phonetis
h zu �l� sO~� transkribiert

und kann dana
h anhand der System-Regeln zu einem Stenogramm umges
hrieben

werden.

Etwas einfa
h funktioniert das Wort �sans�: Da dieses unveränderli
h ist, dann

es einfa
h als alleinstehendes (= zwis
hen Spa
es stehendes) Wort erkannt und mit

# als �#sans� markiert werden. Alle anderen, vom S
hriftbild her vers
hiedenen,

aber lautli
h glei
hen Varianten wie �
'en/
ent/s'en/sans� werden von eSpeak pho-

netis
h zu �sA~� transkribiert und gemäss der Standardregeln in ein Stenogramm

übertragen.

Bea
hten Sie bitte, dass die obige Regeln ni
ht der Weisheit letzter S
hluss sind.

Sämtli
he Wörter die in Anführungszei
hen stehen oder die von einem Satzzei
hen

(,.:;!?) funktionieren zum Beispiel ni
ht

89

. Au
h erkennt die Regel R1 zwar zuverläs-

sig �le son� und �un son� ni
ht aber �un dernier son�. Kurzum: Regeln zu s
hreiben,

die hier allen mögli
hen Fällen gere
ht werden, ist eine sehr kni�ige Angelegenheit!

Bitte bea
hten Sie au
h, dass es bis zu einem gewissen Grad au
h mögli
h ist,

markierte Wörter mit Teilen zu kombinieren, die phonetis
h behandelt werden sollen.

Beispielsweise gibt es im Französis
hen viele Wörter mit e muet, die mittels Apo-

stroph mit einem vokalis
h anlautenden Folgewort verbunden sind: m'étais, l'avait,

n'avions et
. Die Regel in Stage 0

89

Dies kann man z.B. wiederum dadur
h lösen, dass man zuerst künstli
h in Stage 0 Abstände

einfügt, die man dana
h - weiterhin in Stage 0 - wieder heraus�ltert, also: "(\(|\[|\"|'|\?|!)([a-

zA-Zàáâéèêïò�ùû℄)" => "$1#># $2"; und "([a-zA-Zàáâéèêïò�ùû℄)(\)|\℄|\"|'|!|\?)" => "$1

#<#$2"; et
.
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"(?<=^| )[Aa℄v(ai[st℄|ions|iez|aient|oir)(?= |$)" => "#av$1";

90

s
hreibt zum Beispiel �n'avions� in �n#avions� um. Im Shortener-Teil können wir

dann die Regel

"#avions" => "{AV}j[o~℄";

einfügen. Das Stenogramm wir s
hliessli
h korrekt generiert:

(1) n stammt aus der Regel in Stage 0 und entspri
ht phonetis
h n

(2) {AV} wurde in Stage 0 als �#avions� vormarkiert und im Shortener (Stage 3) ersetzt

(3) lautli
hes �j[o~℄� wird vom Shortener als �phonetis
her Rest zur Kürzung {AV}� umges
hrieben (und später dur
h die Kürzung {ION} wiedergegeben)

Dies nur einige Beispiele, die zeigen sollen, dass dur
h ges
hi
kte Kombinierung der

Stages in VSTENO sehr vieles mögli
h ist.

Wörterbu
h

In Stage 1 s
hi
kt VSTENO das zu bere
hnende Wort zuerst zum Wörterbu
h.

Dort wird es entweder gefunden oder ni
ht. Wenn es gefunden wird, enthält das

Wörterbu
h drei Einträge namens LNG (linguisti
al form), STD (standard form) und

PRT (print form). Der Unters
hied zwis
hen STD und PRT ist grundsätzli
h, dass

STD eine Standard-Version von Stenogrammen darstellt. PRT wiederum entspri
ht

quasi 1:1 dem Stenogramm, wie es am Ende generiert werden soll

91

.

Es können nun drei Fälle auftreten:

1. Das Wörterbu
h enthält nur LNG

2. Das Wörterbu
h enthält sowohl LNG als au
h STD

3. Das Wörterbu
h enthält sowohl LNG als au
h STD als au
h PRT

92

Ist das Wort in der PRT Form enthalten, werden keine weiteren Regeln mehr abge-

arbeitet, sondern direkt ein Stenogramm generiert. Ist das Wort in der STD Form

enthalten, wird die STD-Form vom Parser in die PRT überführt, indem er einen

Teil der Regeln anwendet. Ist nur die LNG-Form enthalten, wird zuerst die STD-

und dana
h die PRT-Form generiert. Damit dies funktioniert, muss im Parser eine

Funktion mit folgendem Format de�niert sein:
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Damit diese Regel funktioniert, müssen bei Apostrophes zunä
hst künstli
he Leerzei
hen ein-

gefügt werden, wie später wieder herausge�ltert werden (wie weiter oben bes
hrieben).

91

Weitere Hinweise zur STD und PRT Form �nden si
h hier:

https://www.vsteno.
h/do
s/mitma
hen_bei_vsteno.pdf

92

Die Formen LNG, STD, PRT entspre
hen der 
hronologis
hen Abfolge der Bere
hnung, des-

halb existiert im Prinzip zu jeder STD-From eine (vorhergehende) LNG-Form und zu jeder PRT-

Form (vorhergehende) STD- und PRT-Formen. Trotzdem ist es mögli
h, dass in der Datenbank

Einträge vorhanden sind, wo frühere Formen fehlen (z.B. nur PRT, ohne STD und LNG oder PRT,

ohne STD aber mit LNG). In diesem Fall verwendet VSTENO einfa
h die in der Abarbeitungsrei-

henfolge letzte Form (hier also PRT).

https://www.vsteno.ch/docs/mitmachen_bei_vsteno.pdf
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#BeginSubSe
tion(bundler)

// Regeln

#EndSubSe
tion(bundler,=:std)

Das Symbol �=:� bedeutet hier �weise zu�. Die Zuweisung erfolgt hier der Variable

std, wel
he der STD-Form entspri
ht. Jede Regelsammlung, die ein Stenogra�e-

System de�niert, sollte also eine Funktion enthalten, wo im #EndSubSe
tion-Teil

der Variablen STD ein Wert zugewiesen wird (damit diese für das Wörterbu
h

verwendet werden kann).

Das Glei
he gilt für die PRT-Form, die ganz am Ende der Regelsammlung zu-

gewiesen werden sollte:

#BeginSubSe
tion(spa
er)

// Regeln

#EndSubSe
tion(spa
er,=:prt)

Sowohl STD- als au
h PRT-Form sollten erst in Stage 4 (und keines falls in Stage 3)

zugewiesen werden (da in Stage 3 bei zusammengesetzten Wörtern nur Teilwörter

bearbeitet werden und die Formen deshalb unter Umständen ni
ht vollständig sind).

Die Zuweisung der LNG-Form erfolgt in VSTENO automatis
h: Sie ist jene

Form, die direkt der linguistis
hen Analyse + Postpro
essing entstammt.

Verzweigungen

Funktionen können au
h de�nieren, wel
he Regeln bzw. wel
he Funktion als nä
hs-

tes ausgeführt werden soll. Wird ni
hts angegeben, wird einfa
h die nä
hste Regel

(aus der folgenden Funktion) ausgeführt. Alternativ kann eine bedingte Verzweigung

angegeben werden:

#BeginSubSe
tion(tri
kster)

93

// Regeln

#EndSubSe
tion(tri
kster,=>de
apitalizer,!>filter)

Diese Funktion de�niert folgende bedingte Verzweigungen:

1. Wenn si
h das Wort na
h Ausführung des Tri
kster ni
ht geändert hat, ver-

zweige zu Funktion de
apitalizer.

2. Wenn si
h das Wort na
h Ausführung von Tri
kster verändert hat, verzweige

zu Funktion �lter.

Vergli
hen wird also das Wort am Anfang und am Ende der Funktion. Bedingte

und unbedingte Verzweigungen können in VSTENO mit folgenden Zei
hen de�niert

werden:

93

Hier also no
hmals der berü
htigte Tri
kster - es bleibt zu ho�en, dass VSTENO si
h dieses

unseligen Compagnons bis zur �nalen Version 0.1 de�nitiv entledigen kann ... Der Tri
kster eignet

si
h deshalb als Beispiel, weil er glei
h zwei bedingte Verzweigungen enthält. Na
htrag 08.04.2019:

Der Tri
kster ist inzwis
hen Ges
hi
hte - um ni
ht die gesamte Dokumentation anpassen zu müs-

sen, wird er hier als (nunmehr theoretis
hes) Beispiel belassen.
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• =>: �verzweige wenn glei
h�

• !>: �verzweige wenn ni
ht glei
h�

• >�>: �verzweige in jedem Fall�

Gross- und Kleinbu
hstaben

Dieses Thema haben wir bis jetzt stills
hweigend übergangen bzw. nur hie und da

kurz angedeutet. Es geht um die Frage, wie Klein- und Grossbu
hstaben in VSTENO

verwendet werden.

Tatsa
he ist, dass Gross- und Kleins
hreibung dur
haus einen Unters
hied ma-


hen können: das Substantiv �Waren� und das Verb �waren� werden in Stolze-S
hrey

z.B. völlig unters
hiedli
h ges
hrieben. Dies ist der Grund, warum VSTENO zu Be-

ginn der ParserChain die Gross- und Kleins
hreibung beibehält - und zwar bis und

mit Shortener. Wenn Sie also im Shortener die Regel:

�war� => �{WAR}�

de�nieren, so wird diese nur auf das Verb �waren� (ergibt �{WAR}en�) ni
ht aber auf

�Waren� (bleibt �Waren�) angewendet

94

. Da es bei den meisten Wörtern jedo
h kei-

nen Unters
hied ma
ht, ob sie gross oder klein ges
hrieben werden - und es mühsam

wäre, in den Regeln jedesmal sämtli
he Varianten in e
kigen Klammern anzugeben -

wandelt VSTENO na
h dem Shortener sämtli
he Gross- in Kleinbu
hstaben um! Al-

le na
hfolgenden S
hritte (Normalizer, Bundler, Trans
riptor, Substituter) arbeiten

somit mit Kleinbu
hstaben. Ausgenommen von der Umwandlung in Kleinbu
hsta-

ben sind allerdings Veränderungen, die der Shortener selbst vornimmt: Wenn der

Shortener im Wort �wahrhaftig� also die Kürzung -haft zu �wahr{HAFT}ig� ersetzt,

so verbleibt der Teil �{HAFT}� au
h na
h dem Shortener in Grossbu
hstaben.
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Die konsequente Kleins
hreibung - mit Ausnahme der vom Shortener eingesetz-

ten Teile, wie gesagt - hat den Vorteil, dass wir Grossbu
hstaben nun dazu benut-

zen können, jene Teile des Wortes zu markieren, die von bestimmten Regeln bereits

umges
hrieben wurden: ein Kleinbu
hstabe bedeutet also �wurde no
h ni
ht bear-

beitet� (= �muss bearbeitet werden�) ein Grossbu
hstabe bedeutet �wurde bereits

bearbeitet� (= �darf ni
ht no
h einmal bearbeitet werden�)

96

.

94

Eine andere Sa
he ist natürli
h, wenn das Verb �Waren� dummerweise am Satzanfang steht

und ebenfalls gross ges
hrieben wird ... ;-)
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Wir weisen hier - en passant - no
h auf einen weiteren Aspekt hin: Wi
htig ist in diesem Beispiel

au
h, dass der Normalizer (der den Vokal �ah� zu �a� ums
hreibt) erst NACH dem Shortener

abgearbeitet wird, da sonst die Kürzung �war� au
h auf das Wort �wa(h)rhaftig� angewandt würde.

96

Die Umwandlung von Gross- zu Kleinbu
hstaben (mittels strot-

lower() im 
onsequen
e-Teil der Regeln) zu genau diesem Zwe
k er-

folgt inzwis
hen mehrmals innerhalb des Modells Stolze-S
hrey (siehe hier:

https://github.
om/mar
elma
i/vsteno/blob/master/ling/grunds
hrift_stolze_s
hrey_redesign.txt).

https://github.com/marcelmaci/vsteno/blob/master/ling/grundschrift_stolze_schrey_redesign.txt
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VPAINT

Wie bereits erwähnt wurde VPAINT als Hilfsprogramm für VSTENO entwi
kelt: In

der Version SE1 rev0 ist die De�nition der Zei
hen grundsätzli
h nur via einen Text-

Editor mögli
h. Stenogra�s
he Zei
hen ers
heinen darin als lange Listen abstrakter

Zahlen, die keine visuelle Vorstellung der Zei
hen erlaubt und ein intuitives Ent-

werfen und Bearbeiten von Stenozei
hen praktis
h unmögli
h ma
hen. Als Abhilfe

sollte hier der gra�s
he Editor VPAINT (VPAINT - an Amazing Intera
tive New

Tool

97

) s
ha�en.

Wie bereits in Version (Rü
kbli
k) dargelegt, war eigentli
h geplant, mit VPAINT

�dur
hzustarten�, d.h. mit VPAINT eine neue (bessere) SE2 zu entwi
kelt, diese so-

wohl in JavaS
ript als au
h in PHP zu implementieren und s
hliessli
h die SE1 in

einer �Operation am o�enen Herzen� vollständig aus VSTENO zu entfernen und

dur
h die SE2 zu ersetzen. Aus bereits dargelegten Gründen wurden diese Pläne ge-

ändert und stattdessen versu
ht, VPAINT mit einer - zwis
henzeitli
h zu einer rev1

weiterentwi
kelten SE1 - rü
kwärtskompatibel zu ma
hen. Dies alles gefolgt von der

weiteren Ents
heidung, in der Version 0.1r
 die SE1 rev1 komplett zu deaktivieren

und nur dei SE1 rev0 zu verwenden.

Der langen Rede kurzer Sinn: VPAINT ist mit der SE1 rev0 inkompatibel! Den-

no
h kann VPAINT in der Version 0.1r
 von VSTENO wenigstens dazu verwendet

werden, Stenogra�ezei
hen zu visualisieren und - in einges
hränktem Masse - zu

editieren, um s
hönere Zei
hen zu gestalten und das Entwerfen der Stenozei
hen

intuitiver zu gestalten.

Die folgenden Ausführen sollen somit aufzeigen, was mögli
h ist - und was Sie

tunli
hst (!) vermeiden sollten!

Visualisieren

Mit VPAINT können Stenozei
hen aus dem Text-Editor (also so, wie wir sie bis

jetzt editiert haben) visualisiert werden. Gehen Sie hierzu wie folgt vor:

1. Gehen Sie auf die Seite www.vsteno.
h und loggen Sie si
h ein.

2. Wählen Sie das Modell 
ustom (1x links unten auf den Button standard kli-


ken)

3. Kli
ken Sie in der linken Navigationsleiste auf VPAINT (das Programm wird

geö�net)

4. Laden Sie nun ein Zei
hen, indem Sie aus dem Pulldown-Menü Sele
t das

Zei
hen wählen und auf Load kli
ken.

Sie sehen nun die folgende Darstellung:

97

Vorläu�g aber eher VPAINT - an Awfully Instable Nerd Tool (und man möge mir zugestehen,

dass im Englis
hen die Variante instable für unstable, wenn au
h seltener, dur
haus existiert;-)
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Die Darstellung zeigt das Zei
hen �NN� aus dem System Stolze-S
hrey in verti-

kaler Stellung (90 Grad).

Editieren

Sie können das geladene Zei
hen nun editieren. Da die SE1 rev0 nur horizontale

Punktvers
hiebungen beherrs
ht, emp�ehlt si
h das folgende Vorgehen: Neigen Sie

die Rotationsa
hse auf die gewüns
hte Neigung (z.B. 60 Grad in der Standardein-

stellung von VSTENO). Sie errei
hen dies dur
h Ziehen (kli
ken und ziehen) des

grünen Punktes der Rotationsa
hse mit der Maus.
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Editieren Sie nun das Zei
hen so, dass es in dieser Neigung gut aussieht:

• Vers
hieben der Punkte mit der Maus (der aktuelle Punkt ist gelb umrandet).

• Anpassen der Spannungen (A1 = Eingangsspannung, A2 = Ausgangsspan-

nung).

Mit der Taste �s� können Sie zwis
hen der normalen und der s
hattierten Variante

des Zei
hens hin- und herwe
hseln. Die Stri
hdi
ke kann mit L1 und R1 angepasst

werden

98

.

Wenn das Zei
hen in der 60-Grad-Stellung gut aussieht, ri
hten Sie die Rotati-

onsa
hse wieder auf 90 Grad aus.

98

Im Unters
hied zur SE1 verfügt die SE2 über eine linke (L1) und eine re
hte Di
ke (R1).

Die Di
ke 1 (L1, R1) steht für das normale, die Di
ke 2 (L2, R2) für das s
hattierte Zei
hen.

Bea
hten Sie bitte, dass die Di
ke der SE1 dem Mittelwert von L1 und L1 (L2 und L2 für das

s
hattierte Zei
hen) entspri
ht, als TH = (L1+L2) / 2. Um die linke und re
hte Di
ke der SE2

zu visualisieren, können Sie mit der Taste �q� zwis
hen SE1 (Mittellinienmodellierung) und SE2

(Umrissmodellierung) ums
halten.
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Und nun kommt der s
höne Teil: Nehmen Sie ein Blatt Papier und notieren Sie

si
h die Koordinaten und die Spannungen (und eventuell Di
ken) der Punkte der

Reihe na
h

99

. Ja genau: Es ist Handarbeit gefragt! VPAINT ist mit der SE1 rev0

inkompatibel - versu
hen Sie ni
ht die Daten zu spei
hern - kli
ken Sie NICHT auf

den Button ->DB!

100

VPAINT kann Ihnen also ledigli
h helfen, bestehende Zei
hen zu visualisieren

und zu editieren. Die Daten müssen ans
hliessend aber von Hand via Texteditor in

VSTENO 0.1r
 (SE1 rev0) übertragen werden.

99

Sie können si
h mit den Pfeiltasten < und > re
hts jeweils einen Punkt na
h links oder na
h

re
hts bewegen.

100

Im Hinbli
k auf die Release der Version 0.1 wurde die Spei
herfunktion von VPAINT nun

de�nitiv deaktiviert. Es besteht somit keine Gefahr mehr, Daten und Modelle dur
h fehlerhafte

Exporte zu bes
hädigen. Wenn auf den Button ->DB gekli
kt wird, gelangt man wie gewohnt zu

einem Texteditor, der die exportierten Zei
hen-De�nition enthält. Daraus können - wenn gewüns
ht

- einzelne Zei
hen manuell kopiert und via den normalen Font-Editor (aus der Seitennavigation) in

ein bestimmtes Modell eingefügt werden. Wenn Sie ans
hliessend auf �spei
hern� kli
ken, so führt

der Link ledigli
h auf die Seite �edit_font_disabled.php�, wo Sie darauf hingewiesen werden, dass

die Spei
her-Funktion deaktiviert wurde.
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Zukunftsmusik

Wenn Sie gerne einen Bli
k auf die SE2 werfen und etwas mit dem Programm

VPAINT herumprobieren mö
hten, dann verwenden Sie dafür bitte den folgenden

Link:

https://www.vsteno.
h/js/vsteno_editor.html

Dies ist die allgemeine (d.h. ni
ht an VSTENO gekoppelte) Version von VPAINT.

Sie funktioniert au
h, wenn Sie ni
ht eingeloggt sind und Sie können hier also si
her

sein, dass Sie ni
hts kaputt ma
hen können. Sie �nden hier au
h eine Au�istung der

Tastaturbefehlen, mit denen Sie weitere Funktionen von VPAINT nutzen können.

Programm

Ja, ja ... Dokumentation

Na
h dem praktis
hen und dem linguistis
hen Teil stünde nun natürli
h no
h die

Dokumentation des (bzw. der) Programme(s) selber an. Dies, damit interessierte

Programmierer/innen VSTENO unter Umständen klonen (oder forken:) und selber

weiterentwi
keln können.

Wie allgemein bekannt ist das Dokumentieren so ein biss
hen das Stiefkind

des/der Programmierer/in: Es wird in der Regel erst ganz am S
hluss erledigt - wenn

das Progamm (endli
h!) läuft und man weder Zeit no
h wirkli
h Lust hat, �das alles

au
h no
h aufzus
hreiben�. Ausserdem kann es gut sein, dass gewisse Programmteile

bereits vor Monaten ges
hrieben wurden - und nun, wo man sie dokumentieren

sollte, weiss man selber ni
ht mehr so genau, was man damals eigentli
h so alles

programmiert hat, und muss si
h deshalb selber wieder in alten Code reinknien (von

dem man, wie gesagt, überhaupt s
hon froh ist, dass er läuft:)

Anyway: I
h bin keine Ausnahme von der Regel und berufe mi
h deshalb auf

eine weitere Programmierregel: my 
ode is my do
umentation ... ! Natürli
h ist

das die Billig-Lösung, aber sie ist so s
hle
ht ni
ht: Tatsä
hli
h habe i
h im Laufe

der Entwi
klung von VSTENO den Quell
ode rei
hli
h dokumentiert. Anhand der

eingefügten Kommentare sollte das Programm also grundsätzli
h na
hvollziehbar

sein.

Ni
ht na
hzuvollziehen sind aber viellei
ht gewisse allgemeine Ents
heidungen

und Ansätze, die bei diesem Projekt spezi�s
h sind. Auf einige sol
he Aspekte mö
h-

te i
h im Folgenden do
h kurz eingehen, um wenigstens den Zugang zum Programm

zu erlei
htern.

Ebenfalls wi
htig s
heint mir zu dokumentieren, wie das Programm grundsätzli
h

lokal installiert und zum Laufen gebra
ht werden kann. Es existiert bis dato nämli
h

kein Installer und VSTENO verlangt einige Abhängigkeiten und Kon�gurationen,

die korrekt vorgenommen werden müssen, damit es läuft.

Grundsätzli
h werde i
h mi
h in allen Ausführungen sehr kurz und allgemein

halten und als erstes au
h nur das Minimum dokumentieren

101

und weitere Aspekt

101

Weil es ja seit August s
hon eine Weile her ist, dass das Programm das letzte Mal dokumentiert

https://www.vsteno.ch/js/vsteno_editor.html
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später ergänzen.

Installieren

102

Wenn Sie VSTENO lokal installieren mö
hten, müssen einige Pakete (Abhängikei-

ten) installiert werden und die Datenbank vorgängig kon�guriert werden. Im fol-

genden gehe i
h davon aus, dass Sie grundsätzli
h mit der Installation von Paketen

vertraut sind (wie z.B. sudo apt-get install <paketname> unter Debian

103

oder

anderen Paketmanagern auf anderen Disktributionen). I
h werde mi
h deshalb auf

die Angabe der Pakete bes
hränken, die installiert werden müssen:

1. Apa
he-Webserve

2. PHP

3. mySQL (ebenfalls nützli
h: MySQL Workben
h)

4. hunspell

Klonen Sie ans
hliessend die Programme VSTENO und VPAINT (sowie verwendete

Libraries wie paper.js und phpSyllable):

1. git 
lone https://github.
om/mar
elma
i/vsteno

104

Kon�gurieren Sie die Datenbank:

1. Legen Sie einen Datenbankbenutzer an

2. Tragen Sie die Zugangsdaten in den PHP-Quell
ode ein (Datei dbpw.php)

3. Erstellen Sie die leeren Datanbank-Tables (kann einfa
h errei
ht werden, in-

dem die Datei init_db.php im Browser aufgerufen wird)

Wenn Sie nun lo
alhost/vsteno/php/input.php im Browser aufrufen, sollten Sie das

Eingabe-Formular von VSTENO sehen. Wenn dies der Fall ist, läuft das Programm

- allerdings enhält es no
h keine linguistis
hen Daten.

1. Legen Sie ein VSTENO-Benutzerkonto an (leer) und wählen Sie das Modell


ustom.

2. Holen Sie si
h die De�nitionen für das System Stolze-S
hrey

105

.

3. Kopieren Sie Header, Font und Rules in die Datenbank (nutzen Sie hierfür die

Links zu den Texteditoren: Header, Zei
hen, Regeln).

wurde. Im Moment soll die Dokumentation vor allem mögli
hst s
hnell verfügbar sein.

102

Die folgenden Ausführungen geben nur einen groben Über-

bli
k. Für eine sehr detaillierte Anleitung kann das Dokument

https://github.
om/mar
elma
i/vsteno/blob/master/do
s/install_vsteno.txt konsultiert werden.

103

VSTENO wurde unter Trisquel, einem Debian-Abkömmling, entwi
kelt.

104

Im Verzei
hnis des Webservers (vermutli
h /var/www/html).

105

https://github.
om/mar
elma
i/vsteno/blob/master/ling/grunds
hrift_stolze_s
hrey_redesign.txt

https://github.com/marcelmaci/vsteno/blob/master/docs/install_vsteno.txt
https://github.com/marcelmaci/vsteno/blob/master/ling/grundschrift_stolze_schrey_redesign.txt
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4. Loggen Sie si
h mit einem Datenbankprogramm (mySQL Workben
h) in die

Datenbank ein:

(a) ö�nen Sie die Table models

(b) tragen Sie folgende Werte ein: user_id = 99999, name = DESSBAS

Loggen Sie si
h aus, s
hliessen Sie den Browser und starten Sie das Ganze neu. Mit

etwas Glü
k funktioniert's ... ! ;-)

VSTENO

Im Folgenden einige Hinweise zu VSTENO:

• VSTENO wurde auss
hliessli
h in PHP (ohne JavaS
ript

106

) programmiert.

• Das Verzei
hnis php/ enthält ni
ht nur den Quell
ode sondern au
h die Web-

seite von VSTENO

107

.

• Sämtli
her Quell
ode von VSTENO be�ndet si
h innerhalb des Verzei
hnisses

php/.

• VSTENO verwendet die Bibliothek phpSyllable, die si
h im Verzei
hnis ../phpSyl-

lable/ be�ndet.

Alles Übrige sollte ziemli
h selbsterklärend sein.

VPAINT

• VPAINT wurde in PaperS
ript programmiert, d.h. JavaS
ript unter Verwen-

dung der Bibliothek paper.js.

• Sämtli
her Code (au
h der von paperl.js) be�ndet si
h im Verzei
hnis ../js/

• Das Skript buildjs.sh fügt alle Programmteile von VPAINT zu einem einzigen

File zusammen

108

.

Au
h hier sollte der Rest selbsterklärend sein.

JSON & Co

VSTENO ist eine fröhli
he Import-Export-Es
ape-Hölle ... :-) Mit anderen Worten:

Da zwei Programmierspra
hen, eine Datenbank, HTML-Code, REGEX und au
h die

Shell verwendet wird, müssen die Daten zum Teil mehrmals von einer Umgebung in

eine andere überführt, konvertiert und es
aped werden.

Während das Es
aping mit Standard-Funktionen erledigt werden kann, war der

export der linguistis
hen Daten von PHP zu JS etwas speziell und soll deshalb hier

kurz erläutert werden:

106

Einzige Ausnahme ist die Deaktivierung des Tabulator-Events für den Texteditor

107

Wer also nur den Programm
ode mö
hte, muss diesen von der Webseite trennen.

108

I
h wollte den Quell
ode einigermassen übers
haubar aufteilen und die Mögli
hkeit haben,

Lizenzvermerke automatisiert einzufügen, deshalb die Aufteilung und das Skript.
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• An Anfang lagen die Daten von VSTENO innerhalb von PHP als (asso
iative)

arrays vor.

• VPAINT de�nierte seine eigenen Datenstrukturen

109

.

• Mit der Idee der Rü
kwärtskompatibilität wurde ein Export von PHP zu JS

realisiert:

� in PHP wird eine mit JS kompatible Objekt-Datenstruktur de�niert

110

.

� die Datenstruktur wird mit JSON exportiert

111

.

• Der umgekehrte Weg, also von JS zu PHP, sollte in der SE1 rev1 folgender-

massen laufen:

� VPAINT exportiert die Daten ins eigenen VSTENO-Format (ASCII-Text,

der vom Parser von VSTENO geparst werden kann).

� Um die Datenbank-Routinen ni
ht no
hmals neu s
hreiben zu müs-

sen, kreiiert VPAINT eine Formular-Seite, die genau glei
h aussieht wie

edit_font.php und die zu s
hreibenden Daten direkt enthält).

� Von der Datenbank aus kann VSTENO die Daten wieder lesen und par-

sen, sodass sie wieder im ursprüngli
hen Format der (asso
iative) arrays

vorliegen.

Der Daten�uss von VSTENO zu VPAINT und zurü
k zu VSTENO ist also gewisser-

massen zirkulär: er bes
hreitet andere Wege und kann au
h ni
ht umgekehrt werden

(JSON-Export funktioniert nur von PHP->JS; ASCII-Export funktioniert nur von

JS->DB->PHP; unmögli
h ist also JSON: JS->PHP oder ASCII: DB->JS).

Für die SE2 war (ist) vorgesehen sämtli
he Import/Export von und zu der Da-

tenbank sowohl von PHP als au
h von JS aus mit JSON zu lösen.

PARSER

Der ASCII-Parser von VSTENO (von dem im vorherigen Kapitel die Rede war) be-

�ndet si
h in parser.php und ist im Wesentli
hen eine Abfolge von REGEX-Pattern,

mit denen die ASCII-Daten aufges
hlüsselt und in Variablen ges
hrieben werden.

Für den Export der Daten von PHP zur Datenbank werden die Daten dann

gemäss der Formelsyntax von VSTENO zusammengefügt.

DATENBANK

Die Datenbank enthält folgende Tables:

• users: Benutzerdaten (login, passwort, name, email et
.)

109

Es war ja vorgesehen, die SE1 zu entfernen und die SE2 komplett neu zu gestalten.

110

siehe export_se1_data_to_editor.php.

111

Das PHP-Objekt wird �stringi�ed� eine JS-Variablen zugwiesen, die direkt in die HTML-Seite

von VPAINT ges
hrieben wird; von dort verwendet Sie VPAINT wie eine normale Variable.
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• models: De�nitionen für Stenogra�s
he Systeme (header, font, rules; die Mo-

delle haben einen Namen und sind mit einer user_id verknüpft)

• Wörterbü
her:

� purgatorium: enthält Wörter, die markiert wurden und reviewed werden

müssen.

� elysium: enthält Ausnahmen (STD-, PRT-Formen)

� olympus: enthält regelmässige, ri
htige Wörter (die zum Überprüfen des

Modells verwendet werden können)

Die Tables users und models werden nur ein Mal für alle Nutzer angeleget. Die

Tables purgatorium, elysium und olympus werden für jeden Nutzer individuell an-

gelegt. Der Table name ergibt si
h dabei aus der user_id der Benutzers plus den

Anfangsbu
hstaben der Table:

• E = elysium

• P = purgatorium

• O = olympus

Ausserdem wir zwis
hen einem Standard und einem Custom-Modell unters
hieden:

• Z = standard

• X = 
ustom

Hier ein paar Beispiele für Table-Namen:

• XE0000008: 
ustom Wörterbu
h Elysium der user_id 8

• ZP0000001: standard Wörterbu
h Purgatorium der user_id 1

SUPERUSER

In VSTENO gibt es Standard-Nutzer (privilege level 1) und Superuser (privilege

level 2). Standard-Nutzer können nur 
ustom Wörterbü
her bes
hreiben. Superu-

ser können alle Tables bes
hreiben. VSTENO bietet keine erweiterten Funktionen

zur Nutzerverwaltung: Nutzer können nur 1x angelegt werden. Dana
h kann das

Passwort und andere Nutzerdaten ni
ht mehr geändert werden. Sol
he Änderungen

(z.B. die Erhöhung des privilege levels müssen deshalb von Hand in der Datenbank

vorgenommen werden).

SESSION

Die Session-Variable wird von VSTENO rege genutzt. Sämtli
he benutzten Daten

sind aus session.php ersi
htli
h. Die Variable können au
h via Inline-Option-Tags

verändert werden

112

.

112

https://www.vsteno.
h/do
s/vsteno_tutorial.pdf

https://www.vsteno.ch/docs/vsteno_tutorial.pdf
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Lizenzen & Copyrights

VSTENO wird unter der GPL-Li
ense verö�entli
ht und ist somit Freie Software.

Das Programm darf also kopiert, verändert, weiterverbreitet und au
h kommerziell

genutzt werden, sofern die Bedingungen der GPL-Li
ense bea
htet werden. Hierzu

gehört insbesondere das Copyleft: Wird das Programm verändert und kommerziell

genutzt, so muss au
h das veränderte Programm als Freie Software unter der GPL

herausgegeben und dessen Quell
ode verö�entli
ht werden. Damit soll verhindert

werden, dass VSTENO dur
h irgendjemanden �vereinnahmt� und �unfrei� gema
ht

werden kann. VSTENO soll au
h in Zukunft frei bleiben und jegli
he Entwi
klung

an VSTENO soll dem ursprüngli
hen Projekt vollumfängli
h zugute kommen.

Im Folgenden werden nun die für VSTENO gültigen Lizenzen in ihrer Kurz-

fassung publiziert. Nebst den allgemeinen Bestimmungen der GPL sind im Falle

von VSTENO einige zusätzli
he Präzisierungen nötig. Diese betre�en stenogra�-

s
he Modelle, Datenbanken, Dokumentationen, zusätzli
he verwendete Programme

und Bibliotheken und s
hliessli
h au
h Dokumente (Erzeugnisse), die mit VSTENO

erstellt werden.

Grundlizenz (GPL)

Die GPL bildet die Grundlizenz von VSTENO. Sie ist für den selbst entwi
kelten

Kernteil des Programmes, aber au
h für das Gesamtprojekt (mit linguistis
hen Mo-

dellen, Datenbanken und Bibliotheken) gültig:

VSTENO - Ve
tor Steno Tool with Enhan
ed Notational Options

(
) 2018-2019 - Mar
el Ma
i (m.ma
i�gmx.
h)

This program is free software: you 
an redistribute it and/or modify

it under the terms of the GNU General Publi
 Li
ense as published by

the Free Software Foundation, either version 3 of the Li
ense, or (at

your option) any laterversion.

This program is distributed in the hope that it will be useful, but

WITHOUT ANY WARRANTY; without even the implied warranty of

MERCHANTABILITY or FITNESS FOR A PARTICULAR PURPOSE.

See the GNU General Publi
 Li
ense for more details.

You should have re
eived a 
opy of the GNU General Publi
 Li
ense

along with this program. If not, see <http://www.gnu.org/li
enses/>.

Dies Grundlizenz umfasst sämtli
he Programmteile von VSTENO, also insbesondere

au
h VPAINT: Wann immer von VSTENO die Rede ist, so ist VPAINT mitgemeint.

Modelle

Stenogra�s
he Modelle sind eine formalisierte, strukturierte Sammlung (Se
tions/SubSe
tions,

Wenn-Dann-Konstrukte, Verzweigungen, Zuweisen von Variablen et
.) von Regeln

und Anweisungen, mithilfe derer ein stenogra�s
hes System umgesetzt werden kann.

VSTENO fungiert in diesem Fall als Interpreter, der diese Regeln und Anweisungen

abarbeitet. Mit anderen Worten: Modelle können selber als �Programm� betra
htet
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werden und werden somit ni
ht als �Daten� von VSTENO, sondern als �Teilpro-

gramme� von VSTENO behandelt, die ebenfalls unter die (glei
he) GPL fallen.

Dies bedeutet, dass sämtli
he Modelle, die mit VSTENO (neu) erstellt oder (in

geänderter oder unveränderter Form) verwendet werden, ebenfalls unter der GPL

und mit den entspre
henden Hinweisen (Verö�entli
hung der Lizenz und Angabe

des/der Autor/in) publiziert werden müssen. Die Auslegung des Copylefts ist in

diesem Punkt also sehr strikt: Sämtli
he Stenogra�e-Systeme, die mit VSTENO

umgesetzt werden, müssen ihrerseits frei sein. Diese Ergänzung betri�t die ö�ent-

li
he (u.U. au
h kommerzielle) Nutzung sol
her Modelle (die private Nutzung und

Umsetzung von Stenogra�e-Systemen ist frei).

Datenbank

Die Datenbanken von VSTENO enthalten einerseits Nutzer/innen-Daten (Passwort,

Login et
.), andererseits Daten, die in Zusammenhang mit den Modellen stehen

(�unregelmässige� Wörter, die speziell abgearbeitet werden müssen).

Nutzer/innen-Daten sind von den folgenden Eins
hränkungen ausgenommen:

Diese Daten unterliegen dem Datens
hutz. Sie müssen (und sollen) ni
ht publiziert

werden!

Die Daten, wel
he im Zusammenhang mit den verwendeten Modell stehen (ins-

besondere aus Olympus, Elysium, Purgatorium) werden analog zu den Modellen

ni
ht als �Daten� sondern als �Teil des Programmes� betra
htet: Tatsä
hli
h kann je-

der Datenbankeintrag als zusätzli
he Regel eines Modells verstanden werden (Wenn-

Dann-Konstrukt mit ganzen Wörtern statt Wortteilen). In diesem Sinne unterliegen

au
h diese Teile der Datenbank der GPL und müssen zusammen mit dem Modell

publiziert werden.

Dokumentationen

Sämli
he Dokumentationen (PDF, HTML

113

, TXT) von VSTENO unterliegen der

Free Do
umentation Li
ense (FDL

114

):

Copyright (C) 2018-2019 Mar
el Ma
i

Permission is granted to 
opy, distribute and/or modify this do
u-

ment under the terms of the GNU Free Do
umentation Li
ense, Version

1.3 or any later version published by the Free Software Foundation; with

no Invariant Se
tions, no Front-Cover Texts, and no Ba
k-Cover Texts.

A 
opy of the li
ense is in
luded in the se
tion entitled "GNU Free

Do
umentation Li
ense".

Bibliotheken

VSTENO verwendet zwei Bibliotheken: (1) paper.js (VPAINT) und (2) phpSyllable

(VSTENO). Beide verwenden die MIT-Lizenz, die mit der GPL kompatibel ist. Im

113

Webseite, was ni
ht Teil des Programmes ist.

114

https://stati
.fsf.org/nosvn/dire
tory/fdl-1.3-standalone.html

https://static.fsf.org/nosvn/directory/fdl-1.3-standalone.html
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Folgenden werden die Lizenzen im originalen Wortlaut wiedergegeben.

PAPER.JS

Copyright (
) 2011, Juerg Lehni & Jonathan Pu
key http://lehni.org/

& http://jonathanpu
key.
om/ All rights reserved.

Permission is hereby granted, free of 
harge, to any person obtaining

a 
opy of this software and asso
iated do
umentation �les (the "Soft-

ware"), to deal in the Software without restri
tion, in
luding without

limitation the rights to use, 
opy, modify, merge, publish, distribute,

subli
ense, and/or sell 
opies of the Software, and to permit persons

to whom the Software is furnished to do so, subje
t to the following


onditions:

The above 
opyright noti
e and this permission noti
e shall be in-


luded in all 
opies or substantial portions of the Software.

THE SOFTWARE IS PROVIDED "AS IS", WITHOUT WARRAN-

TY OF ANY KIND, EXPRESS OR IMPLIED, INCLUDING BUT NOT

LIMITED TO THE WARRANTIES OF MERCHANTABILITY, FIT-

NESS FOR A PARTICULAR PURPOSE AND NONINFRINGEMENT.

IN NO EVENT SHALL THE AUTHORS OR COPYRIGHT HOLDERS

BE LIABLE FOR ANY CLAIM, DAMAGES OR OTHER LIABILITY,

WHETHER IN AN ACTION OF CONTRACT, TORT OR OTHER-

WISE, ARISING FROM, OUT OF OR IN CONNECTION WITH THE

SOFTWARE OR THE USE OR OTHER DEALINGS IN THE SOFT-

WARE.

phpSyllable

Copyright © 2011-2019 Martijn van der Lee. MIT Open Sour
e

li
ense applies.

Permission is hereby granted, free of 
harge, to any person obtaining

a 
opy of this software and asso
iated do
umentation �les (the "Soft-

ware"), to deal in the Software without restri
tion, in
luding without

limitation the rights to use, 
opy, modify, merge, publish, distribute,

subli
ense, and/or sell 
opies of the Software, and to permit persons

to whom the Software is furnished to do so, subje
t to the following


onditions:

The above 
opyright noti
e and this permission noti
e shall be in-


luded in all 
opies or substantial portions of the Software.

THE SOFTWARE IS PROVIDED "AS IS", WITHOUT WARRAN-

TY OF ANY KIND, EXPRESS OR IMPLIED, INCLUDING BUT NOT

LIMITED TO THE WARRANTIES OF MERCHANTABILITY, FIT-

NESS FOR A PARTICULAR PURPOSE AND NONINFRINGEMENT.

IN NO EVENT SHALL THE AUTHORS OR COPYRIGHT HOLDERS

BE LIABLE FOR ANY CLAIM, DAMAGES OR OTHER LIABILITY,
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WHETHER IN AN ACTION OF CONTRACT, TORT OR OTHER-

WISE, ARISING FROM, OUT OF OR IN CONNECTION WITH THE

SOFTWARE OR THE USE OR OTHER DEALINGS IN THE SOFT-

WARE.

Die MIT-Lizenz ist eine so genannte �permissive� Lizenz (ohne Copyleft), die mit

der GPL kompatibel ist - jedo
h ni
ht umgekehrt. Aus diesem Grund fallen diese

Programmteile im Zusammenhang mit VSTENO ebenfalls (zusätzli
h) unter die

GPL.

hunspell

Hunspell

115

wird von VSTENO zur linguistis
hen Analyse genutzt. Hierzu muss

hunspell bereits auf dem System installiert sein. Der Aufruf erfolgt via Shell. Aus

diesem Grund ist hunspell ni
ht Teil von VSTENO.

eSpeak

eSpeak

116

wird von VSTENO zur phonetis
hen Transkription genutzt. Hierzu muss

eSpeak auf dem System installiert sein. Der Aufruf erfolgt via Shell. Aus diesem

Grund ist eSpeak ni
ht Teil von VSTENO.

Erzeugnisse

Erzeugnisse sind Dokumente, die mit VSTENO und einem entspre
henden Modell &

Datenbank erstellt werden (z.B. Stenogra�e-Lektüren). Die Erstellung und Nutzung

sol
her Erzeugnisse zu privaten Zwe
ken ist frei und an keine Eins
hränkungen

gebunden. Im Fall einer ö�entli
hen Nutzung müssen sämtli
he Copyrights gewahrt

werden, indem folgender Hinweis an einer beliebigen Stelle im Dokument (z.B.

Impressum) ers
heint:

Erstellt mit Freier Software.

VSTENO (www.vsteno.
h)

Der Hinweis muss zusätzli
h versehen sein mit: Copyrightvermerk, Jahr und Namen

des/der Autors/en sowohl des Programmes als au
h des Modells. Weitere nützli
he

Angaben (wie Programmversion und genaue Angabe des verwendeten Modells), die

es dem/der Leser/in erlei
htern, transparent na
hzuvollziehen, wie das Dokument

erstellt wurden, sollen - wenn mögli
h - ebenfalls aufgeführt werden. Glei
he An-

gaben können zusammengefasst werden, damit eine kompaktere und ästhetis
here

Darstellung mögli
h ist, z.B.

Erstellt mit Freier Software.

VSTENO (www.vsteno.
h)

(
) 2018-2019 Mar
el Ma
i

115

https://hunspell.github.io/

116

http://espeak.sour
eforge.net/
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als Kurzfassung oder

Erstellt mit Freier Software.

VSTENO 0.1 (www.vsteno.
h)

Stolze-S
hrey Grunds
hrift (DESSBAS)

(
) 2018-2019 Mar
el Ma
i

mit zusätzli
hen Angaben zur Programmversion und zum verwendeten Modell.

Lizenzkon�ikte und Relizenzierung

Die Lizenzierung unter der GPL erfolgt hauptsä
hli
h aus zwei Gründen: (1) es ist

si
hergestellt, dass Programm
ode (und weitere Teile von VSTENO wie stenogra-

�s
he Modelle et
.) grundsätzli
h frei verwendet werden können und (2) es wird

ausges
hlossen, dass VSTENO von irgend jemandem �vereinnahmt� (d.h. unfrei

gema
ht) und zum Beispiel in kommerziellen, proprietären Produkten verwendet

werden kann, ohne allfällige weitere Entwi
klungsarbeit daran (und insbesondere

den Quell
ode) o�en zu legen.

In den meisten Fällen bedeutet dies für freie Software-Lizenzen ohne Copyleft

(z.B. MIT, BSD), dass nur dann Teile aus VSTENO übernommen können, wenn

das daraus entstehende Projekt inskünftig unter der GPL herausgegeben wird (weil

besagte Lizenzen aufgrund des ni
ht vorhandenen Copylefts den obgenannten Punkt

2 missa
hten bzw. ni
ht si
herstellen). Dies mag für die Anhänger/innen dieser Li-

zenzen (die im übrigen dur
haus ihre Bere
htigungen haben) zwar bedauerli
h sein,

denno
h halte i
h als Autor von VSTENO ganz klar am Copyleft fest. Ausserdem

era
hte i
h das Problem als ni
ht so gravierend, da aufgrund der (wennglei
h nur

einseitigen) Kompatibilität der Lizenzen hier immerhin die Mögli
hkeit der Lizen-

zierung unter der GPL besteht, um ein entspre
hendes Projekt weiterzuführen (wo-

dur
h also der Punkt 1 - wenn au
h in etwas einges
hränkterer Form - si
hergestellt

ist).

In anderen Fällen ist die GPL - als sehr eng gefasste Lizenz - jedo
h grundsätz-

li
h inkompatibel, d.h. es besteht keine Mögli
hkeit, Code aus zwei (oder mehreren)

Projekten zusammenzuführen und daraus ein neues Projekt mit einer kon�iktfreien

Lizenz zu erstellen. Dies tri�t konkret auf die APL (AROS Publi
 Li
ense) zu, die

für das freie Betriebssystem AROS (eine Na
hprogrammierung von AmigaOS auf

Amiga Computern) verwendet wird. Als grosser Amiga-Fan - der zu Weihna
hten

1987 einen Amiga 500 ges
henkt bekam und von der Begeisterung für diese Compu-

ter bis heute ni
ht losgekommen ist

117

- ist mir dies ein Dorn im Auge. Gerade der

Fall Amiga hat überdeutli
h gezeigt, dass eins
hränkende und proprietäre Lizenzen,

verbunden mit den daraus folgenden Re
htsstreitigkeiten und der Unmögli
hkeit,

bestehende Software zu übernehmen und weiterzuentwi
keln, massgebli
h mitver-

antwortli
h waren und sind für den Untergang und die Blo
kierung dieser Plattform

seit spätestens 1996! Freie Software sollte gerade das Gegenteil sein, d.h. den freien

117

zumal voraussi
htli
h 2019 mit der so genannten Vampire V4 Standalone erstmals na
h über

25 Jahren wieder ein wirkli
h als sol
her zu bezei
hnender, �neuer Amiga� herauskommt, siehe

hier: https://www.apollo-a

elerators.
om/

https://www.apollo-accelerators.com/
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Austaus
h ermögli
hen. Dies haben au
h die Gründer von AROS erkannt und die

APL unter Punkt 3.2.

118

mit dem Hinweis versehen, dass der Quell
ode zur Verfü-

gung gestellt werden muss. Da dies das Copyleft aus Punkt 2 in seinem wi
htigsten

Punkt (und somit ausrei
hend) wahrt, ist die Inkompatibilität von GPL und APL

ein Stolperstein, der aus meiner Si
ht weder sein soll, no
h muss.

In diesem Sinne erhält VSTENO diesen zusätzli
hen Relizensierungs-Hinweis:

Sämtli
he Teile von VSTENO dürfen in ein unter der APL stehendes Projekt über-

nommen und unter der APL relizensiert werden. Das Relizensierungsre
ht wird je-

do
h nur einges
hränkt verliehen: (1) Einerseits gilt es nur für die einmalige Relizen-

zierung unter der APL, ni
ht jedo
h für den Fall, dass ein unter der APL stehendes

und Teile von VSTENO enthaltendes Projekt ein weiteres Mal unter einer anderen

Lizenz herausgegeben wird

119

und (2) andererseits, gilt die Relizensierung auss
h-

liessli
h für die APL (und ausdrü
kli
h ni
ht für andere Software-Lizenzen).

120

. Das

Relizensierungsre
ht ist unabhängig von der Prozessorar
hitektur (m68k, x86, pp


et
.), auf denen AROS läuft (und gilt somit für sämtli
he aktuellen und zukünftigen

Ar
hitekturen). Im Sinne der Einfa
hheit, wird dieses Relizensierungsre
ht nur an

dieser Stelle (und ni
ht in sämtli
hen Projektteilen) aufgeführt.

S
hluss

Diese Dokumentation entstand wie immer mit einem relativ knappen Zeitbudget.

I
h ho�e, dass trotzdem die wesentli
hsten Aspekte abgede
kt werden konnten. Bei

Unklarheiten stehe i
h gerne zur Verfügung (m.ma
i�gmx.
h).

118

http://aros.sour
eforge.net/li
ense.html

119

Soweit i
h verstehe, ist die Relizenzierung von APL-Code unter einer anderen Lizenz grund-

sätzli
h ni
ht mögli
h (ausser die Autoren stimmen dem zu), denno
h soll diese Eins
hränkung

hier si
herheitshalber explizit festgehalten werden: Jegli
he Relizenzierung unter einer Lizenz ohne

Copyleft ist ni
ht in meinem Sinne. Ob man (i
h) eine Relizenzierung erlauben aber glei
hzeitig

eins
hränken kann, ist eine re
htli
he Frage, die mein Fassungsvermögen übersteigt. Deshalb hier

einfa
h die generelle Anmerkungen, was bei einer Relizenzierung erlaubt sein soll und was ni
ht.

120

Bei allfälligen Lizenzkon�ikten besteht aber jederzeit die Mögli
hkeit, mi
h zu kontaktieren

(m.ma
i�gmx.
h) und allfällige Zusatzklauseln zu vereinbaren, um die Kon�ikte bereinigen.


